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61 N 1 eſchehen kann. Der gewerbliche Fortbildungsunterricht iſt Die Befugniß, derartige Beurlaubungen eintreten zu laſſen 

3 wird der „Geſellige von allen Poſt⸗ deſchehen einer Zeit 25 das rer fich ei noch Gh liegt in le: der endes Saen Do 
a. ir „ ämtern für den Monat September gründliche techniſche Ausbildung gegen die Auf⸗ darf dadurch die militäriſche Ausbildung nicht beeinträchtigt, ins⸗ 
geliefert, frei in's Haus für 75 Pfg. ſaugung durch den Großbetrieb mühſam aufrecht er⸗ beſondere bei der Infanterie die ſorgſamſte Ausbildung im Schieß⸗ 
Beſtellungen werden von allen Poſtämtern und von den | Halten kann, aus engſten kirchlichen Intereſſen mit] dienſt nicht übereilt werden; jedenfalls ſollen die Beurlaubungen 
N 5 5 5 Er * — mit dem Beginn des Regiments⸗Exerzierens ihren Abſchluß finden. 
wu⸗ Landbriefträgern entgegengenommen. einem ſchweren Schlag bedroht. In einzelnen Ländern und Dieſe Anfang der 1870er Jahre gegebenen Weiſungen beſtehen 
per Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang der hiſtoriſch⸗]“[ Städten iſt durch Entgegenkommen einſichtsvollerer und auch jetzt ur Einführung der Ar Dienſtzeit, noch in 
u. ee ee Altpreußens Vergangenheit „Der | wohlwollenderer Kirchenbehörden bereits früher eine be⸗ Kraft. Man ſollte 0 daß ſie im Intereſſe aller Bethei⸗ 
me: Rs: peitelden +, un ale chſte : 3 F friedigende Löſung zu Stande gekommen; im größten Theil ligten lägen. Dem Soldaten, der ſich freiwillig dazu meldet, 
Wan langen. Preußens haben die Kirchenbehörden jede Berftändigung | wird die Feldarbeit ſeitens des Beſitzers gut bezahlt; dieſer er⸗ 
71] ln : abgelehnt und das Handwerk wird jetzt die hochkirchliche | fährt in einem Augenblick, wo fid) für ſeinen Betrieb eine große 
1. E spedition des Geſelligen. Handwerkerfreundlichkeit empfinden, welche dem Gewerbe» | Arbeitsleiſtung in eine kurze Spanne geit zuſammendrängt, eine 
ger Ta I fand die Erziehung zu tüchtigen und Leiftungas Bauern zu Thall, aller viele direkt den Lonpagnie⸗ he 
Bee Umſchau. fähigen Menſchen im einſeitigſten kirchlichen Inter⸗ | seines Sohnes bittet, dieſen zu beurlauben, wie dem C 
32] Der Reichskanzler Graf Caprivi hat als der letzte der ejje erſchwert. Daß bei jener Reichstagsmehrheit auch beſitzer, welcher ſich mit ſeinem höheren Bedarf an den Höchſt⸗ 
p Den Reichs⸗ und Staatsbeamten — abgeſehen vom die Sozialdemokraten ſich befanden, iſt bezeichnend. Sie] kommandirenden der benachbarten Garniſon wendet. Es iſt eine 
chatzſekretär Grafen Poſadowsky, der auf jeden Urlaub | find überall dabei, wo fie hoffen können, einem Stand, der unbeſtrittene Thatſache, daß in vielen Gegenden ein Mangel an 
flich verzichtet — ſeine Badereiſe angetreten. Montag Nach⸗ bisher noch die Stütze des Staats und der Geſellſchaft ländlichen Arbeitskräften beſteht, dem auch durch das Angebot 
3 mittag iſt Graf Caprivi mit feinem Adjutanten Major | bildete, einen Schlag zu verſetzen und ihn durch Erſchwerung | Hoher Löhne nicht abgeholfen werden kann. Eine illegitime 
ſehr v. Ebmeyer in Karlsbad angekommen. Von den abweſen⸗ | feiner Exiſtenz für den Umſturz zu gewinnen. Bisher hat | Konkurrenz der beurlaubten Soldaten mit den ländlichen Arbeitern 
den hohen Reichsbeamten wird Staatsſekretär im Neichg- | man von Fortſchritten der Verſtändigung mit den wider⸗ Et ee ee 13 at er 
amt des Innern Dr. v. Bötticher Anfang September wieder | ftrebenden kirchlichen Behörden nicht viel gehört; wir möchten daß erſt die een u ute en un e zwar 
ſeinen Poſten übernehmen. „Im preußiſchen Staats⸗ hoffen, daß doch in den letzten Wochen noch die beſſere Ein⸗ lediglich im Intereſſe der Großgrundbeſitzer — dezimirt würden; 
Bu miniſterium iſt durch die Abreiſe des Miniſters der aus⸗ ſicht durchdringt. in die ſo entſtandenen Lücken würden dann übungspflichtige 
wärtigen Angelegenheiten eine neue Lücke entſtanden. Von Für die diesjährigen Verhandlungen der ſogen. „General- Rejerve- und Landwehrmannſchaften eingezogen. So komme es, 
3 Mitgliedern weilen in Berlin nur der Kriegsminifter | verſammlung der Katholiken Deutſchlands“ find | daß der Tagelöhner und der Kathenmann, der fein Korn noch 
ronſart von Schellendorff, der Landwirthſchaftsminiſter insgeſammt fünf Tage feſtgeſetzt. Montags leitete ein auf dem Halm zu ſtehen habe, zur Truppe einberufen werde 
von Heyden und der Miniſter für öffentliche Arbeiten feierli eee, . 3 5 und ſein Getreide vielleicht verderben laſſe müſſe, während den 

uſee feierliches Pontificalamt im Dome zu Köln die Verhand⸗ G shefikern 5 taehendfte. Oil It werk 

80 Thielen. dee. Alper [ roßgrundbeſitzern die weitgehendſte Hilfe gewährt werde. Zu 
—— ungen ein. Zu den öffentlichen Generalverſammlungen derartigen Unterftelungen liegt eine fachliche Berechtigung in 


In der jüungſten Reichstagsſeſſion iſt bekanntlich ein 
vom Bundesrath eingebrachter Geſetzentwurf zur Ab⸗ 
änderung des Zolltarifs unerledigt geblieben. Erſt 
in den letzten Tagen der Seſſion eingebracht, kam er über⸗ 
haupt nicht zur Verhandlung. Die wichtigſten Neuerungen 
beſtanden in einer ſtarken Erhöhung des Zolls auf Baum⸗ 
wollſamenöl, Kakaböl, Parfümerien, Aether. Dieſe Vorlage 
wird dem Reichstag in der bevorſtehenden Tagung aufs 
Neue zugehen. Ob auch der vielbeſprochene Zoll auf 
Quebrachoholz zum Schutz der deutſchen Eichenſchäl⸗ 
waldungen vorgeſchlagen werden wird, unterliegt noch 
weiteren Erwägungen. 


liegen eine lange Reihe Anträge vor. Einer der umfang⸗ 
reichſten iſt der ſoziale Fragen behandelnde Antrag, in 
welchem die Verbeſſerung des Sonntagsruhegeſetzes, die 
fachgenoſſenſchaftliche Organiſation der gewerblichen Ar⸗ 
beiter, die Schulung der chriſtlichen Arbeiter und die Rege⸗ 
lung der Arbeitszeit zur Verhütung von Arbeitsloſigkeit 
gefordert wird. Für die Landwirthſchaft fordert der Antrag 
Verbeſſerung des Geſetzes über die Landwirthſchafts⸗ 
kammern und Schaffung einer „wirklichen berufsgenoſſen⸗ 
ſchaftlichen Organiſation“ für dieſen Stand. Den Hand⸗ 
werkern wird von der ſozialpolitiſchen Kommiſſion des 
Katholikentages — was ſchon manche andere Leute gethan 


keiner Weiſe vor. Abgeſehen davon, daß der Tagelöhner oder 
Kathenmann kein Korn baut, ſondern daſſelbe als Deputat vom 
Gutsherrn bezieht, fehlt überhaupt jeder innere Zuſammenhang 
zwiſchen den Beurlaubungen zur Erntearbeit und der Einziehung 
von Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes zu den geſetzlich vor⸗ 
geſchriebenen Uebungen. 


— — — — — 


Berlin, 28. Auguſt. 


— Eine neue Rennyacht, etwas kleiner als die „Irene“ 
des Prinzen Heinrich, will ſich der Kaiſer bauen laſſen. Bei 
ſeiner letzten Anweſenheit in Kiel hatte er in dieſer Angelegen⸗ 
heit den Direktor der Hammoniawerft zu ſich beſchieden. 


L Zu der geplanten Abänderung des preußiſchen] haben — Vereinigung zu Genoſſenſchaften mit — Die Marienkirche an dem Neuen Markt in Berlin 
let⸗ Vereins⸗ und Verſammlungsrechts iſt zu bemerken, beſchränkter 1 empfohlen. Mit der Forderung der | iſt am Sonntag Vormittag in Gegenwart vieler Ehrengäſte 
uſt. daß ein Punkt in den Abſichten der preußiſchen Regierung] Einführung des Befähigungsnachweiſes und Bekämpfung | feierlich wieder eröffnet worden. Das Kaiſer paar war nicht 
uer, ſich heut ſchon mit großer Deutlichkeit abhebt: man möchte | des Bauſchwindels ſollen die Handwerker natürlich für | nach Berlin gekommen, ſondern wohnte in der Potsdamer 
5 ungen und unreifen Elementen der Arbeiter⸗ Centrumszwecke geködert werden. Friedenskirche der Probepredigt des zum Domprediger in Ausſicht 

i Haft die Möglichkeit nehmen, ſich an Verſammlungen Kapitel Schul d u richte 1] genommenen Predigers Schnie wing aus Langenſalza bei. Die 
und Vereinen zu betheiligen. Man ſagt ſich: Kaum der Zum Kapitel „Schu e un nterrich — ei | Sefhhichte der Marienkirche weiß von vielen ſchweren Heim⸗ 

; Schule entwachſene Grünſchnäbel find in der That nicht Gebiet, auf dem ja der „Kulturkampf“ munter weiter ge- | ſuchungen zu erzählen, von den großen Bränden der Jahre 1380 
. berechtigt, an dem politischen Leben theilzunehmen, ur d führt wird — liegt ein Antrag vor auf „Unterrichtsfreiheit“.] und 1514, von vielen gefährlichen Blitzſchäden, die gleichfalls 
10 gt, mum Fol aan noch Namentlich müſſe gefordert werden, daß „den Katholiken | Feuersnoth zur Folge hatten. Ueber zwei Jahrhunderte lang 

weniger, wie ſie es jetzt oft thun, in Verſammlungen in die Errichtung von höheren Lehranſtalk en welche mit | dem Dienſt der römiſchen Kirche geweiht, mit vielen Reliquien 

lärmender und ſtörender Weiſe das große Wort zu führen. den ſtaatlichen gleichberechtigt ſind ermöglicht werde.“ ausgeſtattet, mit reichlichen Abläſſen verſehen, dann nach der 

rei Die Vereine und die Verſammlungen leiden unter der Be⸗ D. h., alſo etwas | deutlicher ausgedrückt, der preußiſche Ermordung des Propſtes Nikolaus von Bernau 22 Jahr lang 
| theiligung dieſer unreifen Elemente, und der hier in Be⸗ Staat ſoll fo g einfälti ſein 1 es er Abrichtun 2 außer Gebrauch geſetzt und ſammt der Stadt Berlin in den 
tracht kommende Theil unſerer Jugend wird dadurch in kätten für ul . ltanſ d Unduld 987 Bann gethan, iſt die Marienkirche im Jahre 1539 eine 
Bahnen gedrängt, die ihnen ſelbſt und dem Gemeinwohl = f Ber & Rach eh We er 1 8 pitel e vang eliſche Kirche 8 an BT u. a. P Zen 

um Schaden gereichen. Unbeſcheidenes Hervordrängen und u... nern Nach einem andern Antrage zum Kaptel] Gerhardt, Philipp Jakob Spener und in neuerer Zei 

ird. 1oherhol nei tet Wiſſenſchaft“ ſollen die deutſchen Katholiken und Familien | P. Müllenfiefen gewirkt haben. — Der Umbau der Kirche iſt 
225 Ute den 25 dens 055 eee, 95 er DER väter fordern: 1) daß ihnen in Preußen die Errichtung | nad den Plänen des Stadtbauraths Blankenſtein mit einem 

aat werden in den jungen Leuten, die die Volksver⸗ ein ee us; i kperſität über 300000 Mk. erfol 
. a einer freien katholiſchen Univerſität in Fulda | Koſtenaufwand von etwas über 300000 Mk. erfolgt. 
. ſammlungen beſuchen, großgezogen und endlich werden fte n | za SEELE, nat? 

1 Fer ag‘ air unter Leitung der dortigen Biſchöfe ermöglicht und 2) daß — Die 35. Hauptverſammlung des Vereins 
iche azu verführt, Geld und Zeit in einer Weiſe zu verwenden, inzwiſchen den katholiſchen Akademikern geſtattet werde, die | deutiher Ingenieure iſt am Montag in Berlin eröffnet 
2 bie ſehr biel nützlicher verbracht werden kaun. Diefe Auf, neue katholiſche Univerfität in Freiburg (Schweiz) gerade | worden. Etwa 600 Ingenieure aus Deutſchland, Oeſterreich, 
u faſſung der Regierung, wie ſie in den „Berl. Polit. Nachr.“ ſo zu beſuchen wie dies für die proteſtautiſche Schweizer Rußland, der Schweiz u. ſ. w. ſind dazu eingetroffen. Im Auf⸗ 
une wiedergegeben wird, iſt allerdings unſeres Erachtens etwas ein⸗ Univerſität Lauſanne der Fall iſt ö trage der Regierung war der Miniſter der öffentlichen Arbeiten, 
f ſeitig und gilt nicht nur von den jungen Leuten des Arbeiter- f ER 1 Thielen, ferner der Chef des Jugenieur⸗ und Pionier⸗Korps 
| ſtandes. Artikel 29 der preußiſchen Verfaſſung iſt auch Zur Jeſuitenfrage endlich liegt folgender Antrag vor: erſchienen. „Der Vorſitzende, Direktor Lwowsky⸗Halle theilte 
im wohl zu beachten, der allen Preußen die Berechtigun Die 41. Generalverſammlung u. ſ. w. wolle beſchließen, [alsdann mit, daß der Verein gegenwärtig 9363 Mitglieder zählt. 
7 ö f 9 M. 5 i 8 f „ k . 45 5 Bir 2 en. 2 & t 
zu zürt 5 reit 8 Fried das Centrum des deutſchen Reichstages und des preußiſchen | Die Weltausſtellung in Chicago ſei für die deutſche Induſtrie 
gewährt, ſich ohne obrigkeitliche Erlaubniß friedlich und f i 3 . ee eee N 
her f Waff ; chlof Rä v [ Abgeordnetenhauſes zu erſuchen, mit allen Kräften dahin zu | und auch für den Verein deutſcher Ingenieure eine bedeutungs⸗ 
uh⸗ 8 a affen 3 gef ) oſſenen e e erſamme u. wirken, daß unſere Ordensleute von der Polizei⸗Aufſicht, unter | volle Kraftprobe geweſen, und beide hätten fie gut beſtanden. 
Ziemlich verſtändig ſcheint uns ein im Kreiſe der öffentlichen der fie ſtehen, befreit werden, die ganze deutſche Reichs⸗ und | Die deutſche Induſtrie habe auf allen Gebieten, auf denen fie 


Erörterung dieſer Verſammlungs-Angelegenheit gemachter 
Vorſchlag zu ſein, nämlich eine geſetzliche Beſtimmung feſt⸗ 
zuſtellen folgenden Inhalts: 

„Wer eine politiſche, eine Wahlverſammlung beſuchen 
will, muß wahlberechtigt fein. Legitimation erfolgt durch eine 
auf Grund der Wählerliſte auszuſtellende Karte. Wer 25 Jahre 
alt geworden iſt, hat das Recht, in die Liſte eingetragen zu 
werden.“ 

Ein Verfahren dieſer Art böte keinerlei ernfte Schwierig⸗ 
keiten. Es müßten die Wählerliſten fortgeſetzt, ſtatt wie 
jetzt nur unmittelbar vor den Wahlen, geführt werden. 

Am bevorſtehenden 1. Oktober läuft die Friſt ab, bis 


königl. preuß. Ordensgeſetzgebung aufgehoben wird und den 
katholiſchen Ordensleuten alle Rechte eingeräumt werden, welche 
die übrigen Staatsbürger genießen.“ 

Ja, wenn die Ordensleute die Pflichten der Staats⸗ 


bürger erfüllen würden! 


Von den übrigen Anträgen iſt wenig zu bemerken. Daß 
für den Papſt das „unverjährbare Recht auf Unabhängigkeit 
des apoſtoliſchen Stuhles in Rom“ gefordert wird, iſt ſelbſt⸗ 
verſtändlich für ſolch einen Katholikentag, das gehört zum 
eiſernen Beſtande. Neu kommt uns noch ein Antrag des 
unermüdlichen Sonntagsruhekämpfers Dr. Lingens vor, der 


die Ausſtellung beſchickt hatte, ſich als hervorragend tüchtig be⸗ 
währt, ja in vielen Fällen unbeſtritten den erſten Preis er⸗ 
rungen. Zur Errichtung eines Denkmals für Werner von 
Siemens ſeien bereits 22000 Mk. geſammelt; es dürften je⸗ 
doch ſehr bald 30000 Mk. für dieſen Zweck beiſammen ſein. Die 
Hilfskaſſe für deutſche Ingenieure ſei ſo weit gefördert, daß 
ſie nunmehr ins Leben treten kann. 

— Die elfte Wanderverſammlung deutſcher Architekten und 
Ingenieure iſt ebenfalls am Montag im Stadthaus zu Straß⸗ 
burg (Elſaß) eröffnet worden. Erſchienen waren etwa 300 
Architekten und Ingenieure, auch eine Anzahl aus Oeſterreich 
nnd der Schweiz. Im Namen der Stadt hieß Bürgermeiſter 


57 zu welcher den nicht obligatoriſchen gewerblichen Fort⸗„Sonntagsruhe“ im Reichsheere und bei der Bock die Verſammlung willkommen. 
e bildungsſchulen Ausnahmen von der Vorſchrift gejtattet | Marine fordert. Man wird abwarten müſſen, was Herr“ — In der am Montag in Bochum abgehaltenen Dele⸗ 
er waren, wonach der Sonntagsunterricht dann zuläſſig iſt, Dr. Lingens darunter verſteht, denn ſchon jetzt werden be= | girtenverjammlung des Deutſchen e 
er⸗ wenn die Unterrichtsſtunden ſo gelegt werden, daß die kauntlich die Soldaten von den ſogenannten „Stellvertretern Kaſſena PAR ar ehe 5 ran t, a 
08 Schüler nicht gehindert werden, den Hauptgottesdienſt oder | Gottes“ — wie ein Centrumsmann ſ. Zt. in der Reichstags⸗ eee 5 ar 
/ ; g e. ze n bie k d Unt t t Von dem Vereinsvermögen im Betrage von 22000 Mk. ſeien 
13. einen mit Genehmigung der kirchlichen Behörden für ſie ommiſſion die nteroffiziere genann ha „Tr em 16 000 Mk. an den Konſum verein verliehen worden und in⸗ 
ei eingerichteten beſonderen Gottesdienſt ihrer Konfeſſion zu geſchloſſenem Zuge, zur Kirche geführt — ein Ideal, für folge der Liquidation des Konſumvereins wahrſcheinlich verloren. 
f beſuchen. Ein in der vorigen Reichstagsſeſſion in Folge einen Centrumsmann! — und der andere „Dienſt“ ift | An dieſe Mittheilung knüpfte ſich eine lebhafte Erörterung. Die 
| einer nationalliberalen Anfrage vorgelegter Geſetzentwurf doch auf das Nothwendigſte beſchränkt, vielleicht — — Verſammlung beſchloß hierauf den Anſchluß an die General« 
des Bundesraths, welcher das Proviſorium um drei Jahre Herr Dr. Lingens Abſchaffung des Sicherheitswachtdienſtes?! | kommiſſion der gewerkſchaftlich organiſirten Arbeiter Deutſchlands 
— verlängern wollte, wurde bekanntlich gegen die Stimmen | Vielleicht iſt Herr Dr. Lingens der Abſicht, daß z. B. die in Hamburg. Schröder, Meyer und Hünningh aus wurden 
E 


der Nationalliberalen und Freiſinnigen durch Konſervative, 


Reichspartei (mit einigen Ausnahmen), Centrum und Sozial⸗ 
demokraten abgelehnt. Die Mehrheit ließ ſich von dem 
Geſichtspunkt leiten, daß der Fortbildungsunterricht über⸗ 
haupt vom Sonntag hinweg in die Woche verlegt werden 
je was aus praktiſchen Gründen nicht oder nur unter 
erhe licher Einſchränkung der Wirkung dieſes Unterrichts 


verſchiedenen „Appelle“ am Sonntag ausfallen könnten; die 
Kompagniechefs, die ihre Leute kennen, werden wohl anderer 
Anſicht ſein. 

‚Die Beurlaubungen von Soldaten zur Aushilfe 
bei Erntearbeiten ſind in der ſozialdemokratiſchen Preſſe 
wiederholt zu Angriffen gegen die Militärverwaltung aus⸗ 


genutzt worden. Der „Reichsanzeiger“ bemerkt nun dazu: 


in den Vorſtand wiedergewählt. 


— Das neue Geſchäftshaus der Reichsbank, das am 
Hausvoigteiplatz Br Aufnahme des Kontors für Werth» 
papiere erbaut iſt, iſt am letzten Sonntag Mittag eingeweiht 
worden. Als im Jahre 1873 die Abtheilung für offene Depots 
bei der Reichsbank eröffnet wurde, ſtellte mau 11 Beamte an, 
und 9 Schränke genügten, um die anvertrauten Depots in Ver⸗ 
wahrung zu nehmen. Heute ſind in derſelben Abtheilung 217 


Beamte bhäti und nicht weniger als 390 nach dem neueſten 


Syſtem angefertigten Schränke dienen zur Aufbewahrung der 
anvertrauten Werthpapiere. Die Zahl der Depots iſt von etwa 
5000 (1873) auf jetzt 255777 geſtiegen mit einem Werth von 
2640 Millionen Mark. Darunter ſind Werthe aller Kulturſtaaten 
mit Ausnahme derjenigen von ... Japan; japaneſiſche Papiere 
befinden ſich faſt nur in engliſcher Verwaltung. Die leitenden 
Geſichtspunkte beim Bau des neuen Hauſes waren, einen diebes⸗ 
und feuerſicheren Treſor und lichte Arbeitsräume herzuſtellen. 
Das Erſtere erreichte man dadurch, daß der Fußboden ſowohl 
wie die Decken einen außerordentlich ſtarken Zementbetonbelag, 
der auf Stahlſchienen ruht, aufweiſt. Die Umfaſſungsmauern 
ſind in ähnlicher ſicherer Weiſe hergeſtellt. Die beiden Zugangs⸗ 
thüren zu dem Treſor haben ſtarke Panzerplatten, ebenſo die 
Fenſterläden, ſo daß ſelbſt der geſchickteſte Einbrecher kaum Erfolg 
haben dürfte. Die Koſten für den Neubau belaufen ſich auf etwa 
zwei Millionen Mark. 
Le Der Parteiausſchuß der antiſemitiſchen 
Dentjchen Reformpartei läßt in der „Deutſchen Wacht“ 
einen Aufruf veröffentlichen, in dem es heißt: 
„Geſinnungsgenoſſen, fördert Eure Parteipreſſe! Laßt 
Euch nicht irre machen durch neue Unter⸗ 
nehmungen, die mit hochtrabenden Worten und 
Verſprechungen Leſer in Stadt und Land jetzt 
zu ködern ſuchen, ſondern haltet und fördert die 
Blätter, welche durch ihre geſchäftliche und redaktionelle 
Leitung, ſowie durch ihre bisherigen Leiſtungen Euch 
die Garantie bieten, daß ſie jeder Zeit und unter allen 
Umſtänden treu und furchtlos die Sache unſeres Volkes, die 
nationalen und ſozialen Aufgaben des deutſchen Mittelſtandes 
vertreten. 

Es werden dann acht antiſemitiſche Blätter genannt, 
u. a. die Berliner Staatsbürgerzeitung. Man erſieht aus 
dem Aufrufe jedenfalls, daß dem antiſemitiſchen Partei⸗ 
vorſtande und den für ihn arbeitenden Zeitungen die Kon⸗ 
kurrenz der neuen „Volksrundſchau“ und der „Deutſchen 
Tageszeitung“ unbequem iſt. Die Warnung ſollten ſich 
übrigens alle Leſer in der Provinz merken und die Ber⸗ 
liner Ramſchwaare, gleichviel unter welcher Flagge fie 
angeboten wird, zurückweiſen. 

— Durch Kabinetsordre iſt dem 1. Thüringiſchen In⸗ 
fanterie⸗Regiment Nr. 31, deſſen Chef der kürzlich verſtorbene 
General der Infanterie Graf Boſe war, zum Andenken an 
den verewigten General die Benennung: „Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Graf Boſe (1. Thüringiſches) Nr. 31“ verliehen worden. 


England. Gegen das Oberhaus iſt am Sonntag 
Nachmittag im Hydepark zu London eine Kundgebung ver⸗ 
ſucht worden, welcher ſich die Sozialdemokraten von vorn⸗ 
herein fernhielten, weil ſie der Anſicht ſind, die Kundgebung 
müſſe gegen beide parlamentariſche Körperſchaften, alſo auch 

egen das Unterhaus, gerichtet ſein. Die Kundgebung 
bat einen ziemlich kläglichen Verlauf genommen; es wurde 
zwar eine Erklärung gegen das Oberhaus angenommen, 
doch ſtellt dieſe keineswegs den Ausdruck des Volkswillens 
dar, von den 100000 anweſenden Perſonen waren die 
meiſten Neugierige, die mit der Kundgebung nichts zu thun 
hatten. 

Frankreich. In einer in Stenay ſur Meuſe gehaltenen 
Rede hat der Finanzminiſter Poincaré die Nothwendig⸗ 
keit betont, jede unbeſonnene Finanzreform zu vermeiden. 
Der Miniſter theilte mit, die Regierung werde der Kammer 
Steuergeſetzentwürfe vorlegen, durch welche das Kapital 
und das Einkommen unmittelbarer getroffen, die Erb⸗ 
ſchaftsſteuer verbeſſert und die kleinen Steuerzahler 
entlaſtet werden ſollen. 


Italien. Dem Miniſterpräſidenten Crispi iſt ein 
Unfall zugeſtoßen. Als er dieſer Tage ſein Haus zu ver⸗ 
laſſen ſich anſchickte, um an einem Leichenbegängniſſe theil⸗ 
zunehmen, ſtolperte er in ſeiner Kurzſichtigkeit über einen 
kleinen Tiſch und verwundete ſich, zu Boden fallend, 
leicht am Kopfe. Sein Zuſtand iſt indes nicht beſorgniß⸗ 
erregend. 

Unter der Anſchuldigung, einige Theile des neuen 
italieniſchen Militärgewehrs „Modell 1891“ entwendet 
zu haben, ſind am letzten Sonntag fünf Arbeiter des 
Arſenals zu Brescia verhaftet worden. 


Rußland. In einem Tagesbefehl hat ſich General 
Dragomirow, der Chef des Kiew'ſchen Militär⸗Bezirks 
und General⸗Adjutant des Zaren, über das Offiziers⸗ 
Duell in ſehr charakteriſtiſcher Weiſe geäußert. „Uns iſt“, 
ſchreibt der General „eine neue Gnade des Zaren zu Theil 
geworden: das Recht, mit der Waffe in der Hand das⸗ 
jenige zu vertheidigen, was uns am theuerſten iſt, — die 
Ehre. Dieſer Gnadenbeweis verpflichtet uns um ſo mehr 
zu einem Betragen mit den Kollegen und in der Geſell⸗ 
ſchaft, welches keine Veranlaſſung zu Mißverſtändniſſen 
bieten kann, und zwingt uns, niemals zu vergeſſen, daß 
vom erſten Tage unſerer Dienſtzeit an unſer Leben nicht 
mehr uns gehört. Ich theile vollſtändig dieſe Anſicht und 
wünſche von Herzen, daß die Offiziere des Kiewſchen Mili⸗ 
tär⸗Bezirks ſich ſtets würdig benehmen und immer die⸗ 
jenigen betrübenden Fälle, wo eine Ehren⸗Verletzung that⸗ 
ſächlich Blut fordert, von unbedeutenden Konflikten zu 
unterſcheiden wüßten, welche in einer ordentlichen Offiziers⸗ 
Geſellſchaft, — wo das Gefühl der Kameradſchaftlichkeit 
ſtark iſt und die Aelteren genügende Autorität beſitzen, — 
immer mit einem Ausgleich endigen können und müſſen. 

Profeſſor Sacharin aus Moskau hat feſtgeſtellt, daß der 
Zar nierenkrank iſt. Außerdem leidet er an großer 
geiſtiger Uebermüdung und Nervenüberreizung. Dieſe 
Uebelſtände ſoll ein ſechswöchiger ungeſtörter Landaufent⸗ 
halt möglichſt beſeitigen. Der Zar wird deshalb auf drei 
Wochen nach dem Bjeloweſchsken Forſt und auf drei Wochen 
nach Szala gehen. Sacharin reiſt mit, um darüber zu 
wachen, daß der Zar ſeinen Anordnungen nach lebt. 

Im vorigen Jahre war zum Zweck der Feſtſetzung der 
Fleiſchpreiſe in Petersburg bei der Veterinär⸗Verwaltung 
des Medizinal⸗Departements eine ſpezielle Kommiſſion ein⸗ 
geſetzt, die aus Vertretern des Miniſteriums des Innern, 
der St. Petersburger Landſchaft, des Stadthauptmanns, des 
Veterinär⸗Komitees, ſowie der Viehhändler und Fleiſchhändler 


beſtand. Die Kommiſſion iſt jetzt zur Einſicht gelangt, daß 


zum Zweck der Normirung der Fleiſchpreiſe Darlehen 
für die Viehhändler eingeführt werden müſſen, welche 
ihr Vieh aus dem Innern des Reichs zur Verſteigerung in 
die Reſibenzen und andere größere Mittelpunkte des Fleiſch⸗ 
konſums ſchicken, da es den Viehhändlern ſonſt vortheil⸗ 
hafter iſt, das Vieh gegen Anzahlungen in baarem Gelde 
den Aufkäufern und Zwiſchenhändlern abzutreten. Die ge⸗ 
nannte Kommiſſion hat ſich daher an das Finanzminiſterium 
gewandt mit dem Geſuch, die Beleihung der Vieh⸗ 
2 unter Vermittelung der Stagtsbankz einzu⸗ 
richten. | 
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Aus der Provinz. 
5 Grekidenz, den 28. Auguſt. 
— Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen 
erſucht uns um Aufnahme folgenden Erlaſſes: 

„Seine Majeſtät der Kaiſer und König Ren durch 
Allerhöchſten Erlaß vom 26. d. Mts. zu befehlen geruht, 
daß mit Rückſicht auf die in einzelnen Theilen der 
Provinz neuerdings erfolgten Erkrankungen an Cholera 
größere Anſammlungen des Civil ⸗ Publikums 
gelegentlich der bevorſtehenden Kaiſer⸗Manöver thunlichſt 
vermieden werden, und daß daher bei dem Empfange 
Ihrer Majeſtäten in Elbing und Marienburg nur 
die am Orte befindlichen Vereine, Schulen u. ſ. w. 
Verwendung zu finden haben. 

Seine Majeſtät haben zugleich befohlen, zur Kenntniß 
der Betroffenen zu bringen, wie Allerhöchſtdieſelben es 
bedauern, in landesväterlicher Fürſorge zu dieſer ſchmerz⸗ 
lichen Anordnung gezwungen zu ſein. 

Vorſtehendes bringe ich hierdurch zur öffentlichen 
Keuntniß. 

Danzig, den 27. Auguſt 1894. 

Der Oberpräſident, Staatsminiſter v. Goßler.“ 


— Aus dem oberen Laufe der Weichſel und aus dem 
San wird Wachswaſſer gemeldet. 

— Die ruſſiſche Regierung hat die Friſt zur Hinter⸗ 
legung der Zollkautionen für deutſche Kähne bis zum 
1. Oktober verlängert. 

— Der „Goniec⸗ Wielkopolski“ in Poſen ſchlägt vor, 
daß an dem Tage, an welchem die Deutſchen aus dem 
Often dem Fürſten Bismarck ihre Huldigung darbrächten, 
ſeitens der Polen recht zahlreiche und opferwillige Bei⸗ 
träge für den Kosciuszkofonds aufgebracht werden 
möchten, um an demſelben Tage das Andenken an den 
polniſchen Helden zu ehren, welcher eine innige Liebe zu 
den polniſchen Bauern gehabt und es verſtanden habe, aus 
ihnen Vaterlandsvertheidiger zu machen. 

Nun, der alte Bismarck hat es verſtanden, aus den 
preußiſchen, ſächſiſchen, württembergiſchen ꝛc. Brüdern 
Deut ſche zu machen, hat dem deutſchen Reiche eine Welt⸗ 
machtſtellung errungen, hat dafür geſorgt, daß das große 
deutſche Vaterland eine kräftige Vertheidigung beſitzt, der 
alte Landwirth im Sachſenwalde hat den Schutz der Land⸗ 
wirthſchaft in Deutſchland, zu der auch die polniſchen 
Bauern gehören, auf's Eifrigſte betrieben — das Alles 
ſind Gründe, um die Huldigungsfahrt nach Varzin — den 
polniſchen Nationalitätswüthlingen und Bismarckhaſſern 
zum Trotz! — ſo impoſant als irgend möglich zu geſtalten. 

— Die Herſtellung der neuen Außenthore der Rond⸗ 
ſener Schleuſe, welche vollſtändig aus Eiſen konſtruirt werden, 
iſt der Firma Märtens in Danzig übertragen. Neben der 
Schleuſe ſoll auch ein Durchlaß angelegt werden, um das 
Waſſer bei Trockenlegung der Schleuſenkammer aus dem Haupt⸗ 
graben in die Weichſel leiten zu können. Die Arbeiten zu 
dieſem Durchlaß find auf 6000 Mark veranſchlagt. 


— Arge Verwüſtungen hat in der letzten Nacht ein 
Bergrutſch auf dem Grundſtücke der Jakobſohn'ſchen 
Ziegelei am Feſtungsberge angerichtet. Es hat ſich von 
dem Berge eine gewaltige, viele Hunderte von Kubikmetern um⸗ 
faſſende Erdmaſſe losgelöſt und iſt nach der Weichſel hin in die 
Tiefe geſtürzt. Ein großer Schuppen iſt von den herab⸗ 
ſtürzenden Erdmaſſen vollſtändig zertrümmert worden und 
ſieht aus wie ein umgeblaſenes Kartenhaus; Theile des aus⸗ 
einandergeriſſenen Daches ſtarren aus dem lockeren Erdreich 
hervor. Desgleichen iſt eine große Anzahl der in der Nähe des 
Weichſelufers aufgeſtellten Ziegel⸗Trockengeſtelle durch die Wucht 
der Erdmaſſen zerſtört worden. Viele Arbeiter waren heute 
mit Aufräumungsarbeiten beſchäftigt. Es erſcheint nicht aus⸗ 
geſchloſſen, daß noch ein weiterer Theil des Berges nachſtürzen 
wird, zumal der Berg, der nur in ſeiner verhältnißmäßig dünnen 
oberſten Schicht aus feſtem Lehmboden, im Uebrigen aber zumeiſt 
aus ganz loſem Sande beſteht, oben mit vielen Tauſenden von 
Ziegeln belaſtet iſt. 

— Zu dem Bau des Hospitals der armen Brüder⸗ 
ſchaft in der Lehmſtraße iſt der Zuſchlag Herrn Maurermeiſter 
Oskar Meißner ertheilt worden. Herr M. hat mit den 
erforderlichen Abbruchsarbeiten bereits begonnen. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Pohlmann in Thorn iſt mit 
der Verwaltung der zweiten Amtsrichterſtelle in Labiſchin 
beauftragt worden. 


Der Rittergutsbeſitzer Dr. v. Kom ie rowski⸗Niezychowo, 
Kreis Wirſitz, iſt als Mitglied des Preußiſchen Landes⸗ 
Oekonomie⸗ Kollegiums berufen worden. 

— Die Prüfung zum Poſtſekretär haben in Danzig die 
Poſteleven Canſtein und Thomas beſtanden. 

— Im Dis ziplinarver fahren gegen nichtrichter⸗ 
liche Beamte konnten nach der Praxis der preußiſchen Be⸗ 
hörden bisher ſolche Beamte, die als Zeugen über amtliche An⸗ 
gelegenheiten vernommen wurden, ihre Ausſagen auf den geleiſteten 
Dien ſteid verſichern. Unter Bezugnahme auf ein gegen dieſe 
Praxis ausgefallenes Reichsgerichtserkenntniß haben nunmehr 
ſämmtliche betheiligte preußiſche Miniſter in einem Rundſchreiben 
der Regierungspräſidenten Kenntniß davon gegeben, daß ſich die 
bisherige Anſicht nicht länger aufrecht erhalten laſſe. 


Danzig, 27. Auguſt. Die Gehaltsverhältniſſe der 
Subalternbeamten der hieſigen Staats⸗, Provinzial⸗ und 
Kommunalbehörden bieten folgende bemerkenswerthe Unterſchiede: 
An der Regierung beziehen die Sekretäre und Buchhalter an 
Mindeſtgehalt 2100 Mk. nebſt 432 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 
zuſammen 2532 Mk., als Höchſtgehalt 4032 Mk.; die Aſſiſtenten 
an Mindeſtgehalt 1800 Mk. und 432 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 
zuſammen 2232 Mk., als Höchſtgehalt 2382 Mk.; die Kanzliſten 
an Mindeſtgehalt 1650 Mk. und 432 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, 
zuſammen 2082 Mk., als Höchſtgehalt 3132 Mk. Bei der Ober⸗ 
poſt direktion beziehen die Sekretäre und Buchhalter an 
Mindeſtgehalt 2632 Mk. (mit Einſchluß des Wohnungsgeldzuſchuſſes) 
als Höchſtgehalt 4332 Mk.; die Aſſiſtenten 2232 Mk. (mit Ein⸗ 
ſchluß des Wohnungsgeldzuſchuſſes), als Höchſtgehalt 3132 Mk.; 
die Kanzliſten an Mindeſtgehalt 3132 Mk. Bei der Landes⸗ 
direktion beziehen die Sekretäre bezw. Buchhalter an Mindeſt⸗ 
gehalt 2532 Mk. (mit Einſchluß des Wohnungsgeldzuſchuſſes von 
432 Mk.), als Höchſtgehalt 4932 Mk.; die Aſſiſtenten an Mindeſt⸗ 
gehalt 1732 Mk., als Höchſtgehalt 2532 Mk.; die Kanzliſten 
Mindeſtgehalt 1432 Mk., Höchſtgehalt 2232 Mk. Bei der 
Provinzial⸗Stenerdirektion bekommen die Buchhalter 
und Sekretäre als Mindeſtgehalt 2532 Mk., als Höchſtgehalt 
5060 Mk.; die Aſſiſtenten an Mindeſtgehalt 2232 Mk., als Höchſt⸗ 
gehalt 2382 Mk.; die Kanzliſten an 3 2082 Mk., als 
Höchſtgehalt 3132 Mk. Die Magiſtrats⸗Unterbeamten 
ſind am ſchlechteſten geſtellt. Die Sekretäre und Buchhalter 
beziehen im Anfang 2400 Mk. und als Höchſtgehalt 3600 Mk.; 
die Aſſiſtenten als Mindeſtgehalt 1300 Mk. und als Höchſtgehalt 
2200 Mk. Sie erhalten keinen Wohnungsgeldzuſchuß, müſſen 
dagegen, was bei den Staatsbeamten in Fortfall gekommen iſt, 
noch Reliktenbeiträge bezahlen. Warum die meiſt abi 
Magiſtratsbeamten ſo ſtiefmütterlich bedacht ſind, iſt unerfindlich 
und es wird Abhülfe gewünſcht. 

Die Stadtkaſſe verfügt vom 1. April 1895 ab über 
folgende Mehreinnahmen: Bisherige Stagats⸗Gebändeſteuer 


323700 Mk., bisherige Staatsgrundſteuer 2400 Mk, bisherige 
Staats⸗Gewerbeſteuer und Betriebsſteuer 170000 Mk., W e 


496600 Mk. Es kommen dagegen in Wegfall etwa 190800 Mk. 


aus den landwirthſchaftlichen Zöllen, 9700 Mk. an Gebäudeſteuer⸗ 
Hebegebühren und 5250 Mk. an Gewerbeſteuerhebegebühren, 
ſodaß der Mehreinnahme eine Mindereinnahme von 205750 Mk. 
gegenüberſteht. 

Der Magiſtrat hat ein herzliches Beileidstelegramm an 
Frau v. Ernſthauſen gerichtet und ferner den Oberbürger⸗ 
meiſter von Bonn telegraphiſch erſucht, namens der Stadt Danzig 
einen würdigen Kranz am Sarge des verſtorbenen Ehrenbürgers 
der Stadt Danzig niederzulegen. 

Der Danziger Verein zur Herſtellung und Ausſchmückung 
der Marienburg hatte Herrn v. Ernſthauſen, der bekanntlich ſein 
Begründer war, bei dem kürzlich erfolgten Ausſcheiden aus dem 
Vorſtande zum Ehrenmitgliede ernannt und es ſollte ihm ein 
künſtleriſch hergeſtelltes Ehrendiplom, das bei dem lithographi⸗ 
ſchen Inſtitut der Gebr. Zeuner in Arbeit gegeben war, in 
nächſter Zeit überreicht werden. 


K Thorn, 27. Auguſt. Bisher konnten auf dem hieſigen 
Schweinemarkte auch Montags Schweine zum Verkauf 
geſtellt werden. Dies iſt nunmehr verboten. Für die Folge 
chen Schweine nur an den Donnerstagsmärkten aufgetrieben 
werden. 


doe Dt. Eylau, 27. Auguſt. Infolge ausgebrochenen Rotzes 
ſind dem Mühlenbeſitzer Lehrbaß in Klein⸗Heyde vor Kurzem 
achtzehn Pferde getödtet worden. Seitens der Regierung 
ſind Herrn L. nunmehr Entſchädigungen und zwar in Höhe von 
fünf⸗ bis ſechshundert Mark für jedes Pferd ausgezahlt worden. 


ei Dt. Eylau, 27. Auguſt. Das Dienſtmädchen Alma Vogel, 
erſchien am Sonnabend Abend in einem hieſigen Geſchäft, um 
Einkäufe zu machen. Der Inhaber des Geſchäfts mußte auf 
einige Augenblicke hinausgehen und ertappte bei ſeiner Rückkehr 
das Mädchen hinter dem Ladentiſche an der Kaſſe. Die Unter⸗ 
ſuchung ihrer Kleider ergab ferner eine Menge vom Ladentiſche 
eingeheimſter Gegenſtände. Nach Abnahme der geſtohlenen 
Sachen und Verabfolgung einer Tracht Prügel ließ er die Diebin, 
welche ſeit kurzer Zeit bei einem hieſigen Handwerksmeiſter in 
Dienſt ſteht, laufen. Am nächſten Morgen fiel es der Dienſt⸗ 
herrſchaft, welche von dem Diebſtahle bis dahin nichts wußte, 
auf, daß das Mädchen gegen ſeine Gewohnheit ſo früh auf den 
Beinen war und durchaus in den Wald gehen wollte, um Pilze 
zu ſammeln. Ihrem Wunſche wurde ſtattgegeben, und in Be⸗ 
gleitung eines Lehrburſchen machte ſie ſich auf den Weg. Der 
Burſche kehrte nach einigen Stunden zurück und erzählte, das 
Mädchen habe ſich im Walde von ihm entfernt. Da die Ver⸗ 
ſchwundene bis heute gegen Abend noch nicht zurückgekehrt war, 
ſuchte man nach ihr und fand ſie ſchließlich auch wohlbehalten 
und gut verproviantirt im Walde, wo ſie die Nacht zugebracht 
hatte. Eine nochmalige Durchſuchung ihrer Kleider förderte zwei 
werthvolle Brochen ihrer Dienſtherrin zu Tage. 

Neumark, 26. Auguſt. Auf dem Gute Weiden au brannten 
heute Vormittag eine große gefüllte Scheune und ein Viehſtall 
nieder. Sämmtliches Vieh konnte gerettet werden. Die hieſige 
freiwillige Feuerwehr ſchützte im Verein mit der Brattianer 
Spritzenmannſchaft die übrigen Gebäude vor dem Untergange. 
Heute Nachmittag brannte in Tillitz das Gehöft des Ein⸗ 
ſaſſen Wiczlitz ab. Hier iſt leider ein Kind verbrannt. Das 
Feuer war entſtanden, während die Eltern in der Kirche waren. 
Die 8 Kinder hatten ſich aus dem brennenden Hauſe 
gerettet. 


o Marieniverber, 27. Auguſt. Nach dem Parademarſche 
beim Kavallerieexerzieren vor dem Inſpekteur der erſten Kavallerie⸗ 
Inſpektion General v. Kroſigk mußte das Dragoner⸗Regiment 
Nr. 3 beim Schwenken einen ſteilen Grenzwall überreiten. Hier⸗ 
bei fiel ein Dragoner mit ſeinem Pferde zurück, ſein Pferd 
drehte ſich zur Seite, wobei ſich die zurückgebogene Lan ze 


einem Vice⸗Wachtmeiſter in die rechte Wange bohrte und 


auf der linken Seite hervorkam. Durch den Sanitätswagen 
wurde der Verwundete ins Lazareth gebracht. Beim Vorbei⸗ 
marſch im Galopp ſtürzte ein Dragoner von demſelben Re⸗ 
giment mit ſeinem Pferde und blieb mit dem linken Fuß im 
Steigbügel hängen. Das Pferd raſte mit dem nachſchleppenden 
Körper etwa 200 Meter weit. Dann zog ſich der Fuß des 
Reiters aus dem Stiefel, er ſtürzte zur Erde, ſprang aber ſchnell 
auf und eilte ſeinem davon laufenden Roſſe nach, um es ein⸗ 
zufangen, was ihm auch gelang. Roß und Reiter haben keinen 
Schaden davon getragen. 

Mewe, 27. Auguſt. Das der hieſigen Schützengilde von 
den Graudenzer Kameraden geſtiftete ſilberne Kreuz errang 
bei dem geſtrigen freihändigen Schießen durch 67 Ringe in 
5 Schüſſen Herr Färbereibeſitzer Liebert. 

* Dirſchan, 27. Auguſt. Auf der Beſitzung des Gutsbeſitzers 
Dähnke in Dirſchauerfelde begingen die Rüben arbeiter 
heute Nachmittag Ausſchreitungen. Es war der Unternehmer 
mit einem großen Theil des Lohnes der Leute davongegangen; 
die Betrogenen forderten nun ihren Lohn. Die Dirſchauer Polizei 
mußte endlich eingreifen. 


d Hammerſtein, 27. Auguſt. Dem Gaſtwirthsbeſitzer 
Plath ſind bei Nacht 436 Mk. aus der Kaſſe geſtohlen worden. 
Der Thäter hat ſich von der Hofſeite aus ein Fenſter geöffnet 
und den Geldſchrank erbrochen. Der Dieb iſt noch nicht ermittelt. 

Marienburg, 27. Auguſt. Der Luxuspferdemarkt, 
welcher am 10. und 11. September ſtattfinden ſollte, iſt auf den 
25. und 26. September verlegt. — Geſtern früh hat ſich die 
Wirthſchafterin auf der Gutsbeſitzer Wunderlich'ſchen Be⸗ 
ſitzung in Altfelde in ihrer Wohnung erhängt. Wie verlautet, 
ſoll unheilbare Krankheit der Füße die Unglückliche in den Tod 
getrieben haben. 

Tiegenhof, 26. Auguſt. Geſtern in früher Morgenſtunde 
wuree die Käſerei in Tiege durch Feuer zerſtört, nur ein 
Stall iſt ſtehen geblieben. Da die meiſten Käſe oben lagerten, 
erleidet der Pächter der Käſerei großen Schaden. 


Elbing, 27. Auguſt. Der konſervative Verein beging 
geſtern das Zeit der Fahnenweihe. Die Feſtrede hielt der 
Vorſitzende Herr Rechtsanwalt Stroh. 

Ein großes Feuer hat, wie ſchon kurz berichtet, heute 
Morgen unſere Stadt heimgeſucht. In der Blechwaarenfabrik 
und dem Emaillirwerke von Adolf H. Neufeld (Aktiengeſellſchaft) 
brach zwiſchen vier und fünf Uhr Feuer aus, welches hald einen 
bedenklichen Umfang annahm. Kurz nach 1/5 Uhr wurde die 
Feuerwehr alarmirt, doch hatte beim Eintreffen derſelben das 
Feuer ſchon ſolchen Umfang angenommen, daß an ein Löſchen 
nicht mehr gut gedacht werden konnte. Das Feuer war in dem 
erſt vor wenigen Jahren neuerbauten Emaillirwerke aus⸗ 
gebrochen, und zwar dem höheren Töchterſchulgebäude gegenüber 
an der Ecke, an welcher die beiden Flügel des Baues zuſammen⸗ 
ſtoßen. In dem unteren Stockwerke war gegen 4 Uhr ein 
Emaillirofen geheizt worden, und hier darf wohl der Urſprung 
des Feuers zu ſuchen ſein. 

Mit zwei Druckſpritzen ging die Feuerwehr daran, die bedrohten 
Gebäude zu ſchützen, und bald darauf wurde auch die Dampf⸗ 
ſpritze in Thätigkeit geſetzt. Herr Geheimer Kommerzienrath 
Schichau hatte ſeine eigene Dampfſpritze auch ſofort nach der 
Brandſtelle beordert. Immer weiter griff dennoch das Feuer 
um ſich und dehnte ſich bald über den ganzen an der Poſtſtraße 
belegenen Flügel wie auch den Flügel nach dem Garten der 
Bürgerreſſource zu aus. Das Feuer fand in den leicht brenn⸗ 
baren Stoffen reiche Nahrung, und in kurzer Zeit waren die 
inneren Räume bis nach dem Dachſtuhl durchgebrannt. Als hier 
die Flammen in mächtigen G ben aufſtiegen, erwuchs den 
benachbarten Straßentheilen eine ſehr ernſte Gefahr; es begann 
ſich eine ſolche Hitze zu entwickeln, daß in einem Gebäude der 
Logenſtraße die Fenſterſcheiben zerplatzten. Die Colonaden der 
Bürgerreſſource wurden durch Begießen mit Waſſer vor dem 
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Aubrennen bewahrt. Auf dem Gebäude der 5. Knabenſchule in 
der Poſtſtraße hatten die Schneefänger Feuer gefaßt, doch 
gelang es, die Flammen zu erſticken. In einer ernjten Gefahr 
ſchwebte das Gebäude der Höheren Töchterſchule, welches an der 
gegenüberliegenden Seite der Poſtſtraße, dem Hauptfeuerherde 
gegenüber liegt. Es gelang leider nicht, das Gebäude zu ſchützen. 
Ju Folge der großen Hitze, der weſtlichen Windrichtung und der 
herumfliegenden brennenden Dachpappenſtücke faßte das Dach 
auch bald Feuer, und der Theil des Gebändes, in welchem ſich 
— Wohnung des Herrn Direktors Witte befand, wurde zerſtört. 

en angeſtrengten Bemühungen der Feuerwehr gelang es aber 
doch ſchließlich, den übrigen Theil des Töchterſchulgebäudes zu 
ſchützen. Herumfliegende Feuerſtücke hätten noch faſt das Ge⸗ 
bäude des Tiſchlermeiſters Blödhorn in der Leichnamſtraße in 
Brand geſetzt, was jedoch noch rechtzeitig verhindert werden 
konnte. Auf der Brandſtelle ſelbſt war in wenigen Stunden das 
Emaillirwerk mit den Stanzvorrichtungen, Pack⸗ und Lagerräumen 
vollſtändig bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt; dem 
thatkräftigen Einſchreiten der Feuerwehr war es zu verdanken, 
daß das weitere Vordringen des Feuers nach den Klempner⸗ 
räumen in der Logenſtraße verhindert wurde. Die Umfaſſungs⸗ 
mauern der niedergebrannten Fabrikgebäude find zum Theil ein- 


geſtürzt, einige ſind aus der ſenkrechten Lage herausgebracht und 


drohen einzuſtürzen; die Logenſtraße iſt deshalb für den Ver⸗ 
kehr geſperrt, ebenſo die Poſtſtraße. Gegen 12 Uhr kehrte die 
Feuerwehr nach 7ſtündiger angeſtrengteſter Thätigkeit in das 
Depot zurück. 

Der Raubmörder Adam Kaczinski, der im Juli 1889 
im Kreiſe Marienburg den Arbeiter Pawel (Pavan) ermordet 
hat, iſt bei Mainz ausfindig gemacht und in das Gerichts⸗ 
gefängniß in Elbing abgeliefert worden. Während der 
Ernte im Jahre 1889 wurden in kurzer Zeit zwei männ⸗ 
liche Leichen bei Altfelde unter den auf dem Felde ſtehenden 
Getreidehocken gefunden. Die Unterſuchung deutete mit 
aller Beſtimmtheit auf Mord hin und für den einen Fall 
wurde Kaczinski als Thäter ermittelt, der aber bald nach 
der That das Weite geſucht hatte. Die Feſtnahme des 
Mörders war um ſo ſchwieriger, als er falſche Papiere 
beſaß und bald als Arbeiter Joſeph Trykowski, Joſeph 
re und Borowski auftrat. Größtentheils war er 
bei Feſtungs⸗ und Kanalbauten beſchäftigt. Kaczinski iſt 
am 20. Mai 1843 in Gawrcezialken (Kreis Ortelsburg) ge⸗ 
Voren und verheirathet. Schon im Jahre 1890 wurde auf 
ſeine Ergreifung eine Belohnung von 600 Mk. ausgeſetzt. 


Königsberg. Zur Vorbereitung der Nord⸗Oſtdentſchen Ge⸗ 
werbe⸗Ausſtellung iſt im Hufenpark mit der Verlegung des 
Orcheſters begonnen worden. Dieſe Arbeit iſt erforderlich, weil 
von der Stelle ans, wo das Orcheſter ſtand, die Brücke über 
die Schlucht geſchlagen werden ſoll. Ein mächtiger Bogen in 
Monierkonſtruktion wird die Schlucht überſpannen, ſo daß nur 
an den Abhängen Fundamente erforderlich ſind. Da die 
Fundirungsarbeiten den erſten Spatenſtich zur Ausführung der 
Ausſtellung bedeuten, ſoll mit ihnen in einer angemeſſenen Feier 
die Grundſtein legung der Ausſtellung verknüpft werden. 
Die Umgeſtaltung des Ausſtellungsplatzes, der heute noch ein 
freies Feld iſt, wird ſofort uach Beendigung der Ernte begonnen 
werden. 

Oſterode, 27. Auguſt. Am Sonnabend Nachmittag hat ſich 
auf dem hieſigen Bahnhof ein höchſt bedauerlicher Eiſenbahn⸗ 
unfall ereignet. Ein Arbeitszug wurde auf ein Nebengeleis 
umgeſetzt, während aus der Richtung Bergfriede eine leere 
Maſchine, die nach dort zur Probe gefahren war, nach Oſterode 
zurückkehrte. Der Führer der Maſchine, der Werkmeiſter K. aus 
Oſterode, nahm den Arbeitszug zu ſpät wahr und fuhr mit voller 
Geſchwindigkeit auf die Maſchine deſſelben auf. Der Arbeitszug 
erhielt einen gewaltigen Stoß, wodurch der Hilfsbremſer Klein⸗ 
ſchmidt ſo unglücklich von ſeiner Bremſe geſchleudert wurde, 
daß ihm ein Bein zermalmt, das andere arg gegquetſcht 
wurde. Ein Arbeiter aus Oſterode, der am Zuge beſchäftigt 
war, wurde zur Erde geſchleudert und überfahren. Derſelbe 
blieb auf der Stelle todt. Die Beamten der Maſchine des 
Arbeitszuges kamen mit dem Schrecken davon, da ſie im Augen⸗ 
blick des Zuſammenſtoßes glücklich abſprangen. Der Werkmeiſter 
K. von der anderen Maſchine ſowie mehrere Schloſſer, welche ſich 
auf derſelben befanden, haben Verletzungen davongetragen, 
erſterer anſcheinend ſchwer am Kopfe. Es war ſogleich ärztliche 
Hülfe zur Stelle. K. iſt in das Lazareth zu Oſterode auf⸗ 
genommen. Ein großer Material⸗Schaden iſt an den Eiſenbahn⸗ 
fahrzeugen entſtanden. Der Tender der Arbeitszugmaſchine iſt 
alte zertrümmert, mehrere Arbeitswagen ſind ſtark be⸗ 

ädigt. 

/N WUllenftein, 27. Auguſt. Die hieſige Stadtverwaltung 
hat beſchloſſen, vom 1. April d. Is. ab allen hier angeſtellten 
Volksſchullehrern die auswärtige Dienſtzeit voll an⸗ 
zurechnen. Bisher gelangte nur die Hälfte davon zur Anrechnung 

R Kroue a. d. Brahe. 26. Auguſt. Zur Beſchlußfaſſung 
über das Projekt, an der Slupowoer Seeenkette eine Zucker⸗ 
fabrik zu errichten, fand heute hier eine Generalverſammlung 
statt, an welcher ſich etwa 50 Intereſſenten betheiligten. Der 
Vorſitzende des Komitees Herr Gutsbeſitzer Reinsdorf⸗Wittol⸗ 
dowo gab eine Ueberſicht über den jetzigen Stand des Projekts. 
Die Ausſichten für eine Fabrik an der Slupowoer Seeenkette 
wären darnach durchaus nicht ungünſtig. Herr Mittelſtaedt 
beleuchtete ſodann die techniſche und finanzielle Seite, worauf 
Ich eine lebhafte Erörterung über die für eine Fabrik nöthige 
Rübenlieferung entwickelte. Während von einer Seite 5000 
Morgen Rübenfläche für nöthig gehalten und als Einlagekapital 
die in vierteljährlichen Raten zu entrichtende Summe von je 
80 Mark als zweckmäßig hingeſtellt wurde, erachtete man auf 
der anderen Seite auch 4000 Morgen und eine Kapitaleiulage 
von 30 Mk. als ausreichend. Bei der Abſtimmung wurde der 
letzt ere Vorſchlag angenommen, ſodaß alſo die Fabrik bei einer 
Rüb enlieferung von 4000 Morgen Fläche gebaut und der zu 
leiſtende Einſchuß auf 30 Mk. feſtgeſetzt wird. Es wurden hierauf 
Zeichnungen entgegengenommen und dem Komitee anheimgegeben, 
kleinere Beſitzer noch heranzuziehen. In der heutigen Ver⸗ 
ſammlung war der Kleingrundbeſitz nur ſehr ſchwach vertreten. 

C Posen, 27. August. Nach Mittheilung in der heutigen 
Sitzung der Handelskammer erreichte die garantirte Ein⸗ 
nahme aus dem Fernſprechverkehr Poſen⸗Berlin ſtatt 12000 Mk. 
nur 10565 Mk. Der Fehlbetrag iſt durch 65 Firmen zu decken. 
Das Bedürfniß zu dem von der Regierung beabſichtigten Geſetz⸗ 
entwurf, welcher die Unfallverſicherung auf alle im Handels⸗ 
gewerbe beſchäftigte Perſonen ausdehnen ſoll, erſcheint der 
Kammer fraglich; ſie wird wahrſcheinlich eine ablehnende Stellung 
dazu einnehmen. 

Das 1700 Morgen große Gut Neubelz iſt mit dem 500 
Morgen großen Vorwerk Datjow vom Lieutenant Ladewig für 
285 000 ME an die Kaufleute J. Zad e⸗Köslin und Aſcher⸗ 
ewy in Bolzin verkauft worden. 


Strelno, 27. Auguſt. Das bisher dem Grafen Mos zezenski 


gehörige Rittergut Kos zuskowo nebſt Kuznierz iſt in der 
Zwangs verſte igerung von einem Herrn v. Penkowski für 
400 100 Mark erſtanden worden. 


.. TLEOTTTETERE 


Zu den Kaiſertagen. 
Während des Aufenthalts der Kaiſerin in Oſt⸗ und 


Weſtpreußen ſind zum Dienſt befohlen worden: für Königs⸗ 
berg der Kammerherr Graf Kalnein auf Kilgis und der 
Kammerherr Graf Dön hof f⸗Friedrichſtein, für Elbing und 
Maxienburg der Kammerherr v. ewe af auf Januſchau 


nd der Kammerherr Graf Sierakowski auf Groß⸗Waplitz. 
Der Beſuch der Kaiſerparade dürfte mit Rückſicht auf die 


hohen Preiſe der Tribünen⸗Plätze (5—10 Mark pro Perſon) nicht 


Jedermann möglich fein. Um fo freudiger begrüßt man es = 
daß am 5. September Vormittags auf dem Paradefelde du 
den kommandirenden General eine Vor parade abgenommen 
wird, zu welcher Jedermann für 50 Pf. Zutritt haben ſoll. 

In Königsberg ſind für die Zeit der Kaiſertage in den 
Hotels ſchon ſeit einigen Wochen ſämmtliche Zimmer voraus⸗ 
beſtellt. An Gelegenheit, eine Wohnung zu mäßigen Preiſen bei 
Privaten zu finden, wird es jedoch nicht fehlen, wenn man auf 
die günſtige Lage der Wohnung keine beſondere Rückſicht nimmt. 
2 den Häuſern an dem Straßenzuge vom Bahnhof bis zum 

chloß und weiter auf dem Wege zum großen Exerzierplatze, 
namentlich aber in der Nähe des zu enthüllenden Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals, find theilweiſe die Fenſter zu ſehr hohen Preiſen 
ſchon jetzt vermiethet. Die Droſchkenbeſitzer ſind wegen Erhöhung 
der Fahrpreiſe während der Kaiſertage beim Polizeipräſidium 
vorſtellig geworden. Einige Droſchken ſind bereits zu Fahrten 
nach Devau vor dem Königsthore, wo die große Parade ſtatt⸗ 
findet, zum Preiſe von 30 und 40 Mark gemiethet. 


— 


Cholera 


iſt, wie uns aus dem Bureau des Staatskommiſſars gemeldet 
wird, bakteriologiſch feſtgeſtellt bei Ludowika Treichel und 
Roſalie Zurawski in Thorn, Culmer Vorſtadt. 

Die Arbeiterfrau Heinrich aus Neubruch, Kreis Thorn, 
bei der, wie ſchon geſtern gemeldet, ebenfalls aſiatiſche Cholera 
feſtgeſtellt wurde, iſt bereits geſtorben. 

Wie uns aus Thorn von privater Seite ferner gemeldet 
wird, ſind daſelbſt noch der dreijährige Alexander Kowalkowski 
und die 14jährige Anaſtaſia Treichel, Tochter der cholerakranken 
Wittwe Treichel, verdächtig erkrankt. 

In Thorn herrſcht aus Anlaß der Cholerafälle auf der 
Culmer Vorſtadt ziemlich große Erregung. Da das ſtädtiſche 
Krankenhaus überfüllt iſt, ſo haben ſich die Aerzte außer Stande 
erklärt, noch mehr Perſonen aufzunehmen und an den Magiſtrat 
das dringende Erſuchen gerichtet, für anderweitige Unterkunft 
choleraverdächtiger oder ſonſt zu beobachtender Perſonen Sorge 
zu tragen, eventuell durch Errichtung von Baracken. Den Sol⸗ 
daten der Thorner Garniſon iſt wegen der Choleragefahr das 
Betreten der öffentlichen Lokale in der Culmer Vorſtadt bis auf 
weiteres verboten. Recht bedenklich find fünf Erkrankungsfälle, 
welche Montag im Laufe des Vormittags in der Knaben⸗ 
gemein deſchule vorgekommen find. Die Schüler Klein, My⸗ 
kowski, Donarski, Strom und Raczinski hatten nämlich während 
des Unterrichts Anfälle von Brechdurchfall, ſo daß ihre ſofortige 
Entfernung aus der Schule nöthig wurde. Sämmtliche Erkrankte 
ſind in der Culmer Vorſtadt zu Hauſe, der letztgenannte 
Schüler wohnte in dem Hauſe, welches neben demjenigen liegt, 
aus welchem am Freitag 4 Familien zur ärztlichen Beobachtung 
in die Choleraabtheilung des Krankenhauſes gebracht wurden. 
Aus Anlaß dieſer verdächtigen Fälle dürfte zu erwägen ſein, ob 
nicht die Kinder aus der Culmer Vorſtadt bis auf weiteres am 
beſten vom Unterricht befreit werden ſollten. Immerhin — ſo 
ſchreibt uns unſer Thorner K⸗Korreſpondent — muß vor über⸗ 
triebener Angſt gewarnt werden. Im Innern der Stadt 
iſt bisher kein choleraverdächtiger Fall zu verzeichnen geweſen, 
und auf der Culmer Vorſtadt und in Mocker, wo die Cholera⸗ 
Erkrankungen vorgekommen ſind, ſind die umfaſſendſten Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln getroffen; die betreffenden Wohnungen ſind des⸗ 
infizirt worden, und ſämmtliche Familien, von denen man ans 
nehmen kann, daß ſie mit den Erkrankten in Berührung ge⸗ 
kommen ſind, wurden ſofort unter Beobachtung geſtellt. 

In Neudorf, Kreis Brieſen, iſt eine Fran Majewski 
verdächtig erkraukt. Auch in Kazirog, Kreis Strasburg 
liegt eine verdächtige Erkrankung vor. i 

Wie uns aus Danzig privatim gemeldet wird, iſt auf der 
an der Johannſen'ſchen Werft in Reparatur befindlichen Bark 
„Bertha aus Roſtock“ der Koch verdächtig erkrankt. Der 
Kranke ſowie die übrige Bemannung befinden ſich auf dem Schiffe 
unter Beobachtung. 

Auch bei zwei in Althof bei Danzig in Quarantäne 
befindlichen Kindern iſt durch die bakteriologiſche Unterſuchung 
Cholera nachgewieſen. Die Kranken ſind in das Lazareth am 
Dlivaerthor aufgenommen. 

In Strasburg iſt, da in verſchiedenen Orten des ruſſiſchen 
Grenzbezirkes Cholerafälle vorgekommen find, der Grenz ver⸗ 
kehr von Montag Mittag ab vollſtändig geſperrt worden. 
Zur Ueberwachung der Grenze iſt zunächſt ein Kommando 
Militär entſandt worden. 

Aus Oſtpreußen werden wieder zwei Cholerafälle ge⸗ 
meldet: Bei dem Schiffer Johann Fuchs aus Frauen burg, 
welcher am 23. d. Mts. auf einem im Königsberger See⸗ 
kanal vor Peyſe liegenden Fahrzeuge geſtorben iſt, wurde 
als Todesurſache Eholera feſtgeſtellt. An demſelben Tage iſt in 
Gr.⸗Wilmsdorf, Kreis Mohrungen, eine Käthners⸗ 
frau, Namens Schiefke, an Cholera erkrankt. 

Auf Veranlaſſung des Miniſters der geiſtlichen ꝛc. Ange⸗ 
legenheiten iſt der Aſſiſtent des Geheimraths Koch in Berlin, 
Dr. Kolle, nach Oſterode geſchickt worden, um dort bei den 
Maßnahmen gegen die Weiterverbreitung der Cholera die Be⸗ 
hörden mit ſeinem Rathe zu unterſtützen. Dienstag iſt auch der 
Ueberwachungsdienſt in den Ueberwachungsbezirken VII Gr. 
drögeahnen, VIII Grabenhof und IX Lapſau wieder eröffnet 
worden. 

In Kolmar i. P. iſt vom Juſtitut für Infektionskrankheiten 
in Berlin die Nachricht eingegangen, daß durch die bakteriologiſche 
Unterſuchung bei der taubſtummen 22 Jahre alten Steinſchlägerin 
Joſephine Kaminska, ſowie bei dem 36 Jahre alten Maurer Peter 
kowalski und deſſen 2½ Jahre alten Sohn Stephan, ſämmtlich 
in Uſch, aſiatiſche Cholera nachgewieſen iſt. Der kleine Kowalski 
iſt bereits geſtorben. — Die Polizei⸗Verwaltung in Schneidemühl 
hat auf den Rath des Regierungs⸗Präſidenten den Marktverkehr 
in 1 auch für die Bürger vou Uſch wieder frei⸗ 
gegeben. 


— 


Verſchiedenes. 


— [Brände] In einem Neubau der Türkenſtraße zu 
München brach Montag Mittag Feuer aus; der Neubau ſtürzte 
theilweiſe ein, wodurch 3 Arbeiter verſchüttet wurden; bisher iſt 
ein Arbeiter ſchwerverletzt hervorgezogen — In Ruhmanns⸗ 
felden (Niederbayern) hat eine Feuersbrunſt 19 Gehöfte 
mit allen Erntevorräthen und 3 Brauereien zerſtört. 

Das „Hotel Victoria“ auf dem Beatenberg am Thuner See 
(Schweiz) iſt in der Nacht vom Sonnabend auf Sonntag voll⸗ 
ſtändig abgebrannt. Das Hotel war von 160 Fremden, meiſt 
Engländern, bewohnt; das Gepäck der in den oberen Stockwerken 
logirenden Gäſte konnte nicht gerettet werden. Das Feuer iſt 
in dem Zimmer des Portiers ausgebrochen und durch ungeſchicktes 
Umgehen mit Benzin entſtanden. 


— [Mord.] Am Montag Vormittag hat ſich in Berlin 
der Rollkutſcher Joſeph Swieterski der Polizei mit dem 
Geſtändniß geſtellt, daß er am Abend des 29. Juli die geiſtes⸗ 
kranke achtzehnjährige Erna Kubbe, die Tochter eines Schul⸗ 
dieners, ermordet habe. Die geiſteskranke Erna Ku bbe iſt 
ihren Eltern wiederholt entlaufen und hat ſich dann herum⸗ 
getrieben. Am 28. Juli ergriff ſie abermals die Flucht aus dem 
elterlichen Hauſe. 
Eltern die goldenen Ohrringe des verſchwundenen Mädchens 
und erzählte, daß er Erna am Abend des 28. Juli auf der 
Straße kennen gelernt und daß ſie ihm am folgenden Morgen ver⸗ 
ſprochen habe, mit ihm am Abend an einer beſtimmten Stelle 
zuſammenzutreffen. Als er Zweifel geäußert, daß ſie ihrem 
Verſprechen nachkommen werde, habe ſie ihm ihre Ohrringe als 
Pfand gegeben. Er habe ſich Abends an dem verabredeten 
Orte eingefunden, Erna ſei aber nicht gekommen. Da er nun in 
einer Zeitung eine Notiz über das verſchwundene Mädchen ge⸗ 


Kurze Zeit darauf brachte Swieterski den 
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leſen, überbringe er den Eltern die ihm übergebenen Ohrringe. 
Die Mittheilungen Swieterskis über die ſtattigehabte Unterredung 
wurden von einem Cigarrenfabrikanten R., der derſelben bei⸗ 
gewohnt, beſtätigt. Letzten Montag erſchien nun Sw. bei der 
Polizei und erklärte, daß er die Erna Kubbe getödtet habe. 
Die verabredete eg habe am Abend des 29. Juli 
ſtattgefunden, er ſei mit dem Mädchen in einem Reſtaurant am 
Schleſiſchen Buſch geweſen. Als ſie ſpäter das Haus verließen, 
habe Erna ihm ein Schimpfwort zugerufen. Darüber hätte er 
ſolchen Aerger empfunden, daß er das Mädchen von der Treptower 
Brücke herab in den Freiarchen⸗Graben geſtoßen habe, in dem 
ſie ertrunken ſei. Bei ſeiner Montag Nachmittag erfolgten 
Vernehmung hat Sw. ſeine Selbſtbezichtigung wiederholt und 
beſonders hervorgehoben, daß er das Mädchen mit voller 
Ueber zeugung in das Waſſer geſtoßen habe, um fie zu tödten. 
Der Körper ſei noch zwei Mal aufgetaucht, dann ſei er unter 
dem Waſſer verſchwunden. Der Thatort ſei zu jener Zeit — der. 
Vorgang habe ſich um 11 Uhr Abends abgeſpielt — menſchenleer 
geweſen, das Mädchen habe auch nicht geſchrien, ſo daß Niemand 
auf die That aufmerkſam geworden ſei. Nun empfinde er Reue 
über das Verbrechen, und das Gewiſſen habe ihn gedrängt, ich, 
der Polizei zu ſtellen. — Sw. iſt noch nicht beſtraft; er macht 
den Eindruck eines ruhigen, ſoliden Menſchen. Auffällig iſt es, 
daß die Leiche der Erna Kubbe noch nicht gefunden worden iſt. 

— Als Retter in der Noth hat ſich dieſer Tage in 
Spandau ein zwölfjähriger Knabe einem Sol daten 
erwieſen. Ein Soldat des Auguſtaregiments hatte ſich auf der 
Eiſenbahnbrücke zu weit übers Geländer gebeugt, wobei ihm der 
Helm vom Kopfe und in die dort gerade ſehr tiefe und reißende 
Havel gefallen war. Nun ſtand er jammernd da und wußte ſich 
nicht zu helfen. „Aber Männeken, können Se denn nich 
ſchwimmen?“ Mit dieſen Worten pflanzte ſich der Kleine vor 
dem ſtrammen Gardemann auf. Der Soldat wollte den Kuirps 
anfangs kaum einer Antwort würdigen, meinte daun aber doch 
wehleidig, daß er das nicht verſtände. „Det is doch ſehr ein⸗ 
ſach. Wat kriej' ick, wenn ick den Deckel wiederbringen dhu'?“ 
Der Soldat verſprach ihm eine Mark. Ehe man ſich deſſen ver⸗ 
ſah, hatte der Junge ſich ſeiner Kleidung entledigt und ſchwamm 
kühn auf die bezeichnete Stelle zu. Das erſte Mal kam er mit 
leeren Händen wieder aus der Tiefe hervor, aber als er das 
zweite Mal wieder emportauchte, da ſchwang er mit freudigem 
Winken den Helm in ſeiner Linken. Die Belohnung hatte er 
ſich ehrlich verdient. 

— [Attentat im Gerichtsſaal.] Vor der Strafkammer 
zu Eſſen wurde am Montag gegen den Bergmann Carl Lodz 
aus Ehrenbreitſtein verhandelt, welcher der Beleidigung der 
Beamten des Reichsverſicherungsamtes, begangen in einer ſocial⸗ 
demokratiſchen Verſammlung zu Gelſenkirchen, angeklagt war. 
Bei der Verleſung des auf 14 Tage lautenden Urtheils feuerte 
der Angeklagte aus einem Revolver einen Schuß auf den 
Gerichtshof, ſodann einen zweiten Schuß auf ſich ſelbſt 
ab, ohne jedoch Jemand zu verletzen. Der Attentäter wurde 
ſofort feſtgenommen. 

— l[Fahrradſport.] Bei dem Niederrad⸗Fahren um die 
Meiſterſchaft von Europa ſiegte am Sonntag in Frankfurt a. M. 
Lehr⸗Frankfurt auf einer Strecke von 10000 Metern. 


. —;vLv᷑ů .... 
Neueſtes. (T. D.) 


K Berlin, 28. Anguſt. Wegen der Choleragefahr 
bei Danzig werden die Flottenmauöver nach Swinemünde 
verlegt. (Eine amtliche Beſtätigung fehlt immer noch.) 

k Berlin, 28. Auguſt. Der Kaiſer ließ dem hic igen Schuhe 
machermeiſter Prenzler zu deſſen heutigem hundertſten Geburts⸗ 
tage ſein Bild und die Summe von 300 Mark überreichen. Dieſer 
Gnadenbeweis entſpringt der eigenſten Entſchließung des Kaiſers, 
welcher die Mittheilungen über die bevorſtehende Geburtstags⸗ 
feier in den Zeitungen geleſen hatte. 


r Breslau, 28. Auguſt. In der Umgegend von 
Laurahitte (Oberſchleſien) tobte geſtern Abend ein furcht⸗ 
bares Unwetter. Der Hagel zertrümmerte Tauſende von 
Feuſterſcheiben, der Sturm entwurzelte ftarfe Bänme 
und warf Schornſteine um. Der Schaden iſt ſehr er: 
heblich. Ein vom Sturm getriebener Eiſenbahnwagen 
hat drei Arbeiter überfahren; einer von ihnen iſt todt, 
zwei ſchwer verwundet, eine Frau und ein Maun ſind 
vom Blitz getödtet worden. 


* e und 28. Auguſt. Bei der Euthüllunt 
eines dem berſtorbenen König Tndwig II. im Markte 
Murnau (am Staffelſee in Oberbaiern) geſetzten Denk 
mals verübte die erregte Bevölkerung Ausſchreitungen 
an der Büſte des Prinzregenten. (Die Euthüllungsfeier 
iſt von reichsfeindlicher Seite dazu benutzt worden, die 
Bevölkerung gegen den bundestreuen Regenten aufzu⸗ 
reizen und den Haßt gegen Preuſien zu ſchüren.) 


* Lemberg, 28. Auguſt. Trotz einer früheren 
Abſage traf eine Gruppe polniſcher Landwirthe aus 
Preußiſch⸗Schleſien unter Führung des Dr. Czarnowski 
hier ein. Der Jürſt Sapieha ſagte bei ihrer Begrüßung 
u. A., die wackeren Polen aus Schleſien follten allen 
Polen als Vorbild dienen. 5 


Paris 28. Auguſt. Jufolge des neuen Anarchiſten⸗ 
geſetzes verlieſten 300 franzöſiſche Anarchiſten Paris und 
gingen nach London und Brüſſel. 


“ News- Nork, 28. Auguſt. Präſident Cleveland 
kündigte geſtern in Waſhington feinen Entſchluß au, den 
von Staat und Repräſentautenhaus angenommenen Ent: 
wurf des Zolltarifgeſetzes nicht unterzeichnen, auch nicht 
von dem ihm verfaſſungsmäßig zuſtehenden Einſpruchs⸗ 
recht Gebrauch machen zu wollen. (Der Geſetzentwurf 
iſt mithin heute Mitternacht Geſetz geworden.) | 
„ Cleveland fügte noch hinzu, das Vorgehen des Zucker⸗ 
ringes werde von ihm weder vergeſſen noch verziehen 
werden; er (Cleveland) begünſtige die Zollfreiheit von 
Rohſtoffen und werde ernente Anſtrengungen machen zur 
Herbeiführung von Zolltarifreformen. 


Danzig, 28. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗]“ Mark J ruſſ.⸗poln. z. Tranfit 172 6 
Gew.): unverändert. Termin Sept.⸗Okt. 6 


Umjab: 300 To. Tranſit 5 71.50 
inl. 8 u. weiß 127-1311 Regulirungspreis z. ö 
hellbunt 126 freien Verkehr . 105 
Tranſit hochb. u. weiß! 97 Gerſte ge) 105 
5 hellbunt . 94 = kl. (625—660 Gr. 85 
Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 130 af er inländiſchh. 109 
Trauſit 5 95,50 Erbſen „ „ 


Regulirungspreis 0 
freien Verkehr 127 
Roggen (p. 714 Gr. Qu.⸗ 


n Tranſit 
Rübſen inländiih ...| 178 
714. Spiritus (locopr. 10000 
Gew.): niedriger. Liter /) kontingentirt 52,50 
inländiſ cher 105 nichtkontingentirt. 32,50 


Königsberg, 28. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. f 
ven en u en 8 en d Wulle . . 
miſſions⸗ , Liter % loco konting. 

Brief, unkonting. Mk. 33,25 Brief, Mk. 32,00 Geld. ee, 


Berlin, 28. Auguſt. Getreide und Spiritus bericht. 

Weizen loco Mk. 132—143, per September 136,25, per 
Oktober 137,75. — Roggen loco Mk. 112—121, per September 
118,75, per Oktober 11900. — Hafer loco Mk. 118-146, ver) 
Auguſt 128,50, per September 120,00, — Spiritus 7er I 
Mk. 31,90, per Auguſt 35,50, per September 36,70, per Oktober 
nö. 2 e bee Re be 

« ir Matt riegt osten 2 0. u 
Noten 219,40, 1 


Die Geburt eines defunden 1 
erchens zeigen ergebenſt an 
3 ee 

den 25 uguſt 1894. 


Bilets zur Thing; Fre. Serie FF Se yes 


Es wird nur eine bestimmte "Anzahl ee 


alle Geſchäftsinhaber 


Equipagenplatz à 20 A. 


Amtsrichter Groth und Frau Wagenplatz II. Kl. à 10 &. * Die 
Margarethe geb. Hertzberg. * „Paradeplatz Vorverkauf 9 butr oll 3 3 bit N ſ ( 
dem Bahnhof nebst Plan der Parade * 
Elbing. Ga grade (Versand gegen Nachn.) 
e eee Hern. Lane, A, Teuchert Ma, „Merkur“ 


Danzig, Elbing, 


4 
er 
E ais bei: 
Langgasse. Schmiedestrasse. 


Näh. wegen Extrazügen naoh 1 wird derzeit bekannt gegeben. 


Preis 150 Mk. Vertreter für Grandenz 


Fritz Kyser. 


Gut Neuenburg bei Neuenburg 
Weſtpr. verkauft zur Saat, 9514305 817 
Vorrath reicht, 


Probſteier Roggen 


zum Ti von 6,50 Mk. pro Ctr. f 


ir 6 Markl 


Oscar Langer 


Verlobte. 
Langfuhr. Danzig. 


Den Alleinverkauf 


g, iſt unſer Hamburger Fabrikats 
0 unserer gegen Seuchengefahhr (auch Viehseuchen) bewährten 
2 ee: un 7 VCTF regelmässigen guten 
kräftt 100 utzen verbürg eabsichtigen wir für grössere und kleinere 
krü 0.195 Ferre e in Dojen . Plätze Je einer angesehenen Persönlichkeit oder Firma 


fd. Inh., Hamburger Malz: Kaffee | ZU übertragen. 
mach Kuelbp⸗ Ma Pfd. anke 3 Mk. Nee Reflectanten belieben ihre Adressen unter „Sterntorf“ an die Exped. 


Ludwig Fein &Co.,Hamburg9g. g. des Geselligen, Graudenz, einzureichen. 


9 Actien- Gesellschaft für Torfstreu- Fabrikation 
Patent! [4795] EEE are. E WolZ & Öo.. Bremen. 


Wer od. welche Maſchinenfabrik ſetzt WE 
ſich mit mir in Berben behufs Ans 

0 eines 25 Patents. Gefl. Off. 
erbitt. N udolp roßkreutz, Leſſen. 


&: r billig, ſehr Zan ſtets gebrauchs⸗ 


verſende ich g. koch 
nahme eine extra 
( ſolide gebaute, fein 


8 170 laroße, 2chörige 
LCoucert⸗Zug⸗ 


Harmonika 


Done kom mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 

Bäſſen, 1 0 Claviatur, 2 weit 
e Doppelbälgen @tbeilig), 
2 Zuhaltern und fein polirten Metall⸗ 
beſchlägen. Ferner find ſämmtliche Balg⸗ 
faltenecken mit 2 ee 
8 ſodaß ein Beſchädigen un⸗ 
möglich iſt. Starke, großartige Muſik. 
Das beſte, gediegenſte Inſtrument ſeiner 
Art. Werth das Doppelte. 1112 
Ferner: l iuſtrument, ca. 
31 em gr. u. m. 2theilig 


ln 85 
Welt- f 
Ausstellung 


Chicago 


Tapiau | (Medaille und 
1892. Diplom). 


W. Siederslieben & Co. 


== Bernburg. 


Spezialfabrik für 


Drill. 
maschinen- 
Prüfung 
Berlin und 


Rur noch Mittwoch u. Donnerstag 
zer der Verkauf von Porzellan und 


tein D * an der Weichel ſtatt. [4810 Mk. HU. Jedem Juen wird e. Se 
Nan bel - Magdeburg. Saxonia- Nor mal - Dr illmaschinen. pvorzügl. Harmonika⸗Schule, wonach das 885 
Unheilbare Ausstellung Berlin 1894 als — Neu und beachtenswerth — erklärt. Spielen in 1 Stunde zu erlernen iſt, * 
Düngerstreuer — Pat. Schlör — Rübenheber. umſonſt beigegeben. Ausführl., illuſtr. 


ruh. geiſteskranke Herren Ausführliche Drucksachen senden auf Verlangen. [1660] Be 
finden freundl. Aufnahme u. gute Ver⸗ 


oflegung für mäßige Penſion in der con⸗ — A meh a ni niz Kl, — 
ceſſionirten Privat⸗Irren⸗Anſtalt von | 5 | 
utsbeſitzer Rade, Paterswalde 5 F 5 78 en, 7 * 
per Wehlau Oſtpr. [4843] 8 


Preiscourant gratis und franco. 
Bob. Husberg, 


Harmonika⸗Export⸗Haus, 
Neuenrade in Weſtfalen. 
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ne ür Reiſende . 3 8 * Ho 11 a nd’s 
Fu hrwerk empfehle meine beliebten, elaſtiſchen 365 prämiirtes 


Gürtelbruchbänder ohne gebe geröstetes 


auf Bahnhof Bieſſellen. 
Hochachtungsvoll W. Koczelnik. 17 07 u. Vorfallbinden. Größte Schonung des Körpers, abſolute Sicherheit. 
ff... e fen die n Preisliſte gratis und franko. 8 


Deu geehrten Herren Landwirthen — 
von Löbau und Umgegend dle ergebene . 5 L. en Siuttgart rt 6, — nirupe 6, 1_ 
Mittheilung, daß ich eine neue [4383 75 i EN; . 


Dampf⸗reſchmaſchine 


mit 2 2 72 zum Lohndruſch ange⸗ 85 
chafft habe und bitte durch gefällige 
enutzung derſelben mein Unternehmen 
unterſtützen zu wollen. Be 
O. Moldenhauer, 
Viſchwalde b. Löbau Wpr. 


Einen alten Dampfkeſſel 


bon 8⸗ bis 10000 Ltr. Inhalt, der ſich! 
als Waſſerreſervoir verwenden läßt, 
In © zu kaufen die Gut3 - Verwaltung 
n 1 . —f 156261 


das beste 
und billigste 


en 


mit vicia villosa gemiſcht, iſt p. Bann 
mit 6 Mk. verkäuflich in 518 
Bankan bei Warlubien Pyr. 


 Steppdenen 


Jing 


Fragen, Mauſchetten 
Shlipfe, Bnndiihnbe 
Höſentrüger, Taschentücher 


Atze, 
H. Czwiklinski 
Markt Nr. 9. [8137] 


Einige Landauer 
gedeckte und offene Wagen 


in beſter Ausführung, billig, offerirt 
Jacob Lewinsohn. 


Mikroskop 


ein Jahr gebraucht, wegen 9 
Ann zu verkaufen. [4825] 
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78 em Spurweite) mit 6-10 Lowries. 

fferten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4762 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 
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Beſtellungen auf trockenen 14546 7285 Anfragen erbittet 
5 g i J. Z. Paszek in F bei Hütte. 
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für 
Sage und Mahlmühlen, @iegeleien, 
2 Er SE TEE ET ET ET TE 8 
Stenne reien, Brauereien, Stärkefabriken etc. 


4 
und stehen mit Kostenanschlägen, näheren Auskünften ete. 
gern zu Diensten. 2 


Kataloge u. Hunderte der en Zeugnisse gratis 
[6246] und Franco. 


I & Head, Dan 


— > Maschinen-Fabrik = — 
eee e von u eu een 


Johannis⸗Roggen 


für 110 Mk. p. Tonne zur 0 nimmt 
entgegen Rittergut Wilhelmsdank 
Kr. Strasburg Wpr. 
Ein Plüſchmantel, ein eiſerner 
Pin u. Küchengeräth de N 
47291 Lindenſtr. 2, 1. 


Manufactur-Beschäftele 


Eine hochelegante 14835 


Ladeu⸗Einrichtung 


I ſchwarz polirt mit Gold, beſtehend aus 
1 Repoſitorium, unt. m. Schieb⸗ 


laden, 5,75 lang, 3,20 hoch, 
1 Repoſitorium mit Spiegel, für 

Confektion, 5,75 lg., 3,20 h., 
1 Repoſitorium, 2 ml., 3,20 h., 
1 Ladentiſch mit Eichenplatte, 

5,75 lang, 0,80 breit, 


zu jed. annehmbaren Preiſe z. n e 
Fritz Lahl, Bromberg. 


Tonverts 100 8 


Stück von 3 
Mark an liefert 
— = each een 
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N or Viel essen N ü | 
Unterhaltung bietet das [4872] 


Juer viel. = Buttertonner f 


Ich 8 eine ff. Concertzither mit einmal gebrauchte, gut verböttcherte, 
Schule zum Selbſterlernen, Schlüſſel, innen un außen gereinigt u. p ci 
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Ring und Stimmgabel für Mark 30] Größe nach Wunſch a 75 5 EHRE 
gegen vorher. Einſend. d. Betr. od. Nachn. mr der N hr . es Eine Dame, Ende 20er, ev, ſehr wirth⸗ 
Gustav Regensky, Zitherlehrer, Driesen. (ehafttich, auf dem Lande erzog., in allen 
das Pfund 50 Bf. — == rbeiten anſtellig, mit feſtem Charakter 

Bellfedern 60, 75, 100 Pf ? und liebev. Weſen, mit disp. Vermögen 
Ta von 3300 Mark, wünscht, da es ihr an 


Herrenbekanntſch. fehlt, auf dieſ. Wege 
mit Herren in Brieſwechſel zu treten 
u pät. Verheirathung. Beamte erh. 

orzug. Wittwer nicht ausgeſchl. 
. e 8 Meldungen unter 


ped. des Geſelligen. 
rſchwiegenheit E t Threnſache. 1 


N 910 mm 


dor deutsch. Landwirthschaftsges. 
Königsberg i. Pr. 1892. 


pro Pfd. 13 8055 1 
Hulbdaunen 8 . i 
dungen gegen Nachnahme, emp 65 


ſen⸗ 
3 0. Thonack, 


18137 Markt Nr. 9. Berlin SO., Forſterſtr. 54. 


A öbgeſtimmte, 35 em Nr. 478 


Balg: nur Me 


Obethemden, Bram Boe 


Cpochemacheübe Neuheit]. 1 Schneidernähmaſchine 


Prei a verkauft für die Hälfte des 
Prei ſes Julius 15 Weiß. 


MM  Geidverkehr. WA 


12000 Mork 


werden auf ſichere Hypothek von fofort 


oder 1. Oktober geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit Au ſſchrift Nr. 4693 
an die an die Exped. d des Gesell 3 Geſelligen erbeten 


S zu ſofort reſp. 1. 
& J 4800 Thaler 


Its 2. Stelle innerhalb ½ der Land»; 


chaftstaxe auf ein Gut in Weſtpreußen. 
ert. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4782 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Sichere Hypothek von 


18000 Mark 


& 5% ſofort zu cediren geſucht. Gefl. 
Offerten werden brieflich ag Auf Harte 
4783 an au Exped. d. Geſell. e 


1 — en, gefunden, 


BEER Haan 


Ein Wechſel 
über 157 Mk. ausgeſtellt vom Pfarr⸗ 
hufenpächter Zielinski-Gr. Plocho⸗ 
ezin, iſt mir verloren gegangen; ich er⸗ 
kläre denſelben hiermit für ungiltig. 
E. Hoffmann, Graudenz. 


Hundehalsband verloren! 
7 Aa nn 70. | [4747 


Ver dre und 

e eee ee 2 
Eine Wohnung von 0 5 

nebſt Zubehör sem 1. Oktober in Nähe 

des Tivoli geſucht. Angebote unt. Preis⸗ 

angabe werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4744 

durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Zwei Zimmer, unmöblirt, mit Kamm., 
zum 1. Oktober in Nähe des Tivoli ge⸗ 
ſucht. Angebote unter Preisangabe wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 4743 durch 


[die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eine berrihaittice en Wohnung, 1 
Zimmer ꝛc., vom ktober zu ver⸗ 
miethen Getreidemarkt 12. 


Wohnung. 


[ Eine Wohnung von neun Zimmern 
von ſofort zu vermiethen b. E. Deſſonneck. 


E. elegante herrſch. Wohnung mit 


%% Zim. Badeſtb. ꝛc., iſt zu verm., auch 


getheilt; geeignet 0 für Comtoir⸗ 
zwecke, Penſtonen. 1 unter Nr. 4864 
an die Exped. des Ge 


Amtsſtr. 4, J. iſt e Wohnung von 
4 Zimm. u. ſ. reichl. Zubehör v. L881. 


ab zu vermiethen. 


elligen erbeten. 


E. Wohn. v. 4 Bimm,, ee Küche, 
Speiſek., Keller, ſow. 1 v. Zim. nebst 
Jubehör, zu verm. RER: auf dem 
Oberbergſtr. 20. 


Eine Wohnung a. 3b, t 


z. verm. b. Floeting, Oberbergſtr. 18. 


— 


Mauerſtraße 14 iſt eine Wohnung 
für 180 Mk. zu vermiethen. 
148791 Guſtav Schul z. 


Die zweite Etage, Marienwerder⸗ 
Itrabe 50, 5 Zimmer und Zubehör, vom 

Oktober zu vermiethen. 

"18 851 Carl Wagner. 

Eine Arbeiter⸗Wohnung vom 5 5 
Oktober ab noch zu vermieth. re 
markt Nr. 12, hinten. 148044 


Möbl. Wohn. zu vm. Unterthornerſtr. 2. 2. 


— — \ 


Alleinſtehende Perſonen finden freund⸗ 
liche Penſion auf einem kleinen Gute 
in Weſtpr. „ 40 Mark 
monatlich incl. Wäſche. Gefl. Offerten 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 4451 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Bromberg. 
Wörthſtraße 24 in Bromberg 
iind Wohnungen z. verm., auch iſt daf. 
ein gr. er ai 


nr 


% ereine 
Versammlungen 
5 er 2 eee 


bas Alaurer⸗ Aurial 


findet Sonntag, den 16. September, 

ſtatt, wozu die Mitglieder hiermit 

eingeladen werden. Einzahlungen finden 

am 9., 16. und 23. September, von Vor⸗ 

mittags 9 Uhr ab, ſtatt. 148561 
Der Vorſtar wd 

der Maurer⸗ Geſellen⸗Brüderſchaft. 


Montau. 


Zu dem am Sonnabend, den 1. Sep⸗ 
tember, bei mir ſtattfindenden 


Tanzkränzchen 
(Sedau⸗ und Eruteſeſt) 
ladet ganz ergebenſt ein diger. 


Kaiser Wilbelm-Sommer- Theater. 


Mittwoch: Mein Leopold. Gottlieb 
Weigelt: Guſtav Hoffmann. [4808 


Das junge Mädch. (Mühlenbeſitzer⸗ 
tochter), welch. ſich auf die Annonce vom 
18. ds. brieflich Getreidemarkt 4/5 II mel⸗ 
dete, wird aufgefordert, ſich in den nächſt. 
Tagen perſönlich vorzuſtellen. [4884] 


Usdan. 
Poſtlagernden Brief aus Danzig 
erſt heute abgeſandt. 


nn >. 12 sad. m. Zög. 
. zurü Aigen u. Zeil. D. e. 
Ens Br. K. poſti 71 Gr. Bek. a 


Heute 3 Blätter. 


f nur 


5 
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Der Gefelli 


De 


Das deutſche Kreuzergeſchwader für Oſtaſien. 


„Die kriegeriſchen Ereigniſſe in Oſtaſien haben der deutſchen Reichsregierung Ber: Der Kreuzer „Marie“, ein Schweſterſchiff der durch den Sturm auf Samoa berühmt 
anlaſſung 5 ar leiden Ania teen „Wolf“ und „Iltis“ auch noch | gewordenen Olga, ift etwas kleiner, in der Waſſerlinie 69 m lang, hat 2100 Tonnen Waſſer⸗ 
die Kreuzer III. Klaſſe „Alexandrine“, „Arkona“ und „Marie“ dorthin zuſenden und verdrängung, Maſchinen von 2100 Pferdekräften, die ihm ebenfalls 14 Seemeilen Fahrt 
die Kreuzer IV. Klaſſe „Cormoran“ und „Condor“ zu demſelben Zweck ausrüſten. per Stunde verleihen und führt 8 kurze 15 Centimeter⸗Ringkanonen, 2 Stück 8,7 Centimeter⸗ 
Die beiſtehende Zeichnung giebt ein Bild dieſes nach dem chineſiſchen Meere zum Geſchütze und 4 Mitrailleuſen. Der Beſatzungsetat des im Jahre 1881 vom Stapel ge⸗ 
Schutze der deutſchen Intereſſen entſendeten Geſchwaders. Die einzelnen Schiffstypen der laſſenen eiſernen Schiffes, das, wie die übrigen genannten Schiffe nur je eine Schraube 
Zeichnung find alle genau in demſelben Maßſtabe (ein Längenmaßſtab in Metern iſt dem hat, beträgt 269 Mann. . 
Bilde beigegeben) gezeichnet und Die Kreuzer 4. Klaſſe Cormoran 
daher in Bezug auf ihre Größe und | art. lust.L und Condor (ſ. unten links auf der 
15 Aeußeres unmittelbar ver⸗ Zeichnung) ſind 1892 vom Stapel 
gleichbar. gelaufen. Sie ſind aus Stahl mit 
Holzbeplankung gebaut, 75 m in der 
Waſſerlinie lang, haben bei 1640 
Tonnen Waſſerverdrängung 2800 
Pferdekräfte, alſo mehr als die vor⸗ 
genannten drei Kreuzer, und laufen 
mit ihren beiden Schrauben 16 See⸗ 
meilen per Stunde. Ihre Bewaffnung 
beſteht aus 8 Stück Schnellfeuer⸗ 
kanonen von je 10,5 Centim. Kaliber 


Grarden, Mittwoch 29. Auguſt 1894. 


— I 
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Die bisher auf der oſtaſiatiſchen 
Station befindlichen beiden Kanonen⸗ 
boote „Wolf“ und „Iltis“ werden 
durch die Abbildung unten rechts 
dargeſtellt. Es ſind kleine Fahr⸗ 
1 3 42 en Länge in der 
Waſſerlinie, 489 Tonnen Waſſer⸗ 
verdrängung, nur 9 bezw. 10 See⸗ 
meilen Fahrgeſchwindigkeit in der und 4 Mitrailleuſen, außerdem ſind 
lan ale u Age: Hand 155 — — Eee ͤ ſie mit je 2 RE 

ndels⸗ 8 | Bern u ür Torpedos verſehen; ihr Beſatzungs 
flotte. Ihre Maſchinen alten Syſtems Vexandrine, Marie. für Torpedos verſehen; ihr Beſatzungs⸗ 


Die Geſchütze ſind in „Schwalben⸗ 
” neſtern“, d. h. halbthurmartigen Aus⸗ 
bauten in der Bordwand, aufgeſtellt. 

Die hier beſchriebenen Felle 
werden äußerlich in würdiger Weiſe 
die Flagge des Deutſchen Reiches 
repräſentiren und ſowohl moraliſch 
wie auch materiell die deutſchen 
Intereſſen gegenüber den fremden 


i 5 etat beträgt im Hinblick auf ihre ver⸗ 
entwickeln nur 340 Pferdekräfte; = BR ( 
jedes dieſer Boote ift mit je 2 Ge⸗ | = Massstab. einjacıte Takelage je 169 Bam. 


ſchützen von 111 Centimeter Kaliber 
und 2 ganz leichten Geſchützen aus⸗ 
gerüſtet. Sie ſind bereits vor 
16 Jahren von Stapel gelaufen, 
rangiren als Schiffe 6. Klaſſe und 
haben nur je 85 Mann Beſatzung. 
Wie alle auf überſeeiſche Station 
entſandten Fahrzeuge führen ſie auch 
Segel. 


— —— iEäüä 


erbaut und im Jahre 1885 vom Stapel gelaſſen; ihr Beſatzungsetat beträgt je 268 Mann. 


Aus der Provinz. ſchloß mit den Worten: Freunde, Kameraden, wir hier dicht | das Lazareth nach Danzig geſchafft, ſtarb der Unglückliche nach 
Graudenz, den 28. Auguſt an ee e ee, ö ch Ch He 4 Tagen. 

en a g den Wahlſpruch des Werder'ſchen Korps, der auch unſere Parole ure eisar 26. Auf An⸗ 
D In der letzten Sitzung des Kulmer Lehrervereins wurde ſein ſoll: „Hier kommt Niemand durch!“ Hierauf folgte ein . er. a url e il . 
das Programm für die dort ſtattfindende Provinzial ver⸗ dreimaliges, brauſendes Hoch auf den Kaiſer und die National» | Wielkalonka die Obduktion der Leiche der Arbeiterfrau No wa⸗ 
zam mlu ng, des Weſtpreußiſchen katholiſchen Lehr erer, hymne. Später ſprach Herr Kamerad Tetzlaff über die Würde kowski ftatt. Dieſe ift am 19. Auguſt 4 Stunden nad) ihrer 
bandes feſtgeſtellt. Die Vertreterverſammlung findet | und die Aufgabe der deutſchen Frau und brachte ein Hoch auf Entbindung von Zwillingen geftorben. Leider war, wie hier zu 
am 1. Oktober ſtatt. Die Mitglieder der Provinzialverſammlung die anweſenden Damen aus. Um 9 Uhr begann durch den mit | Lande bei der ärmeren Pevllkerung allgemein üblich, 8 Alte 
gamen am 2. Oktober am Hochamt in der Pfarrkirche theil. | bengaliſchen Flammen erleuchteten Garten die Feſtpolonaiſe, geprüfte Hebeamme, ſondern die Beihilfe einer „weiſen“ Frau 
Die Hauptverſammlung wird in der Aula der ſtädtiſchen Knaben⸗ welche mit dem Zapfenſtreiche und mit dem Gebete endigte. in Anſpruch genommen worden. Obwohl vor einem Jahre eine 
ſchule abgehalten. Um 2 Uhr vereinigt ein Mittageſſen die Von nun ab lag der Schwerpunkt des Feſtes im Saale, wo ſolche „kluge“ Frau zu Mlynietz wegen deſſelben Vergehens eine 
Mitglieder im neuen Schützenhauſe, wo auch das Konzert jtatt- | nach fröhlichen Weiſen ſich viele Paare im luſtigen Tanze harte Gefängnißſtrafe erhielt, ſo will diefe Pfuſcherel doch noch 
1 HVVHfw N Fee Vertusterverſammtuge und drehten. immer nicht aufhören, was zum Theil ſeinen Grund in den 
Mitglieder e ee 2 Bez e — Nach einer N 7 5 he 2 2 5 allzu großen Hebeammenbezirken hat, z. B. ſind von Wielkalonka 
« hc en Are - miniſteriums beſteht für Beamte kein Anſpruch auf Tage di ter biz * Hebe eück⸗ 
begeben ſich die Mitglieder in die Bjarrlirche, um am Seelenamt 1 8 e Nelken, wen Sie See an meer 3 aus 7 bezw 10 Kilometer bis zu den nächſten Hebeammen zurück 


ür di 1 e e e A Y » . N ulegen. Darum thut eine Theilung allzu großer Hebeammen⸗ 
für die verſtorbenen Vereinsmitglieder theilzunehmen. Darauf Dienſtgeſchäft verrichtet wird, zwar in einer Entfernung von bezirke dringend nat — Unter 5 Beben 7 Beſitzer 


Schlußſitzung der Vertreterverſammlung. mindeſtens zwei Kilometern von dem hauptſächlich bebauten Brehmer zu Steinau im April d. Is. ermordet zu haben, 
r Das Sedanfeſt hat im hieſigen Kriegerverein | Theile, aber noch innerhalb der Grenzen des dem Beamten als iſt jetzt der Sohn des B. gefänglich eingezogen worden. 
ſchon am Sonntag ſtattgefunden. Nachmittags ſetzte ſich der Feſtzug amtlicher Wohnort angewieſenen Gemeindebezirks belegen iſt. 5 
mit den Spielleuten eines Bataillons und der ganzen Kapelle — Mit ſofortiger Giltigteit werden die an den Neubau“ n 27. 1 re ne ren des lee 
des Regiments Nr. 141 an der Spitze vom „Tivoli“ zum Denk- ſtrecken Kulmſee⸗Schöneck und Wormditt⸗Mohrungen e ſie ed een Fe 15 Die Kl ker 3 
male am Stadtpark in Bewegung. Gleich hinter der Fahne gelegenen Stationen Mirakowo, Richnau, Gr. Hermenau, Lieb⸗ ect * . 5 n 5 5 3 d 
trugen zwei drieger einen großen Kranz aus Eichenlaub, welcher jtadt und Sportehnen in den direkten Staalsbahn ⸗ Verkehr I Neligen En 50 ah en Ben sr 5 
den in den Kriegen 1 gewidmet war. Vorn Bromberg ⸗Erfurt einbezogen. e Br — Reg „ ge Gr 55 5 
Reserve ub ander 8 . 1 f I — Verſetzt ſin d: der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Prochel liſchen Küſter bewohnt, das Refektorium wurde viele Jahre hin⸗ 
getroffenen Gäſte. Am Stadtpark bildete der Driegerberein * ans a der Ober-Poſtaſſiſtent Marx] durch von den Evaugeliſchen als Kirche benutzt. ang: Er⸗ 
inen Fr ; 5 N “er: Stin. i erkirche en Markt 
aue Eiufe des Dentualz aß belt eine ergreiſende debe: . der Sanbmeiler R ge indorf ik zum 1. Ottober b. 38. | es unbenutzt da. Nunmehr hat die Regierung zu Danzig euch 
Dankbarkeit gegen die Schöpfer der deutſchen Einheit ſo führte] von Frankfurt a. O. nach Stargard i. P. verſetzt. dieſes Refektorium der katholiſchen Kirchengemeinde übergeben, 
er aus, ſoll ſtets unſere Herzen erfüllen. Alle ſind ſie ſchon ins — Dem Binnenlootſen Gerth zu Neufahrwaſſer iſt bei jedoch mit der Bedingung, daß ſie die Erhaltungskoſten trage und 
Grab geſunken, nur noch einer von den Paladinen des großen ſeinem Ausſcheiden aus dem Dienſte das allgemeine Ehrenzeichen daß im Innern dieſes Raumes keine Veränderungen ſtattfinden 
Kaiſers Wilhelm J. iſt noch unter den Lebenden, der Eiſerne im] verliehen worden. dürfen. Man beabſichtigt in dem Refektorium den katholiſchen 
Sachſenwalde. Ebenſo aber ſchulden wir allen denjenigen, welche — Zun Lehrer an der neu gegründeten Schule zu Gr. Nogath | Kindern den Beichtunterricht zu ertheilen. 
in ihrem Herzblute den Stoff hergegeben haben, durch welchen] im Kreiſe Graudenz iſt der Lehrer Lindner aus dem Stuhmer Kreis Marienwerder, 27. Auguſt. Der Lehrerverein 
die e ee ERDE jo 30 und feſt Acer le Kreiſe ernannt. der 3 years, hielt vorgeſtern bank 
wurden, dankbare Erinnerung. ie Stelle, an welcher wir ER f irektions är | Generalverſammlung in Johannisdorf ab. In den Vorſtan 
ſtehen, iſt heilig, weil dem Andenken der gefallenen Kameraden [ 3 nel 1 7 7 dee ee Bl 8 wurden Die Herren Littnanski⸗Mewiſchfelde als Vorſitzender, 
geweiht. Am Schluß ſeiner Anſprache legte er den Kranz an von Poſen nach Beuthen (Oberſchl.), Poſtpraktikant Gieie von] Krönke⸗Johannisdorf als ſtellvertretender Vorſitzender und 
die Stufe des Denkmals nieder, worauf die Kapelle den Choral:] Poſen nach Schroda; die Poſtaſſiſtenten Böttcher von Königs⸗ Protokollführer und Buſſe- Gr. Weide als Kaſſirer gewählt. Ein 
„Die fie ſo ſanft ruh n“ ſpielte. Tarauf wurde noch eine Strophe des | berg nach Wehlau, Duckwitz von Königsberg nach Labiau, Antrag des Herrn Buſſe-Gr. Weide, daß die Vereinsſitzungen 
Liedes: „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ geſungen, in Juſt von Königsberg nach Dresden, Klitzke von Bromberg] wie im erſten Jahre des Beſteheus des Vereins abwechſelnd bei 
welches die tauſendköpfige Menge kräftig einſtimmte. Nun ging nach Poln. Cekzin, Nickel von Danzig nach Garnſee, Quiring] den Mitgliedern ſtattfinden ſollen, wurde angenommen. Zum 
der Zug in den mit Fahnen und Kränzen feſtlich geſchmückten | von Danzig nach Barloſchno, Sawallich von Rawitſch nach] Delegirten zu der Provinzial⸗Lehrerverſammlung wurde Herr 
S i ie RE Poſen und Zimmermann von Pr. Stargard nach Breslau.] Littnanski gewählt. Dann pen Herr Heß Ziegellack einen 
g ie Pas im Feſte vr ea hr f te ph orſitzende — [Militärifhes] Samwr, Sek.⸗Lt. im Zeldart.- Vortrag über den Dichter Gottfried Auguſt Bürger. 8 
urch eine Verſamm rung der Krieger im Saale aus, wo er Regt. Nr. 35, zum Prem.⸗Lt. befördert, nicht in das Feldart. Schwetz. 28. Auguſt. Geſtern wurde in Terespol ein 
Regt. Nr. 11 verſetzt, ſondern bleibt beim Regt. Nr. 35. 


ein Schreiben des General⸗Kommandos betreffend die Auf⸗ Pferd eines Beſitzers aus Heinrichsdorf von dem Schwetzer 
tellung der Kriegervereine in und bei Elbing vorlas. Na 
N - . 3 0 Danzig, 27. Auguſt. Der bei F. Schichau erbaute Kreuzer 


dieſem Schreiben finden die Kriegervereine auf dem Par ade⸗ 


felde ſelbſt keine Aufſtellung, vielmehr wird es ihnen anheim⸗[ „Gefion“ hat bei der forcirten ſechsſtündigen Abnahme⸗Probe⸗ rien en ev ke uch en 55 
geſtellt, entweder ſich an der Spalierbildung längs der Straße,] fahrt, welche er dieſer Tage in Kiel machte, eine Geſchwindigteit] fauft. — Geſtern iſt hier auf dem Amtsgerichtsgefängniß 1 
auf welcher der Kaiſer an der Spitze der Fahnenkompagnie feinen | von 21 Seemeilen in der Stunde erreicht. f B gend 


et . 3 Unterſuchungs gefangener entſprungen, man iſt 
Die Staatsregierung war geneigt, auch hier einzelne Zweige i f 
der ſtaatlichen Poli zei der Sta Rene ae ſeiner noch nicht habhaft geworden. 2 
tragen. Gutem Vernehmen nach hat fih nun der Magiſtrat R Krone an der Brahe, 27. Auguſt. In der geſtrigen 
dahin entſchieden, mit Rückſicht auf die Finanzlage der Stadt | Generalverſammlung der hieſigen Krieger ⸗Sterbekaſſe 
nur den Uebergang der Baupolizei auf die Stadt in Antrag | gelangte die Statuten⸗Abänderung zur Berathung. Außerdem 
zu bringen. s war ein Antrag auf Auflöſung der Kaſſe geſtellt worden, dem 
Heute Morgen begann das Fußartillerie⸗Regiment | aber nicht ſtattgegeben wurde. Die Verſammlung ſprach ſich für 
Nr. Fr re Schießſtellen bei Neufahrwaſſer aus das 5 3 chen de ee 
„Um 5 Uhr begann das Konzert. Nachdem während des⸗]Geſchützſſchießen mit ſcharfer Munition nach den in See auf | Abanderungsvorſchlag * ieee 
ſelben ſich allmählich der Garten ae den Aagespigen u Krieger | geſtellten Scheiben. Kilometerlange Rauchzüge auf dem Meere | weit über 100 Mitglieder und iſt deshalb durchaus lebensfähig. 
gefüllt, und beſonders auch eine große Anzahl hoher Offiziere | zeigten fait ununterbrochen die Richtung der Geſchoſſe an, und F Aus der Tucheler Haide, 27. Auguſt. Zwei Hauſirer, 
unſerer Garniſon, zum Theile mit ihren Damen, erſchienen] haushohe Waſſerſäulen ſtiegen bald hier, bald dort empor, jobald | angeblich aus der Reſidenz⸗Hauptſtadt, welche zwei größers 
waren, wurde ein anſprechendes patriotiſches Gedicht von Erich zu] ein Geſchoß in die Fluth hinabſauſte. „Wechſel zu bezahlen“ haben und in Folge deſſen die mitgeführte 
Schirfeld vorgetragen. In einer andern Pauſe ließ man zur ? Danziger Höhe, 27. Auguſt. In dieſen Tagen fiel der | Waare „für jeden Preis losſchlagen müſſen“, bereiſen gegenwärtig 
Beluſtigung von Jung und Alt wieder Luftballons ſteigen. Bei Fuhrmann Flockau in Folge der Loslöſung der Mutter der | unfere Haide. So bieten beiſpielsweiſe die Händler für 5 Pf. 
Anbruch der Dunkelheit hielt der Vorſitzende im Garten die [ Wagenachſe und des Abſtreifens des Rades 0 unglücklich vom | ein Handtuch und für 20 Pf. ein Tiſchtuch zum Verkauf an. 
eſtrede, in welcher er eine gedrängte Ueberſicht über den Verlauf] hochbeladenen Wagen, daß er unter die freie Achſe gerieth und | Zwei Stücke Tuch bedenklichſter Art müſſen aber für 38 Mark 
des großen Krieges nach der Schlacht von Sedan und der furcht⸗ eine kurze Strecke weit fortgeſchleppt wurde. Das Fleiſch des] mit in den Kauf genommen werden. Vor den Hauſirern ſei 
baren Kämpfe in den eiſigen Wintertagen von 70—71 gab. Er gequetſchten Beines wurde ihm ſtückweiſe abgeriſſen. Sofort in! hiermit gewarnt. 


Einzug hält, zu betheiligen oder aber auf einem freien 
Platze an dieſer Straße z. B. auf dem Friedrich - Wilhelm- 
Platze ſich aufzuſtellen. Nach dem Vorſchlage des Vorſitzenden 
wurde nun einſtimmig beſchloſſen, von der Fahrt nach 
Elbing Abſtand zu nehmen, und der Vorſtand zugleich 
beauftragt, die erforderlichen Schritte zu thun, damit der 
der Kriegerverein zur Zeit des Feſtungsmanövers in Thorn dem 
Kaiſer ſeine Ergebenheit beweiſen könne, 
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Zuge überfahren. Auch der Kutſcher hat eine Verletzung 
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K Pr. Stargard, 97. Auguſt. In der hieſigen evangeliſchen 
Kirche wurde heute durch Herrn Superintendenten Dreyer die 
Kirchen⸗ und Schulviſitation abgehalten. 

g Pr. Stargard, 26. Auguſt. Geſtern wurde der Hilfs⸗ 
prediger Henſel zu Hütte von den dortigen Gemeindeorganen 
zum Pfarrer gewählt. e 

FF Nenſtadt, 27. Auguſt. Geſtern unternahmen mehrere 
Schüler der Kriegsſchule in Danzig unter Führung eines 

Hauptmanns eine Uebungsfahrt hierher mittels Fahrrades. 

Elbing, 26. Auguſt. Dem Vorſtande des hieſigen 
St. Eliſabeth⸗Wohlthätigkeits⸗Vereins hat der Herr 
Oberpräſident die Genehmigung ertheilt, auch in dieſem Jahre 
zu dem Bazar für die Pflegebefohlenen des Vereins 2000 Looſe 
in Stadt⸗ und Landkreis Elbing zu vertreiben. 


Aus dem Elbinger Kreiſe, 26. Auguſt. Ein bedauerlicher 
Unfall ereignete ſich vorgeſtern bei einem Beſitzer in Gr. 
Wickerau. Die Frau des Arbeiters Schuhmann aus Fichthorſt, 
die dort in Arbeit ſtand, ſtürzte beim Umwenden eines beladenen 
Erntewagens ſo unglücklich hinab, daß ſie auf der Stelle ſtarb. 

1 Ans Oſtpreußen, 27. Auguſt. Mit begreiflicher Spannung 
ſieht die Lehrerſchaft der Bekanntgabe des neuen Lehrer⸗ 
beſoldungsgeſetzes entgegen. Der Vorſtand des oſt⸗ 
preußiſchen Provinzialvereins hat eine Kommiſſion gewählt, um 
nach Veröffentlichung des Entwurfes ſofort die geeigneten Schritte 
zu thun, entweder zur Annahme oder zur Verbeſſerung des 
Entwurfes im Sinne der Magdeburger Beſchlüſſe. Den Zweig⸗ 
vereinen wird gerathen, mit den Abgeordneten ihrer Wahlkreiſe 
in Verbindung zu treten, ferner wird ihnen empfohlen, die Ein⸗ 
kommensverhältniſſe der Lehrer zu vergleichen mit denen der 
den Lehrern neben⸗ und untergeordneten Beamten und Geſell⸗ 
ſchaftsklaſſen; es ſoll darauf hingewieſen werden, daß ſeit zwanzig 
Jahren das Grundgehalt der Lehrer garnicht, die Preiſe ſämmt⸗ 
licher Lebens⸗ und Wirthſchaftsbedürfniſſe aber ganz bedeutend 
geſtiegen ſind, daß die Erhöhung des Grundgehaltes auf 1200 
Mk. nicht eine Gehaltserhöhung der einſtweilig angeſtellten Lehrer 
von 540 auf 1200 Mk. bedeutet, ſondern daß in dieſem Grund⸗ 
gehalt Wohnung und Brennmaterial im Werthe von 250 bis 
300 Mark miteinbegriffen iſt, und demnach das ſonſtige Ein⸗ 
kommen nur von 750 bis auf 900 bezw. 95) Mark, alſo um 
150 bis 200 Mark, ſteigen ſoll und daß die einſtweilig angeſtellten 
Lehrer nur dreiviertel hiervon erhalten ſollen. Inbezug auf 
das Dienſtland ſoll gefordert werden Anrechnung deſſelben mit 
dem einfachen Grundſteuerreinertrag, freie Beſtellungs⸗ und 
Düngungsarbeiten und Erntefuhren mit der nöthigen Bedienung, 
Anrechnung dieſer Arbeiten ins Grundgehalt mit einer für den 
ganzen landwirthſchaftlichen Kreis oder einen noch größeren Be⸗ 
zirk pro Hektar gleich hoch feſtzuſetzenden Summe. Als Ent⸗ 
ſchädigung für den Kirchendienſt verlangt man das Einkommen 
aus kirchlichen Quellen in voller Höhe. 


H Königsberg, 27. Auguſt. Für den Unterricht in den 
Volks⸗ und Bürgerſchulen iſt die Anordnung getroffen 
worden, daß nach jeder Schulſtunde eine Unterrichtspauſe 
eintritt, und zwar von je 10 Minuten nach der erſten und dritten, 
und von je 15 Minuten nach der zweiten und vierten Stunde. 
Der Nachmittagsunterricht iſt überhaupt in Wegfall gekommen. 

ei Pillau, 27. Auguſt. Heute Vormittag fand das See⸗ 
ſchießen mit ſcharfen Geſchoſſen ſtatt. Punkt 8 Uhr 
früh donnerte das erſte Geſchütz; das Geſchoß ſchlug an feinem, 
dem bloßen Auge kaum ſichtbaren Ziele ins Waſſer, eine rieſige 
Waſſerſäule aufwerfend. Beſonders intereſſant war das Uebungs⸗ 
ſchießen mit Shrapnels, wobei ſich das Feuer der über dem 
Ziele krepirten Geſchoſſe an dem dunkeln Horizont effektvoll abhob. 

x Zitfit, 27. Auguſt. Eine raffin irte Hochſtapler in 
hat hier eine große Reihe von Geſchäftsleuten um nicht un⸗ 
bedeutende Summen beſchwindelt und iſt dann plötzlich bei Nacht 
und Nebel auf und davon gegangen. Die „Dame“ ſcheint nun⸗ 
mehr in Lübeck entdeckt worden zu ſein, wo ſie ſeit mehreren 
Monaten in ähnlicher Weiſe wie hier aufgetreten iſt. Geſchädigt 
ſind hier u. a. ein Hausbeſitzer um die ganze Jahresmiethe einer 


Die durch den Tod des Kontroleurs N 
Wutkenau vakant gewordene ä 
Kontroleurſtelle 


iſt zum 1. Januar 1895 zu beſetzen. die Meierei. Gefl. 


Kautionsfähige Bewerber, welche im G. 8 poſtlag. Soldau Oſtpr. 
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Kaſſenweſen, ſowie mit dem Wechſel⸗ 
recht gut vertraut, auch der polniſchen 


— wollen ihre Geſuche bis 20. Sep⸗ 
tember d. 
einſenden. 


eingetr. Gen. mit unbeſchr. Haftpflicht. 
Grunwald. 


Sambor-Roggen 


1 31 Jahren bewährt durch ſeine 
interfeſtigkeit und hohen Ertrag bei 
langem Stroh, verkauft zur Saat 
Rittergut Suzemin bei Pr. Stargard. 
Ferner Eyp⸗ Weizen und Schlau⸗ 
ſtedter Roggen in ſchöner Oualität. 
Proben und Preis auf Wunſch. 
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Bei Berechnung des In- „ 
sertionspreises zühle man — 
#11 Silben gleich einer Zeile 
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od. ſpäter gleiche Stell. 


Ein ev. Lehrer, muſikal, ſucht e. Haus⸗ 
lehrerſtelle. Off. u. Z. 4 pſtk. Graudenz. 


DWSauslehrer | 
akad. geb. u. gut empf., wünſcht z. Okt. 
ein neues Engagem. anzunehmen. Gefl. 
Off. u. Nr. 4794 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 

Suche eine 14844 

Reiſe⸗ reſp. Buchhalter⸗Stelle 
für einen Herrn, welcher ſeit vielen 
Jahren in der Weinbranche gearbeitet 
Hat. Näheres bei Alfons Roelle, 
Bromberg. 


Ein jüng. Commis 


Mat., ſ. Stell, Zeugn. ſtehen zur Seite. 
Off. u. R. Sch. 10 poſtl. Arys Oſtpr. 


2 7 
| Bautechniker 
26 3. alt, gel. Maurer, d. Bauſchule 
Abf., ſ. 3. ſof. Stell. Meld. unt. F. M. 
Dt Eylau poſtl. erbeten. [4606 
Suche für einen tüchtigen, jungen 
Landwirth, welcher bei mir die Wirth⸗ 
ſchaft erlernt hat und jetzt ſeiner Mili⸗ 
Tärpflicht genügt, zum 1. Okt. Stellung 
als erſter oder alleiniger Inſpektor. 
Derſelbe iſt 4 Jahre beim Fach, von 
Jugend auf Landwirth, mit Zucker⸗ 
rübenbau und Drillkultur vertraut. 
Fiſch, Thorn, Kloſterſtraße Nr. 11. 
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Kreis Mogilno entgegen. 


Station geſucht. 
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Wirthſchafter 
der nichts ſcheut, ſucht von Oktober er. 


verh. Stellung, auf Verl. übern. d. Fr. 
Offerten unter II. 


Die Forſtwirthſchaft 
Sprache mächtig find — und nur ſolche 5 erlern. wünſcht geb. jg. Landwirth (Liv⸗ 
i 0. änder). Gefl. Angebote erb. unt. Forſt⸗ 
Is. beim W DE TEN wirthſchaft“ poſtlag. Liebemühl Oſtpr. 
1111... TT... 


2 3 * D * 7 
Der Vorſitzende des Aufſichtsrathes E. verh. Breunereiverw alter 
des Vorſchußvereins zu Keidenburg ev., 2 K., der erf. im Fach u. im Beſitz 
guter Zeugniſſe iſt, auch die Brennerei⸗ 
ſchule zu Berlin beſucht hat, ſucht 
Stellung z. ſogleich oder 1. Oktober. 
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he mn Wohnung und etwa 100 Mark baares Geld, ein 


Ref. des Feldart. Regts. Nr. 36, Meckbach, Vizewachtm. vom 
2 des Fe | 


Manufakturiſt um Waaren im Werthe von 80 Mk., ein Putz⸗] Landw. ME Neuſtadt zum Sek. Lt. der Reſ ldart. Regts. 
5 | E Nr. 36, v. Gizycki, Vizefeldw. vom Landw. Bez. Ditero um 
geſchäft um Putzwaaren für mehr als 100 Mk. und 400 Mk. Sek. Lt. der EN des Gren. Regts. Nr. 1, 5 htm. 


baares Geld. Außerdem hat die ſtets äußerſt nobel auftretende 
„Dame“ noch viele Wechſelſchulden hinterlaſſen. 


Bromberg. 27. 1 (O. P.) Das hier garniſonirende 
Pommerſche Füſilierregiment Nr. 34 wird im nächſten Jahre 
ſein 175 jähriges Beſtehen feiern. Durch Kabinetsordre iſt 
das Stiftungsjahr des Regiments um 100 Jahre, und zwar von 
1820 auf 1720 zurückdatirt worden. Veranlaſſung hierzu hat 
die Vorgeſchichte des Regiments gegeben, das vom König Guſtav 
Adolf von Schweden im dreißigjährigen Kriege gegründet wurde, 
ſeinen Erſatz aus Neuvorpommern und Rügen bezog und ſpäter 
meiſt in dieſem Lande garniſonirte. Als dann Schweden die 
Provinz Neuvorpommern mit Rügen im Jahre 1815 an Preußen 
abtrat, wurde gleichzeitig das ſchwediſche Leibregiment und das 
Regiment von Engelbrechten mit übergeben und aus beiden 
Regimentern das preußiſche Reſerveregiment Nr. 33 formirt. 
Im Jahre 1820 wurden die Theile des alten Leibregiments aus 
dem 33. Reſerveregiment ausgeſchieden und das jetzige Füſilier⸗ 
regiment Nr. 34 gegründet, welches zum Andenken an ſeine 
glorreiche Vergangenheit in Fahnenbändern und Helmadlern die 
Inſchrift erhielt: „Für Auszeichnung dem vormaligen königlich⸗ 
ſchwediſchen Leibregiment Königin.“ 

Rawitſch, 26. Auguſt. Geſtern Abend brannten in 
Kadlewo vier große Bauernwirthſchaften völlig nieder. 
Ein Kind fand in den Flammen den Tod. 

Ans Pommern, 26. Auguſt. Der Pommerſche 
Rind viehzuchtverein hat mit Rückſicht auf die gegen 
Holland angeordnete Grenz ſperre beſchloſſen, den Import 
von Kälbern aus Holland bis nach Aufhebung der Sperre zu 
verſchieben. Dagegen ſollen 50 ſprungfähige Bullen aus Oſt⸗ 
friesland eingeführt und in Stargard, Regenwalde, Dramburg, 
Belgard, Köslin und Stolp Ende September oder Anfang 
Oktober verſteigert werden. 

Stolp. 27. Auguſt. (D. 3.) Die Verwaltungszuſtände in 
manchen Landgemeinden unſeres Kreiſes ſind wenig erfreulich. 
So hat die Landgemeinde Holzkathen bei Schmolſin ſeit dem 
24. Februar 1891 feinen Gemeindevorſteher, da die Ge⸗ 
wählten bisher nicht beſtätigt wurden. Der Schöffe Pallex, 
welcher ſein Amt ſeit zwölf Jahren zur Zufriedenheit der Ge⸗ 
meinde verwaltet hat, wurde bei ſeiner diesjährigen Wiederwahl 
nicht beſtätigt. Der kürzlich zum Gemeindevorſteher gewählte 
Hofbeſitzer Pigorſch lehnte die vom Landrathsamt anberaumte 
Prüfung ab. 


von demſ. Landw. Bezirk, zum Sek. Lt. der Ref. des 1. Leib⸗Huſ. 
Regts. Nr. 1, von der Meden, Sek. Lt. von der Kav. 1. Auf⸗ 
gebots des Landw. Bez. Dt. Eylau, zum Pr. Lt., Peters, Vize⸗ 
wachtm. vom Landw. Bez. Thorn, zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Train Bats. Nr 17, Witte, Vizewachtm. vom Landw. Bezirk 
Danzig, zum Sek. der Reſ. des Train⸗Bats. Nr. 17, befördert. 


Verſchiedenes. 


— In Weimar ſoll demnächſt eine Deutſche Photo⸗ 
graphenſchule errichtet werden, welche jungen Leuten, die ſich 
die Photographie als Lebensberuf gewählt haben, nach beſtandener 
Lehrzeit diejenige Ausbildung geben ſoll, welche eine erfolgreiche 
und in allen Fällen ſichere Ausübung des Berufs gewährleiſtet. 
Die Photographenſchule wird eine wirkliche Fachſchule ſein. 

— [Kugelfeſter Schild.] Der engliſche Hauptmann 
Boynton hat in dem Eiſenwerke von C. Cammel u. Co. in 
Sheffield knugelfeſte 4 mm dicke Schilde zum Schutz von 
Maſchinengewehren und deren Bedienungsmannſchaft ſowie zum 
Auflegen des Gewehrs und Sicherung des Infanteriſten anfertigen 
laſſen, die bei dem kürzlich abgehaltenen Schießen zu Bisley 
ernſte Proben beſtanden haben. Der Schild kann durch eine 
einfache Vorrichtung ſchnell am Gewehr befeſtigt und im Augenblick 
wieder abgenommen werden, z. B. beim letzten Sturmangriff; 
am Gewehr angebracht, geſtattet er deſſen freie Bewegung in 
ſenkrechter und wagerechter Richtung und läßt mithin das Schuß⸗ 
feld ganz frei Auf andere Art am Gewehr befeſtigt, dient der 
Schild als Stütze und deckt den dahinter liegenden Mann voll⸗ 
ſtändig. Der 3 Millimeter ſtarke Schild wiegt 2,3 bis 2,7 Kilogr, 
alſo nur halb ſo viel als der Küraß der Garde zu Pferde. Auf 
dem Marſch würde ein Maulthier einige 50 Stück tragen 
können. 

— [Warnung für Fortbildungsſchüler.] Ein 
Bäckerlehrling in Bolkenha in (Schleſien) hatte ſich in 
der dortigen Fortbildungsſchule wiederholt widerſpenſtig betragen, 
weshalb er ein polizeiliches Strafmandat von 10 Mark erhielt. 
Gegen dieſes beantragte er nun gerichtliche Entſcheidung. Seine 
Beſchwerde wurde aber nicht nur verworfen, ſondern der Gerichts⸗ 
hof verurtheilte den Burſchen ſtatt zu 10 Mark zu 30 Mark 
Geldſtrafe. 

— [Die Impfung im Harem.] Seit einiger Zeit 
war unter der einheimiſchen Bevölkerung von Tunis, eine 
wahre Blattern⸗Epide mie ausgebrochen und, Dr. Loir der 
Direktor der Paſteur'ſchen Impfanſtalt in Tunis errichtete eine 
öffentliche Impfanſtalt in der Hauptſtadt. Die Männer ließen 
ſich auch in großer Zahl impfen, aber den Frauen verbietet 
das ſtrenge Geſetz des Islam jede Berührung mit einem fremden 
Manne, und ſei es auch ein Arzt. Nun iſt Dr. Loir auf den 
Gedanken gekommen, einer Anzahl Damen aus der franzöſiſchen 
Colonie in Tunis das Impfen zu lehren, und dieſe Damen 
werden bereitwilligſt in den arabiſchen Wohnungen zugelaſſen, 
wo ſie ſchon viele Frauen und kleine Kinder mit Erfolg geimpft 
haben. 
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Militäriſches. 

v. Klitzing, Sek. Lt. von der Reſ. des 1. Garde Regts. zu 
Fuß (Taler), v. Knobloch, Sek. Lt. von der Reſ. des Kür. Regt. 
Nr. 3 (Wehlau), Reich gen. Spaeth, Sek. Lt. von der Kavallerie 
1. Aufgebots des Landw. Bez. Wehlau, Golchert, Sek. Lt. von 
der Inf. 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Bartenſtein, Böhning, 
Sek. Lt. von der Kav. 1. Aufgebots des Landw. Bez. Stargard, 
zu P. Lts., Sueßebecker, Pr. Lt. von der Reſ. des Kür. Regts. 
Nr. 5 (Liegnitz, zum Rittm, Noetel, Sek. Lt. von der Infant. 
1. Aufgebots des Landw. Bezirks Poſen, zum Pr. Lt., Schöll, 
Vizefeldw. vom Landw. Bez. Poſen, zum Sek. Lt. der Reſerve des 
Juf. Regts. Nr. 92, Menge, Vizewachtm. vom Landw. Bezirk 
Lörrach, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 36, 
Wulff, Sek. Lt. von der Reſ. des Inf. Regts. Nr. 56 (Thorn), 
zum Pr. Lt., Hintz, Vizefeldw. vom Landw. Bez. Thorn, zum 
Sek. Lt. der Reſ des Gren. Regts. Nr. 4, Hinrichten, Pr. Lt. 
von der Kav. 1. Aufgebots deſſelben Landw. Bezirks, zum Rittm., 
Schulze, Sek. Lt. von der Inf. 1. Aufgeb. des Landw. Bezirks 
Danzig, zum Pr. Lt., Fuhſt, Vizefeldw. vom Landw. Bez. Danzig, 
ir Sek. Lt. der Reſ. des Gren. Regts. Nr. 5, Süßenbach, 

izefeldw. von demſelben Landw. Bez., zum Sek. Lt. der Reſ. des 
Inf Regts. Nr. 23, Hild ebrand, e 8 zu 

N — 2 81 8 9 2 4 ; er 5 10 * 1 1 
a En Bez. „ der Reſ. er gingen kleinere Sendungen nach Baiern. Die Brauerkundſchaft 
Feldart. Regts. Nr. 23, Weſſel, Vizewachtm. von demſ. Landw. im Oſten bevorzugte beſſere und beſte Waare. Gezahlt wurden 
a 5 “ a „zuletzt für beſte Waare 120— 130 Mark, für Mittelwaare 105 


Bezirk, zum Sek. Lt. der Reſ. des Feldart. Regts. Nr. 35, Roh⸗ zuleß 2 a 
Peer e von = Landw. Bez., zum Sek. Lt. der I bis 115 Mark, für abfallende Gattungen von 90 Mark abwärts. 


pp Neutomiſchel, 25. Auguſt. (Hopfenbericht.) Die Pflücke 
des Frühhopfens hat in allen Bezirken begonnen. Die Pflücke 
des Späthopfens wird Ende der laufenden Woche allgemein ſein. 
Es ſtellt ſich immer mehr heraus, daß die diesjährige Ernte in. 
der Beſchaffenheit der Pflanze der vorjährigen vollſtändig gleich⸗ 
kommt, nur in der Menge dürfte ein Ausfall von etwa einem 
Viertel gegen das Vorjahr eintreten. Der Umſatz war bei 
weiter nachgebenden Preiſen gering, wobei minderwerthige Gat⸗ 
tungen ſehr wenig gefragt waren. Von mittleren Gattungen 
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Einentüchtigen Verkäufer 
Manufakturiſt, der polnischen Sprache 
mächtig, ſuche ich per 15. September. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
_ 2. Herrmann, Putzig Weſtyr. 
Für mein Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort einen jüngeren tüchtigen 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 4375] 
M. Grau, Wartenburg Opr. 
Ein gewandter, zuverläſſiger 
Verkäufer 
Mauufakturiſt, der polniſchen Sprache 
mächtig, findet günſtige Stellung bei 


7 3 ür m ein Manufaktur: und Con⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ver 1. Oktober 
zwei tüchtige, ſelbſtſtändige 140811 
Verkäufer 
welche derpolniſchen Sprache mächtig find 
und Schaufenſter dekoriren können. Nur 
Offerten mit Photographie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen finden Berückſich⸗ 
tigung. Hugo Jacobſohn, 
Lauenburg i. Pomm. 
Suche für mein Colonialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft von ſofort einen 
tüchtigen . 14751 
flotten Verkäufer. 
Otto Preuß, Marienwerder. 


1 Zur Nachſuchung von zwei Patenten 
aus dem Maſchinenfache wird gegen 
Gewinnantheil eine 


kapitalkräftige Perſönlichkeit 
geſucht. Offerten unter 4597 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Für mein Manufaktur⸗ und Tuch⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. September einen 
tüchtigen, der poln. Sprache mächtigen 
Verkäufer (Chriſt). 
Offert. bitte Zeugnißabſchr., Photogr. 
u. Gehaltsanſpr. beizufügen. [3673 
. Golski, rät i. Bol. 
Für unſer Tuch⸗, Modewaaren⸗ und 


[4878] 


Confektions⸗Geſchäft ſuchen per 15. Sep⸗ 15 f m a a El TTT 
Aufſchr. Nr. tember oder ſpäter einen durchaus 2 N. Wolffheim, Pr. Stargard.“ Zum. 5 Oktober d. Is. ſuche ich 
ef tüchtigen [4830] | Für mein Tuch⸗ Manufaktur⸗ Kurz⸗, einen tüchtigen 14840 


3566 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Mühlenwerkführer 


Anf. 40er, verh., üb. 20 J. b. Fach, mit fenſter, wollen den Offerten Photogr. 
Stein⸗ u. Walzenmüll. beit. vertr., flott. und Zeugnißabſchriften beifügen. 

Schärf., d. jede Holzaxb. u. Reparagt. ſelbſt 
ausf. kann, ſucht bald anderw. Stell. in 
mittl. Hand.⸗ u. Kundenmühle. Such. iſt 
z. Zt. in ei. ſolch. in ungek. Stell. Meld. w. 
br. u. Nr. 4798 an die Exp. d. Gef. erb. 


Achtung! 
Suche Stellg. als Lohumüller oder 
auch Schneidemüller, 
De ek d. e ichti 
wirthſchaft erfahren. Gefl. Off. erbitte 
| R. Großkreutz, Leſſen. müch ige 
Be Ein in orſt Zweigen 5 
| r = Forſtverwalter 
Schweizerdegen der mit jed Holzausnutzung auf Schneide⸗ 
ſucht bei beſcheid. Anſprüchen ſofort mühlen u. Buchführung vertraut, gegen⸗ 
Stellung. E. Urban, Lauenburg i. P. wärtig noch in Stell. jucht 5 un 

| ff. werden 

briefl. m. Aufſchr. Nr.4703 a. d. Exp. d. Geſ.e. 


Ein Müllergeſelle 

21 Jahre alt, ſucht Stell. auf e. kleinen waaren⸗Geſchäft. 
Waſſer⸗ od. e. gut. Windmühle v. 1. Septbr, 
Off. br. u. Nr. 4652 a. d. Exp. d. Geſ. e. 


Für Uhrmacher. 1 
Suche für meinen Sohn, 15½ Jahr der polniſchen Sprache mächtig, findet 
alt, angenehme Erſcheinung, durchaus in meinem 
anſtändig erzogen, im Fache vorgebildet, per ſofort od. 15. September Stellung. 
einen gewiſſenhaften, tücht. Lehrmeiſter. Fir mein Tuch SManutafhır und 
Höppner, Uhrmacher, 
Pr. Friedland. 


ur Leitung einer Familienſchule 

wird ein akademiſch gebildeter 
Lehrer geſucht. 
Meldungen nimmt der Königl. Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar Wendland in Gembitz 


Ein flotter Verkäufer und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich sum o- 


ein Lehrling. 
ver I. reſp. 15. September für mein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft bei freier Meldungen ſind Abſchrift der Zeugniſſe 
Nur ſolche, die perfekt und Gehaltsanſprüche beizufügen. 
polniſch ſprechen, find. Berückſichtigung. 
J. Schwartz Nachf., Stuhm Wpr. 


jungen Mann 
beider Landesſprachen mächtig. Offert. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
M. Roſenberg, In ow razlaw, 
Deſtillation und Colonialw.⸗ Handlung 
en gros & en detail. 


Für meine Getreidehandlung ſuche 
ich zum baldigen Antritt oder per 
2: Oktober einen 14866 


jungen Mann und 


einen Lehrling. 
D. Herrmann, Stuhm Weſtpr. 


Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 

per 15. September einen 2 14839 
tüchtigen Verkäufer. 

Hugo Wolff, Treptow a/ Rega Pom. 


Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, mit dem 
Decoriren der Schaufenſter vertraut, 
ſuchen ſofort 11 
Salin ger & Roſenkranz, Poſen, 
Manufakt.⸗, Modes u. Leinenwaaren. 

Für mein Manufakturwaaren⸗ und 
Confektions⸗Geſchäft ſuche ich einen 

gewandten Verkäufer. 
Offerten mit Photographie u. Gehalts⸗ 
anſprüchen an 148 
Arnold Aronſohn, Bromberg. 


TAN Er 
> 2 Re 


flotten Verkäufer. 
Polniſche Sprache erwünſcht. Bewerber, 
welche firm im Dekoriren der Schau⸗ 


J. B. Bluhm & Co. . 


onitz. 

Für mein Mauufakturwaaren⸗ 
en detail- und Confektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. Oktober 
zwei tüchtige, gewandte, der pol⸗ 
niſchen Sprache vollſtändig 


Verkäufer. 


J. Schlomann, Schirwindt. 


Ich ſuche eine tüchtige > [4763 
Verkäuferin 
für mein feines Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 


Für mein Manufaktur⸗ und 
Modewagren⸗Geſchäft ſuche ich 
baldmöglichſt, ſpäteſtens 1. Ok⸗ 
tober cr. bei freier Station u. 
unter günſtigen Bedingungen 


einen jungen Daun | 


5 tüchtigen Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, ferner E 


eine junge Dame 


rg 


Ein recht tüchtiger 
a Verkäufer E 
der polnischen Sprache mächtig, 
findet von ſofort oder 1. Sep⸗ 
tember dauernde Stellung. >? 
= Offerten mit Gehaltsanſpr. 
nebſt Abſchrift von Zeugniſſen; 
gefl. zu richten an 118ʃ2ʃ 3 
8. Rosenschein, Marggrabowa # 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft. 


R. Siegmuntowski, Danzig, 
Schmiedegaſſe 17. 


Ein gewandter Verkäufer 


Für mein Manufakturwaaren-Lager 

ſuche ich einen durchaus tüchtigen 

erſten Verkäufer 

der beider Landesſprachen mächtig ſein 

muß. Reflektirende wollen ſich unter 

Gehaltsanſprüchen mit Zeugnißabſchr. 

melden. Auch . [4754] 

ein Lehrling 

findet Stellung. 

Louis Wachs, Rogaſen, Manufaktur⸗, 
Tuch⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft. 
Für unſer Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft wird ein 4821 


Manufakturwaarengeſchäft 


ud 


a a IR 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Modewgaren⸗Geſchäft ſuche ich p. ſofort 
einen tüchtigen x [4834] 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächti 
Ebenſo findet ein 5 
Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, Stellung. 
M. Gutfeld, Liebemühl. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 


| Für mein Colonial-, Eifenivaaren-, 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 15. Sep⸗ 
tember einen ſoliden, freundlichen 

jüngeren Mann. 
Bewerber, welche gut deutſch und pol⸗ 
niſch ſprechen, werden berückſichtigt. 
Oscar Krauſe, Hohenſtein Opr. 
Suche für mein Eiſen⸗, Colonial⸗ 

und Schank⸗Geſchäft einen 


tüchtiger Verkäufer zungen Mioun 
der polnſſchen Sprache mächtig, per flotten Exredienten und . 
ſofort geſucht. Bewerb. m. Sasse, einen Lehrling 
Gehaltsanſpr. u. e an zum ſofortigen Eintritt. Offerten mit 
Gebr. Oſer Alexander, ehaltsanſprüchen erbeten. 
Natel (Netze.) F. Peterſon, Röſſel. 


14740 


fortigen Eintrit einen 


tüchtigen Verkäufer. 14379 


A. London, 
Gr. Friedrichsdorf Oſtpr. 


— — — 
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5 rt dder 1. Oktober er. 
einen Ste Pian u. W 
Branche vertrauten 

jungen Mann 
angeben Confeſſion. Poln. Sprache 


fferten mit Gehalsanſpr. 
eg Neidenburg Opr 


26 e N N N 85 K N N 26 


3 Ein junger Mann 


mit Lokalkenntniſſen von Saal⸗ 
* und Umgegend wird zum 2 
1. Oktober d. Is. geſucht. Of⸗ 
ferten a Beuge Abſchriften 
unter G. ir 
Liebemühl 8 [4789] 


8 
Renin 


Einen ftrebjamen, amen, byandıe- 
kundigen, ſoliden 145411 


jungen Mann 


mit beſten Empfehlungen engagirt 
J. M. Ruischke, Dan ig, 


Delikateſſen⸗ u. Colonialw. ⸗Handlg. 
Für mein Defillationsgeſchäfe Zum 
ich einen tüchtigen [4655] 
jungen Mann 
welcher mit Buchführung vertraut iſt, 
als Verkäufer. 
Eduard Lißner, Thorn. 


2 


9 Für mein Kolonial⸗u. Schenk, 28 
85 Geſchäft ſuche einen [481 1188 
jüngeren Commis 28 
ss der he ſpricht. 
lex. Friedländer, 
3 Opr. 


ZRERAIRRAKAER 


Für unser Manufakturwaaren⸗„Tu 
und Damenmäntel⸗Geſchäft ſuchen wir 
per 1. Oktober d. 33. einen [4771 


jungen Commis 


der auch kleinere Geſchäftsreiſen über⸗ 
nehmen muß. Gehaltsanſprüche bei 
freier Station, Zeugniſſe und Photo⸗ 
Gebe erwünſcht. 

ebrüder Weinberg, Schönlanke. 


80 


Für mein n Cigarren u und Material: 
Geſchäft ſuche per 15. September einen 


jüngeren Commis 
der polniſchen Sprache mächtig. Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften ſowie Gehaltsauſprüche 


erbittet 4775 
N. Grau, Allenitein. _ 
Geſucht e ein [4758 


junger Commis 


81 Agel e Geſchäft. Kaution 
400 Mk. Muß die Vertretung über⸗ 
nehmen können u. mit der Buchführung 
vertr. ſein. Perſönl. Vorſtell. erwünſcht. 
W. Riemer, Marienwerder. 


Ein jüngerer Commis 
kaun zum 1. Oktober in mein Material⸗ 
waarengeſchäft eintreten. 8 
und Zeugnißabſchr. erbeten. [4817 

2. Bohm, Flatow pr. 

Für mein Tuch⸗, Mannfaktür⸗ und 
Kurzwaaren⸗ Geſchäft ſuche ich per 1. 
reſp. 15. September einen tüchtigen 


jüngeren Commis 


der 3 Sprache e [4882] 
G. Schuſter, Zempelburg. 


Mehrere [4816 
Drainage⸗Schachtmeiſter 


mit 25 bis 30 Mann können ſofort ein⸗ 
treten bei Poegel, Labes i/Pom., 
Wieſenbaumeiſter und Draintechniker. 


Für die Brennerei Wrotzk 2 ein 
durchaus tüchtiger 4538) 


Breunereigehilfe 
gef ucht. Meldungen an 


rennerei⸗Verwalter Pechmann, 
Wrotzk (Poſtſtation). 


Schweizerdegen 
er Arbeiter, ſucht von ſofort 
491 Büchner, Schwetz. 


Schriftſetzer 
Er vom 3. k. Mts. dauernde Gtel- 
lung bei 604 


14 
Nelſon, Neuenburg Wpr. 


Per 1. Oktober d. F. wird ein 


tücht. Buchbindergehilfe 
der mit der Tiegel⸗Druckpreſſe umzu⸗ 
gehen verſteht, geſucht. 4813 
| Ziebarth's Baan. 
Dt. Kron 


Ein tüchtiger 14605] 
Barbiergebilfe 
95 795 ſofort oder 14 Tage ſpäter Stell. 
G. Froſch, Löbau Wpr. 
5 Tüchtiger Barbiergehilſfſe 
findet zum 17. September oder früher 
dauernde, angenehme Stellung. [4858 
Schilling, e 
Unterthornerſtr. 2 
Einen Jäcker 
3 
ſucht N ſofort 


— — — nn 


5 
findet zum 1. Oktober Stellung in 
14769] Dom. Bruch bei Chriſtburg. 


Ein Oberſchweizer 


mit Perſonal findet 1 1. Oktober oder 
11. November d. Is. bei 150 Kühen 
Stellung in Weißhof bei Oliva. 14748 


Ein Meier 


erfahren in Dampfeentriſuge, Vieh⸗ und Gehalt 450 Mark. 


Schweinehaltung, ſelbſtthäti 


und 
empfohlen, unter Angabe der 


erſonali er 


Mafergeitfen m treten et 


632] L. Zahn, Thorn, Schillerſtr 


Tücht. Brunnenbauer ſowie 
desgl. Kupferſchmiede 


ſi 
—50 pro Stunde 
können bei 40 Pfg. 1886 


0 - eintreten. 

vor M. Zühlsdorff, Graudenz. 
uche ver ſoſort einen tüchtigen 

de ve mit Reparatur⸗Arbeiten 

vertrauten [4856 


Keſſelſchmied. 
C. Richter, Maſchinen⸗Fabrik, 
Dt. Krone. 


Einen ſelbſtſtändigen 13709 


Schmiedegeſellen 
d. auch am Schraubſtock, m. Reparaturen 
von laudwirthſchaftl. Maſchinen ver- 
traut ſein 2 ſucht von ſofort 
Ew. Bartſch, Ortelsburg, 


Maſchinen⸗ Bauanſtalt. 
Mehrere tüchtige 147381 
Klempuergeſellen 
werden auf dauernde Beſchäftigung bei 
bogen Lohn per ſofort geſucht. 
M. Feibuſch, 79 meiſter, 
Fordon. 
Maſchiniſt für Lohndreſchapparat, 
ſowie tüchtige Maſchinenſchloſſer ſucht 
. J. Stuhldreer, Stuhm. 


Zimmergeſellen 


N) dauernde 10 beim [4193] 
Maurermeiſter G. Soppart, Thorn. 


Ein tüchtig. Bäckergeſelle 


und ein Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, können ſofort 
eintreten. Zander, Bäckermeiſter, 
145031 Garuſee. 


Ein VBöttchergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
Aug. Freimuth, Böttchermeiſter, 
Elbing, Waſſerſtraße 8. 


In hieſiger Mühle e finden ſofort 
2 junge gewandte 


Müllergeſellen 
dauernde und lohnende Stellung. 
Königl. Mühle Schmolſin in Pomm., 

Kreis Stolp. 

Ernſt Joſt, Werkführer. 


Zwei Müllergeſellen 


1 Stellung in Mühle Klodtken 
bei Graudenz. 48651 


Ein junger, kräftiger 118271 


Müllergeſelle 


findet zum 1. September in meiner 
F bei 30 Mark monat⸗ 
lich Gehalt und freier Station Stellung. 
Oscar Burandt, Schridlau Mühle 
bei Neukrug, Bahnſtation Gr. Liniewo. 


Ss — — 


Einen tühtigen Windmüller⸗ 
Geſellen ſucht ſofort [4787] 
R. Raſt, Salleſchen b Gr. b. Gr. Koslau Op 


2 lichtige Schneidergeſelen 
In) zwei Lehrlinge 


H. Klein, Schneidermeiſter, 
1] Garnſee Bpr._ 


Schneidergeſellen 
ſucht ir je: [4857] 
A. Weide, Mauerſtraße 11. 


. ge Streicher 
oder 1 Linksſtreicher auf Platz werden 
ſofort gegen hohen Accord geſucht. Be⸗ 
ſchäftigung bis Ende Oktober. [4636 
L. Hartman; 1 147 Danzig, Halbe Allee. 


3 fichtige Steinſetzer 


für 3000 Q aer eee Kopfſteinpflaſter 
können ſich ſofort beim Unternehmer 
F. Jaeſchke, Poln. Cekzin melden. 


Herrſchaftl. Diener 
unverh., gewandt u. durchaus erfahren 
in ſeinem Fach, per 1. Oktober geſucht 
für Dom. Rucewko per Güldenhof, 
Prov. Poſen, wohin Meldung nebit 
Zengnipabiehrift zu richten ſind. [4828 

Für die Leibitſcher Mühle ſuchen 
wir einen tüchtigen, zuverläſſigen 


Nachtwächter. 
C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


ſucht 
1473 


Ein älterer nüchterner [4374] 
Rechnungsführer 
wird zum 1. Oktober auch früher geſucht. 


Zeugniß⸗Abſchriften nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an Dom. Rehden Wpr. 


Ein gebildeter, junger Mann, welcher 

ufriedenſtellende Zeugniſſe aufzuweiſen 

dal, wird zum 15. September als 
Iuſpektor 

geſucht von (4545) 

Dominium Kl. Watkowitz 


bei Rehhof. 
Ebendaſelbſt chen auch einige 


zu Martini geſucht. 


Dom. Kirſchenau bei Löbau Weſtpr. 
ſucht zum 1. Oktober einen tüchtigen, der 
e Sprache Erg [4826] 


Inſpektor 


verheirathete Knechte | 


mit beſcheidenen Anſprüchen. . kann ſofort * 1 in 


der Zeugniſſe, welche nicht zurückgeſchickt 
werden, bitte einzuſenden. Gehalt 240 
bis 300 Mark. 


Dom. Gorken bei Marienwerder 


ſucht zu ſofortigem Antritt einen er Sohn anftändiger Eltern, 
fahrenen, unverheiratheten 


Inſpektor. 


[4574] 


oe für ein größeres Gut zum 1. ae e und 


Aut Gehaltsanſprüche per 1. Oktober ge⸗ Oktober d. Is. ite erſten 


bree a 
eres Gut in Weſtpreuß. 
er. zum . Antritt ein zuver⸗ 
läſſiger, gut empfohlener Hofinſpector 
eſucht. Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ 
ſeorifden 5 . werden brief⸗ 
ch mit Aufſchrift Nr. 4560 durch die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


— — 


Zum 1. Oktober findet ein en 
unverheiratheter 


Sof u. Speicherverwaltet 


der an die ang zu führen hat, 
Stellung. Hoge, Kgl. Amtsrath, 
Puſta Dombrowken bei Wrotzk. 


Von ſofort oder Martini findet 
ein verheiratheter 14616 


Kämmerer 
ſowie von Martini ein verheiratheter 
zweiter Kutſcher 
Stellung. Perſönl. Vorſtellung findet 
nur Berückſichtigung. 
Kl. Tau erſee per Heinrichsdorf, 
Kr. Neidenburg. 
Dom. Gr. Konojad Weſtpr. nat 
zum 1. Oktober cr. [4779] 


einen Wirthſchaftseleven 


ohne Penſionszahlung. Nur E 
Vorſtellung wird berückſichtigt. 
Die Guts verwaltung. 


Zur Erlernung der Landwirthſchaft 
auf einem großen Brennereigute findet 
ein gebildeter [4638] 


junger Mann 
ſofort Unterkommen. Beſitzerſöhne be⸗ 
vorzugt. Penſionszahlung nach Ueber⸗ 
einkommen. Meldungen erbittet 
Sauſel, Adminiſtrator, Zadtkow, 
Poſt Gr. Tychow, Kr. Belgard. 


Ein verhelratheter 


Hofmeiſter 
möglichſt mit Scharwerker, der mit Land⸗ 
ni cthſchaft gut Beſcheid weiß, findet zu 
Martini d. Is. Stellung in Weißhof 
bei Oliva. Stellmacherarbeit darf er 
nicht leiſten. 


Von fofort oder ſpäter findet ein 
verheir. Hofvogt 

mit kleiner Familie, deutſch u. polniſch 
ſprechend, der über ſeine Tüchtigkeit, 
Ehrlichkeit und Nüchternheit 2 
würdige Zeuaniſſe aufweiſen kann, 
Stellung auf dem Domininm Pale zyn 
bei Groß, Neudorf (Halteſtelle). Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. Ab⸗ 
ſchrifts⸗Zeugn. werd. nicht t zurückgeſchickt. 


Ein Wirth 


der ſchreiben und leſen kann, um im 


147481 


Speditiousgeſchäft thätig zu ſein, 
fiudet zum 1. Oktober cr. dauernde 
Stellung bei 4543] 


H. Wodtke, Strasburg 4887 
Ein verheiratheter 


871 

herrſchaftlicher Kutſcher 
findet zu Martini d. J. Stellung in 

Dom. Gr. Nogath b. Niederzehren. 

Geweſener Kavalleriſt bevorzugt. [4887 


Unternehmer 


geſucht 
mit 30 kräfligen rufen. 


zum Ausnehmen von 200 7 von 200 Morgen Hack⸗ 
früchten. Meldungen ſind ſofort 
einzureichen D om. Braunsrode per 
Hohenkirch Wpr. Die Gutsverwaltung. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
In meiner Eiſenwaaren⸗, Werkzeug⸗ 
und r bREE findet ein jung. 
Mann, der der polniſchen Sprache 
17 Stellung. 
Robe 


[672] 
_Kobert Olivier, Pr. Stargard. 
2 Lehrlinge 

können von ſofort in mein Colonial⸗ 


und Materialwaaren⸗Geſchäft 5 | 
[4838] Otto Goebel, Czersk 


Ein Lehrling 
kann eintreten. [4820] 
Eugen Art's Conditorei, Rieſenburg. 


Ein Lehrling 
zur Bäckerei und Konditorei von ſofort 
oder ſpäter geſucht. 4807 
Kalies, Bäckermeiſter. 


— 


Ein Lehrling m. gut. Schulkennt⸗ 
niſſen findet ſofort Aufn. B. Düſter, 
Marienwerder, eee 
Delikateſſen und Deſtillation. — 14801 


1 2 Barbierlehrling 


kann bei mir ſogl. od. ſpäter eintreten. 


Hermann Weiß, . 
Br auerſtr. 1. 14874 
Bren nerei⸗ 


Suche per ſofort oder ſpäter einen 
jung. Mann, der Luſt hat das Brennerei⸗ 
fach A erlernen. Bedingungen günitig. 
J. Schütz, Poburke bei Weißenhöhe. 


Apothekerlehrling. 
Suche zum 1. Oktober einen Lehrling 
chriſtl. Conf. Tüchtige Ausbildung, gute 
Stellung. Lamp, Apotheker, Daber 
in Pommern. 197831 


1 Lehrling 

[4086 
Wieſe's rg 
Thorn, Eliſabethſtr. 5 


Ein Knabe 


mit guter 
Schulbildung, welcher der deutſchen und 
polniſchen vrache mächtig iſt, kann 
als u ee, eintreten bei 210 
x Haaſe Inowra law, 
Confektions⸗ Feſchäft. 


r mein Colonial⸗, Delikateſſ.⸗ 


Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 2 emvanten. Geſchäft ſuche ich zum 
Malergehilſen Wir ühſchafts flis⸗Juſpek for er d. J. einen 1828 

können ſofort eintreten und 148031 [der mit den Guts⸗ u. Standesamtsge⸗ Lehrling. 
\ Malerlehrlin ge 3 vertraut iſt. Gehalt 600 Mark Derſelbe 50 die nöthigen Elementar⸗ 


uch von Außerhalb, können . und 
ſpater eintreten bei wert. 


tto Krafft, Schönſee Weſtpr. 


per Anno. Schriftliche Meldungen nebit kenntniſſe beſitzen u. polni rechen] A 
Zen Bei e erbitten | kõ N v ſch ſprech 


Innen. 
F. W. Paul Senger, Pr. Stargard. 


5 u gelen Page ht 


einen Leh hrling 


mit genügenden ge ae Sohn 
A 3 Leute. 4819 


Rudolf Schulz, Holl. Caffee⸗Lagerei, 


romberg. 


Für mein Kolonjalwaaren⸗ und Des 
ſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum Oktob. 


einen Lehrling. 
A. Suckrau, Neuteich Wpr. 


Einen Lehrling 


nicht unter 18 Jahre alt, für meine 
Molkerei in Roſenberg ſuche von ſofort. 
Xaver Schwarz, Nakel a. d. Netze. 


N meine Lederhandlung ſuche 
um Oktober a. o. einen Lehrling, 
ohn 2 Eltern. 
Franz Entz, „Danzig. 


In meinem Colonial⸗ 
waaren⸗, Delikateſſen⸗ und 
Drogen⸗ Geſchäf ft findet 


ein Lehrling 


4. erforderl. Sa 1 
von ſofort Aufnahme. 


Ed. Lange, Dt. Eylau. 


Für enn Colonialvaaren- und 
Delicateſſen⸗Geſchäft, verbunden mit 
Deſtillation, ſuche ich per forort einen 
anſtändigen jungen Mann 1298715 


als Lehrling. 
Albert Neumann, Schneidemühl, 
AZVeughausſtraße 14. 14. 


Apotheker⸗Lehrling 


ar zum 1. A für 
meine Apotheke einen polniſch 
ſprechenden Lehrling. 13690 
Max Rother, Apotheker, 
Neumark Weſtpr. 


Für mein Material⸗ Eifen- und 
146281 Ok⸗ 


Kurzwaaren⸗ Geſchäft ſuche 


tober einen 
Lehrling 


womöglich der poln. Sprache mächtig. 
Fr. Preß, Rieſenburg. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luft hat die Bäckerei und Konditorei 
zu erlernen, kann ſich von ſofort melden 
bei Matthes, Oberthornerſtraße 18. 


Ein Lehrling 
nicht unter 16 Jabren, in einer kleinen 
Bairiſchbierbrauere! von ſofort geſucht. 
Theden, Brauereibeſitzer, 
Marienwerder. [4767] 
n er ge 


FÄär Frauen und 


5 erer, 7 
Ein junges Mädchen 
17 Jahre alt, Tochter eines Ritterguts⸗ 
beſitzers, wünſcht in einer größeren 
Landwirthſchaft die Wirthſchaſt zu er 
lernen. Familienanſchluß erwünſcht. 
Gefl. Offerten unter Nr. 4829 an die 

Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein Wirthſchaftsfränlein 


mit guten Zeugniſſen, ſucht vom 1. Okt. 
vielleicht auch ſpäter ſelbſtſtänd. Stellg. 
Offert. unt. A. W. poſtl. Strasburg Wp. 


E. ig. anſtänd. Mädchen, „Beamten- 
tocht., ſucht Stell. z. Stütze d Haus r., 
um fich i. d. Wirthſch. z. vervollk. Fam.- 
Anſchl. u. gute Behandl. Beding. Off. 
w. briefl. mit Aufſchrift Nr. 4868 d. die 
Exped. des Geſelligen in Graudenz erb. 


Für meine Nichte ſuche Stellung z. 


Stütze der Hausfrau. 


Gefl. Off. an Frau Adminiſtr. Lange, 
Dom. Rondſen bei Miſchke. [4756 


Ein de „ einf. Mädchen v. Lande ſucht 
J. 1. Okt. z. Erlern. d. Wirthſchaft und 
Meierei auf einem gr. Gute Stellung. 
Meld. werd. 3 m. d. Aufſchr. Nr. 
4876 d. d. Exped. d Geſell. 2. 


Eein j. Mädchen 


aus anſtänd. Familie, mit einf. 2 
Wäſche und Handarb. vertr., ſucht b 

beſch. Anſpr. Stell. als Stütze. Gefl. 
Offert. u. A. T. 20 poſtl. Brieſen Wpr. 


Ein anſtänd. Mädchen, Mitte 90er, 
ſucht v. gleich oder ſpät. eine Stelle f. 
Büffet oder Conditorei als Ver⸗ 
känferin. Gute Zeugnu. ſteh. z. Seite. 
Offerten erb. u. B. 19 Annoncen⸗ st 
W. Meklenburg, Danzig erb. [484 


FC. j. Mädch., Lehrert,, e. Jahr Bu 
gel. u. als Putzarb. thät. gew., in Hand⸗ 
2 geübt, ſucht Stell. als 18 
Putzarbeiterin. Gehaltsanſprü 
gering. Off. unt. 1000 A. K. Rummel S 
burg i. Pomm. poſtl. 14406 

Tücht. gewandt. Stubenmädchen empf. 
% 1. Oktob. das Vermiethung⸗Bureau v. 

Dombrowski, Neuenburg Kloſterſtr. 17. 
FCC ³¹·.iꝛL WA ⁵ ⁰ 1 BERN AEEETTERE ER TE MER Te 


ET ENTE ET EEE RE EEE EEE WEL TEE TE LETTER EN TE 
Zum 1. Oktober wird eine für höhere 
Töchterſchule gepr., evgl., muſik. 
Erzieherin 
bei unſerer 13 jährigen Tochter geſucht. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Reflek⸗ 
tanten wollen ihre Zeugniſſe d 
lich einſenden. 14760 
Prützmann, Amtsrath, Krbttoſchin 
bei Biſchofswerder 2 Wpr. 


Zum 1. September erhält ein 


gebildetes Fräulein 

evangel. Religion, die gewandt in der 
guten bürgerlichen Küche, Wäſche ꝛc., in 
einem kleineren at gute Stellung. 
M. Lebenslauf, eugnibtopien, Gebalts- 
anſprüchen find Mel ungen brieflich mit 

ufſchrift Nr. 4578 an die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz ſchlennigſt 
einzuſenden. 


Damen 


welche ge Pack hohen Rabatt den un 
von in Packeten abgewogenem Thee der 
Firma B. Brandsma in Amſterdam zu 


19] übernehmen geneigt find, W gebeten, 


ſich a. d. Filiale f. Deutſchl., E. Brandsm 
Köln a. Rh., wenden zu wollen. 1679 79] 
Eine flotte Verkäuferin 
findet vom 1. September ab Stellung. 
Solche, die in dieſer Branche une 
baben den ae 

J. Kalies, Bäckermei . 


Verkäuferin 


ſuche für mein Putz⸗, Galanterie⸗ und 
Kurzw.⸗Geſchäft zum 1. Oktober. Poln. 


Sprache erwünſcht. Off. unt. S. M 8 
poſtl. Marggrabowa. 14833 
Eine ſelbſtſtändige, [4818 


flotte Verkäuferin 

findet in meinem Kurz, Galanuterie⸗, 
Weiß⸗ mind Wollwaaren⸗Geſchäft 
ſogleich, ſpäteſteus zum 1. September, 
Stellung. Den Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie beizu⸗ 
fügen, ſowie Gehaltsanſprüche anzugeben. 
— Grand Srtelsburg 

Eine chriſtl., tüchtige i [4752 

Putzarbeiterin 

welche auch im Geſchäft bewand, findet 
am 1. Oktober Stellung. Meldungen 
mit Gehalts auſprüchen erbittet 

E. Putzrath, Tolkemit rg 


HERREN: 


Suche per ſogleich aus an⸗ 
ſtändiger Familie ein [4848] 


junges Mädchen 


welches im Nähen geübt iſt, + 
für meine Damenſchneiderei. 
1 und freund⸗ 59 
iche Behandlung zugeſichert. 
Offerten nebſt Gehaltsanſpr. Re 
wolle man direkt an mich jenden. & 
Auguste Hagedorn, geb. Reinert N 
Brieſen Wpr. x 


> + 
Sinan 


uw 5 


Suche ſofort oder n 1. Oktober 
eine ältere Fran oder 
Mädchen 


die ſelbſt Hand anlegt und ſauber iſt, 


zur ſelbſtſtändigen Führung meiner 
kleinen Landwirthſchaft. Koenig, Guts⸗ 
beſitzer, Dzidno per Monkowarsk, Bor. 


Ein ordentliches 14788 


. * 1 
ehrliches Mädchen 
welches als Verkäuferin in einem 
Kürſchner⸗Geſchäft, verbunden mit Mi⸗ 
litär⸗Effekten⸗ Handlung, ſowie auch bei 
der Arbeit hilfreiche Hand leiſten muß, 

. dauerde Stellung bei 
3. Penke, Dt. Eylau, am Markt. 


Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
wird zur Stütze der Hausfrau in einer 
Gaſtwirthſchaft per 1. September ge⸗ 
ſucht. Offerten an 
Frau Clara Cederholm, 
PEFC Wpr. 


Ein junges, gebildetes 14757 


Mädchen 


aus auftänd. Familie, m. guten Zeug⸗ 
niſſen, welches ſich als Verkäuferin und 
Wirthſchafterin eignet, von ſof. geſucht. 
(Keine Kellnerin.) Perſönl. Vorſtellung 
wird erwünſcht. Nicht unter 20 Jahre. 
W. Riemer, Marienwerder. 


Junge Mädchen 


in der Damenſchneiderei geübt, ſucht 
Martha Schlacht, Herrenſtr. 12, II. 


Dei Familjenanſchluß geſucht von 
ſofort oder ſpäter ein junges, ordent⸗ 
liches und ehrliches [4753] 


Mädchen 


zur Stütze im Reſtaurant und Haus⸗ 
halt; ſelbiges muß auch Kenntniſſe in 
der Küche haben. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkommen. Perſönliche Vorſtellung 
de Pat 

F. Gutſche, Bromberg⸗Okollo. 


ein älteres, einfach. u. beſcheid. 


Mädchen 


welches gut kochen „e! ſuche ich 
für meinen nur kleinen Haushalt. 
Lohn 120 bis 150 Mark. [3764] 
Helene Konicki, Schubin, 
Prov. Poſen. 
Eine 1 evangeliſche g 
Wirthſchafterin 
die einem größeren Haushalt auf dem 
Lande völlig ſelbſtſtänd. vorſtehen kann 
u. gute Zeugniſſe hat, wird zum 1. Sep⸗ 
tember geſucht von 
Carl Tempel, Flatow Wpr. 


Eeine Wirthin 
welche perfekt kocht, backt und mit der 
Federviehzucht beſcheid weiß, findet per 
1. Oktober Stellg. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche zu Pen an 
Dom. Groß⸗Ellernitz 
[4739] bei Grandenz. 


Wirthin 
für Landwirthſchaft bei einzeln. Herrn 
ſofort geſucht. Meldungen briefl. unter 

Nr. 4883 an die Exp. d. Geſelligen erb. erb. 


Eine Wirthin 


welche das Kochen verſteht und ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, ſowie auch 
ein Hausknecht 


werden bei hohem Lohne per ſofort 
oder 1. September cr. zu engagi ec 


[4781] 


[4701 


u 1 ‚auderfabrit u 
[4571] bei Jakſchitz. N 
Eine treue, anſpruchsloſe 14670 


Wirthin 
im Kochen und der Landwirtßhſchaft er⸗ 
33 findet von ſogleich oder ſpäter 
bei 150 Mk. Gehalt Stellung auf 
Dom. Nieder⸗Schridlau 
bei Gr. Liniewo Wpr. 


Eine ordentliche Aufwärterin 
d. Monat Septbr. geſucht. Gartenſtr. 14 4 


 Slanffeeban, 


Münſterwalde = em - Nichtsfel e 
(Mewe) ſoll chauſſeemäßig ausgebaut 
werden und zwar ſollen 4850 Meter 
ane Faber und 5150 Meter eine 
Kies bahn von 3,5 Meter Breite 
erhalten. 4790 


Von der Vergebung bleibt ausge⸗ 


| blogowski & Sohn, Inowrazlaw| 


ſchloſſen 
1. Die Anlage der Seitenabfahrten; 
2. Das Aufſetzen der Materialien; 
3. Die Lieferung der Cementrohre; 

4. Die Baumpflanzung: 
5. Das Einſetzen und Beſchreiben der 
Nummer⸗, Grenz⸗, Baum⸗ und 

rellſteine und 

* * Titel Er emein.” 

er 


aus 70100 9050 
mit 


7 1 1 u. Lieferungen 
Mark ab 


Der 17 die Pläne und Be⸗ 


dingungen liegen in meinem Amts⸗ 
zimmer zur Einſicht aus; zur Ertheilung 
weiterer Auskunft bin ich ee 
bereit. Abſchriften der Bedingunge 
und des Anſchlags werden gegen — 
ſendung von 5 Mark Schreibkoſten ab⸗ 
gegeben. 

Die bedingungsmäßig ausgefüllten 
Angebotsformulare ſind verſchloſſen, 


voſtfrei und Mn entſprechender Auf⸗ 1 


ſchrift verſehen b 


donnerfia, en ß. September 


Vormittags 
an die Unterzeichneten nn 
Jeder Bieter 


kaution von 3000 Mark baar oder in 
—.— Papieren bei der 
1 e hierſelbſt zu hinterlegen 
und ſeine Zuverläſſigkeit und Leiſtungs⸗ 
fähigkeit nachzuweiſen. Dem Kreis⸗ 
ausſchuß bleibt die Annahme oder = 
lehnung der Offerten nach freiem E 

wen vorbehalten. Zuſchlagsfriſt drei 


Marienwerder Wſtpr., 


25. Auguſt 1894. 
Freyer, Kreidbanmelſter. 


Hypotheken⸗Jarlehne. 


belegene Grundſtücke erſtſtellig und 


war in der Regel ländliche 


des 121/afad — 85 Gebäudeſteuer⸗ Nutzun 
werthes er der erſten Hälfte 5 
Summe, mit welcher die Gebäude bei 


einer öffentlichen . gegen]? 
e⸗ 23 


euerſchaden verſichert fin 
eihung kann auch erfolgen bei ländlichen 


Grundſtücken bis zur Höhe von zwei 
Dritteln und bei Gebäuden bis zur 


Hälfte desjenigen Werthes, der durch 


gerichtliche oder landſchaftliche Taxe 2 
oder durch die Abſchätzung von zwei]? 
1 zu ernennende Taxatoren ] 


reitgeftell t wird. 
er Zinsfuß beträgt bis 5 einem 
Darlehnsbetrage von 3000 Mk. 5 Przt., 


darüber hinaus 4½ Przt. Bei größeren! 


mäßigung nach Vereinbarung ein. 


Eine Kündigung der Darlehne findet | AR 
unpünktlicher Ba 


in der Regel us bei 

Zinſenzahlung ftatt. 
Beleihungsauträge 8 mindeſtens 

4 Wochen vor Bedarf des Bedarf des 


Darlehns ſchriftlich oder mündlich bei 5 


uns anzubringen. Denſelben iſt eine 
Abſchrift des Grundbuchblattes des zu 
beleihenden Grundſtücks, ein Auszug 
aus der Gebäudeſteuerrolle und die 
Feuerverſicherungspolize der Gebäude, 
bei ländlichen Grundſtücken auch ein 
ih aus der Grundſtener⸗Mutter⸗ 
rolle, beizufügen. [4791] 


Marienwerder, 
den 20. Auguſt 1894. 
Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe 
Brückner. 


Dienſtag, 4. September er. 
3 Uhr Nachmittags 

werde ich im hieſigen Gaſthauſe 
eine Parzelle 


3jährigen Kämpenſtrauch 
der hieſigen Weichſelkämpe 5 
verkaufen. 1463 


Dt. Weſtphalen, 26. Aug 1894. 

Der Gemeinde⸗Vorſteher. 
PPP 

Da es mir nicht möglich if die 
vielen an mich eingegangenen Beſtel⸗ 
u en auf die in der Genoſſenſchafts⸗ 

chlächterei und Wurſtfabrik Roſen⸗ 

ne Weſtpreußen verfertigten Waaren 
perfönlich zu beantworten, jo bringe 
ich hierdurch zur Kenntniß, daß die 
Fabrik vom 8. Oktober an 


friſche Leber⸗ und Blutpurſt, 


vom 20. Oktober 


Näncherwurſt 


und vom 1. Dezember an 


Schinken und eye 


liefert, und bitte ich zu dieſer Zeit die 
werthen Aufträge erneuern zu wollen. 
Der Vorſitzende des a 
von Dewitz gen. von Kreb 
Rittmeiſter a. D. 


Einen faſt esch [4750] 


Dreſchſatz 


Breitdreſcher mit 19101 (Göpel⸗ 
betrieb) e recht billig abzugeben. 
J. Stahnke, Maſchinenfabrik, 
Leſſen Weſtpr. 


Friſche Wacholderbeeren 


in großen und kleinen Poſten, Bin zu 
haben bei [4745] 


J. Lewin, Oſterode Oſtpr., 
Bahnhofsſtraße. 


Warne 3 aa meiner Frau 
Th. Moczynski Klein aus Col. 


Sſterwitt, z 3. Nakowiz auf meinen 
Namen 00 u borgen, da ich Scheid. 
beantrage. koczunski. Czerwinsk. 


von rovinz geprüfte 


hat vor dem öffent⸗ 
lichen Eröffnungstermine eine Bietungs⸗ 


Kreis⸗ 


Brund⸗ . 
la innerhalb des 20fachen Grund⸗ 
teuer⸗ 8 Gebäude innerbalb 5 


EEE 22 N SE Er a 8 85 — Er ER Br 5 a * use 


Dampfmaſchinen und Dampfkeſſel 


in ſolider, 120 Zob el i 


B 
| 


Maſchinenfabrik 


Rud. Sack’s 


Original⸗ Tieftuftne und 
Univerjal-Stahlpflüge 


Reinigungs⸗ 
Maſchine 


mit oberen und . 
unteren beweglichen 
N 


Wind. oder 


— — 
— 


—— — 


für Hand⸗, Göpel⸗ 


Viehfutter⸗ 


mit S Schüttler, Abräderſieb 1 dale für einfache N eini 10 ‚57cm Trommel⸗ 
breite, für Riemenbetrieb, iſt billig zu 7 Kedung t der 


a | opel, und Keſſelfabrik. 


offeriren zu billigſten Preiſen: 


== Prillmaschinen 


von Rud. Sack, Siedersleben und Zimmermann 5 


BE Breitjäcmajchinen SE 


Düngerſtreuer, Patent Hampel, Pfitzner und Schwartz, 


Düngermühlen ag 


ı Patent Laake’sche Ackereggen. Schott. und eiserne . 
5 Zickzack-Eggen. Eiserne Grubber und Exstirpatoren. 


Ein⸗ und dreitheil. Ningelwalzen. Cambridgewalzen. : 
Stadt belegenes 


N Iwei- bis Fehsfpännine Roßwerke und Areſchumſchinen 


in Eichenholzgeſtell oder ganz Eiſen in ſtarker ſolider Ausführung. 


— 1 — 


Die Sparkaſſe des Kreiſes Marien: | Große Getreide⸗ „ 
werder beleiht im Kreiſe Marienwerder? . Bir 


Trieure (Unkraut⸗Ausleſemaſchine). 


BE Hürkielnafchinen BE | 
Schrotmühlen, Oelkuchenbrecher, Rübenſchneider. 


Daxlehnen tritt eine weitere Zinser⸗ 


Schnelldämpfer (Patent Ventzki). 


# Lupinenquetſche für gedämpfte naſſe Lupinen, 8 
ſowie alle ſonſtigen laudwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe. 


2 are e aradis ı und Alena Zn 


1, Bromberg, 


und Steflelfchntiede 


. 


| -fhnatite ormalgfüne 


(Patent Ventzki.) 


Getreide⸗ 
Reinigungs⸗ 
Maſchine 


eee —.— 


und Da mpfbetrieb. 


Dein x 4 5 
x er NN 7 
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Meldungen werden brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 4736 durch die Expedition des Geſelligen, Graudenz, erbeten 


— Feinen 


Zilfiter Mager Kiſeſg 


verkauft billig 
J. Seiler, Molkerei Gr. Rohbau 
bei Nikolaiken Wpr. 


Dom. Ha e bei Czerwinsk 


offerirt 


[9806] Hafer. 
Göltinger Roggen 


I. Abſaat vom ee auf Sand⸗ 
boden dies Jahr wi fehr lohnend, 


Nordſtrandweizen 


ſehr gg gie u. winterhart, offerirt 
Dominium Altjahn bei Czerwinsk, 
letzter à Ctr. 

[4770 


eriter à Ctr. 6,50 Mk., 
0 Mk. 


. — a r 
. an ern 


in 


> Für euer = 


und sonstige Fenerungs-Aulagen 
empfehle meine [9684] 


Ir. Hartguss-Roststäbe 


mit Niahisanker. 
Bedeutende Kohlenersparniss, höchste 
Dauerhaftigkeit. 
Jede Grösse stets vorräthig. 


I. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- 11 Dampfkessel-Fabrik. 


Für Obſthändler. 
Verſchied. Sorten frühe Pflaumen, 
Reineklauden, Birnen Nach rasen 
ab Garten billigſt Graudenz 
werden auf Beſtellung en mindeſtens 
20 2. ins Haus 98 
[4755] Dom. Wangerau. 


Edle, junge Hunde Gau 


ſind abzugeben. Offert. u. 
Erpeditton des Geſelligen erbeten. 


Alle Hölzer zu Vauten 


es e e 5 
Hobelbretter, Leiſten 2 


Bohlen u. Bret crfür iche 
Dirken⸗, Nothbuchen⸗ Bohlen, 
wi eigen, Speichen 
für Stellmacher, liefert billigſt 
und in beſter Beſchaffenheit 
Hermann Dyck, 


Bromberg 2, 
Dampfſäge⸗ und Hobelwerk 
Vietoria⸗Mühle. 2 


Neuheit! 
Noch nie dageweſen! 
* — 2 — — 
es; 2 
* —. 8.8 8 
Ne nu os 
Es 35.88 
= 82.8 
u 35.5 
— zu 7 72.7. er 
rn en . 
u 2 Es — 
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Ga Eu 
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nahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages offerirt Max Cohn. Thorn, 


Fertigen 


Putz- u. Mauermörtel 


offeriren und liefern denſelben in jeder 
Quantität frei Bauſtelle. Wir über⸗ 
nehmen die Garantie geg. Ausſpritzungen 
d. Putzes. Für Neubauten Vorzugspreiſe 


Gebr. Pichert 
Tabakſtraße 7/8. 
In Glauchau per Culmſee ſind 


200 Bir. Johaunisroggen 


im Gemenge mit Vicia villosa, zu ver⸗ 
kaufen, pro Ctr. freo. Culmſee in Käufers 
Säcken, bei 1 Einſendung des 
Betrages von 8 Mar [4572] 


pro Stück 4 Mark franco gegen 


; Habermann. 
Dünger 


— Unterthornerſtraße 20. [4732 


n tadelloſer Ausführung zu billigen 


N A verkaufen, 


BER g. Erf. betr. wird, Ya Kilom. v. 


22 


5 . — = BE. 


Beten grüne ade m tert mie 


ſeit 1857, an zahlreiche lan 
ehmer L. Villain, Erfurt. E 


Geschäfts- u. Grund- 
sticks-Verkäufe 
und Pachtungen. 


We en Uebernahme des elterlichen 
Geſchäfts bin ich bereit mein in einer 
kleinen Stadt bite: 0 15 


Material-, Eiſen⸗ Kohlen⸗ 
Faumaterinl-beichäit 


verbunden mit 


tðleinen Hotel u. Schank⸗ 
= geſchäft 


I verkaufen. a ca. 90000 Mk., 
Melde ung 12000 Mk. 1 ſehr günſtig 

d. werd. briefl. m. d. TOT Nr. 
2 81 d. d. Erped. d. Geſell. erb 


Buchbinderei Verkauf 


Wegen Aufgabe des 8 beab⸗ 
ſichtige ich meine ſeit über 30 Jahren 
mit beſtem Erfolge betriebene Buch⸗ 
binderei mit großer, guter und nt 
Kundſchaft zu verkaufen. 4764] 

Für einen tüchtigen Buchbinder mit 


2 etwas Kapital die günſtigſte Gelegenheit 
ſich teloititänbig 505 machen. 


aebel, Danzig. 


Ein Gaſthaus 


in einem groß. Kirchdorfe, a. d. Chauſſee 


eleg., ohne Konkurrenz, 5 gr. Güter in 
er Nähe, Gebd. maſſiv, 3 Mrg. Garten⸗ 
land, iſt ander. Unternehm. halber für 

17000 Mk., Anzahl. 8— „ſofort 
Anfragen brieflich an 
C. Schumacher, Dt. Eylau zu richt. 


Kraukheitshalber 
iſt ein ſchönes, im ittelpunkte der 


Grundſtück 


mit großem Bauplatz ſehr preiswerth 
zu verkaufen. Offerten werden briefl. 
mit Aufſchr. Nr. 4646 a. d. Exp. d. Gef. e. 


Ein Grundstück 


ä unweit des Bahnhofes in der Stadt 


genügender Hoffläche 
Näh. Angaben 


Graudenz, mit 


wird zu kaufen geſucht. 


vv. br. u. Nr. 4641 an d. Exp. d. Gel. erb. 


[Eine 


0 oder auch gutes 


Ziegelei 
Lehmlager 


in der Nähe der Weichſel zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Angabe billigſten 


Kaufpreiſes, Anzahlung 2c. werden br. 


. Ar 4042 an bie Exp. des Gef, erbet 


Ein ſehr guter 


Gaſthof 


in einem großen Kirchdorf gelegen, iſt 


wegen Krankheit des Beſitzers billig zu 
8 5 


Meldungen mit Aufſchrift 
Nr. 4655 an die Exped. De des Geſelligen. 


Ein alles Geschäftshaus 


in welch. ſeit 40 J. ein 100 Kolonial⸗ 
waarengeſch. mit Ausſch. nebſt Hotel bei 
Bahnh. 
entf., er ich Willens unt. günſt. Beding. 
zum Okt. er. anderw. zu verpachten. 


309 Eichſtädt, Friedheim eim a/ Oſtb. 


Holel⸗Berkauf. 


. Ein neu bel, in der gut 

d gehendes Hotel, in Pro⸗ 
vinz Poſen gelegen, mit 15 Zimmern 
und Saal (reizende Ausſicht) iſt ganz 
beſonderer Umſtände halber für jedes 
annehmbare Gebot unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſofort zu verkaufen. An⸗ 
zahlung nach Uebereinkommen. Gefl. 
Offerten unter Nr. 4778 an die Exped. 
des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


Mühleugrundſtäck. 


Krankheitshalber verkaufe mein ren- 
tables Windmühlengrundſtück, Holländ., 
3 5 23 Mg. gt. Mn ſehr billig. 
Meld . briefl. m. Aufſchr. Nr. 
4870 d. d. Exped. d. Gesel. erb. 


Freiwilliger 


bogenetent Guts⸗ Verkauf 


Leſſ. Patzellitung. 


Die Beſitzungen des Herrn Lieutenant 
v. Blankenſee in Neudorf, 3 km 
von Graudenz, beſtehend in ca. 720 Mrg. 
vorzüglichen Ländereien, größtentheils 
Weizenboden, mit hervorragenden Oſſa⸗ 
Wiesen, ſchönen herrſchaftlichen Wohn⸗ u. 
Wirthſchaftsgebäuden, 2 a Die 
Kathen, einem Gaſthauſe ferner 
einer großen Ernte u. ebenfalls großem 
lebenden und todten Inventar, beab⸗ 
ſichtige ich im Ganzen oder in Parzellen 
zu verkaufen. Hierzu iſt ein Termin auf 


Montag, d. 3. September cr. 


von Vormittags 10 1 ab, 
im Gaſthauſe des Herrn v. Blankensee 
anberaumt, wozu ich Käufer mit dem 
Bemerken einlade, daß die Bedingungen 
ſehr günſtig geſtellt werden. Beſonders 
“une ich auf das Hauptgut von 2⸗ bis 
00 Morgen mit den ſehr ſchönen Ge⸗ 
bauden e [4809 
D. Sass, Guttſtadt. 


Mein Rittergut 


1300 Morgen Gerften- und Rübenboden, 
werthvolle Ernte und Eee EwaT, für 
60000 Thlr. bei 20000 Thlr. 8 
verkäuflich. Näheres unter Nr. 


durch die Exped. des Geſelligen. 
Obſtgarten 
Au verpachten 14561 
ichert, Abl. Ruda v. Gottersfeld. 
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Mein ſeit ca. 40 Jahren mit 2 


Erfolge huhn 
+ hiunaven- 
äft 


beabſichtige ich 1 günſtigen Bedin⸗ 
gungen, 25 verkaufen. Näheres bei 
hmann, Wwe., Dirſchau. 


Par rzellirungs⸗ Anzeige. 


Beabſichtige Meine ae Gruuds 
üde von 1 yo PEN 
ehr eur Acker ſcönen ieſen und 
orf, im Ganzen reſp. kleinen Parzellen 
bei geringer Anzahlung daun verkaufen. 
eſichtigung kann täglich ſtattfinden. 
Kaufgelderreſte bleiben zu niedrigen 
Zinſen auf viele Jahre unkündbar ſtehen. 


Nähere Auskunft ertheilt auch der 
Güter⸗ 1 Herr M. Wieczorek, Bi⸗ 
ſchofswerder. 171 


Termin zum Abſchluf von Raufver- 
trägen Sonntag, den 2. Septbr. er., 
in meiner Behaujung. 

Stau enwalde bei Biſchofswerder 

Weſtpr., den 21. Auguſt 1894. 
Gottfried Czolbe, Beſitzer. 


Grundſtücksverkauf. 


Eine Beſitzung mit vollftänd. todt. u. 
lebend. Invent., ½ Meile v. d. Kreisſtadt 
u. Bahnhof, dicht a. d. Chauſſee, iſt 1 — 
en. zu verkaufen. 0 f über 

Morgen. Anzahlung 2000 1917 
Auskunft ertheilt 
J. E. Sedello, ebase fen 


Ein Grundſtück 


mit reichlichem Ueberſchuß iſt in nn 
zu verkaufen. Näheres bei [4436] 
Louis Levin in Gneſen. 


Günſtiger Kauf 


für Zieglermeiſter! 
E. 7 Morgen gr. Büttnerſtelle in 
l Sage beſtehd. aus Gebd., gut Lehm 
Torf, direkt an d. Chauſſeeſtr. eleg., 
iſt To z. verkauf. Off. werd. briefl. mit 
Auſſchrift Nr. 2993 durch die Exped. des 
Geſelligen in in Graudenz erbeten. 


Bäckerei 


alte renommirte, in vortheilhafteſter 
Lage, günſtig zu verpachten durch 

Franke, Bureauvorſteher 
[1634] in Thorn. 


Ein Grundſtück 
64 ha groß (19 ha Wieſen, 1 ha Wald) 
mit 6 Gebd., voller Beſ. u. Einſchn., 
ganz od. belieb. getb. z zuſ. 27000 Mk. 
bei ½ Anzahl. ſof. od. 5 z. verk. 
Off. u. Nr. 2686 a. d. Exp. d . Geſell. erb. 


Glunſſiger Kauf. 


Mein zwei Hufen großes, hart an d 
Chauſſee und 20 Minuten von d. 180887 
ſtadt und Bahn gelegenes 


Grundſtück 


mit vorzüglicher Ernte, ſehr gutem 
Inventar und Gebäuden, 5 
ich preiswerth bei 10—12000 1 Ars 
zahlung zu verkaufen. Reflekt. b. ſ. z. 
melden big K. K. 100 poſtlagernd 


Ein Grundſtück 


mit {N BEN il zur Einrich⸗ 
tung einer ſolch. paſſend, wird zu pachten 
eventl. zu kaufen geſucht. Marienburg 
bevorzugt. Meldungen erbeten unter 
1931 M. A. poſtlagernd Elbing. [4799 


Hotel⸗Verkauf. 


Im ſchnell aufblühenden Seebade 
Stolpmünde iſt das gut gehende ein⸗ 
gige Hotel 1. Ranges (Sommer: und 

zintergeſchäft) andererilntern ehmungen 
halber unter günſtigen Bedingungen mit 
oder ohne Strandpavillon verkäuflich. 
Zur Uebernahme beider Geſchäfte ind 
36000 Mk., bei Pachtung des Pavillons 
und Klich des Hotels 14000 Mark ers 
forderlich F. Lewerenz, Beſitzer. 


Reutengüter 
in Eisenau 


bei Bahnſtation Baerenwalde Weſtpr. 
ſind noch unter den denkbar günſtigſten 
Bedingungen zu kaufen, und zwar: Par⸗ 
ellen von 20—150 Morgen meiſt klee⸗ 
fähiger Boden mit reichlichen Wieſen, 
Holz und Torf, einem See von 230 
Morg., Handwerkerparzellen v. 10 More. 
ab, theils mit Gebäuden, Getreide un 
Kartoffeln, werden zugetheilt, Saatbe⸗ 
ſtellung gemacht. Baumaterial auf Kredit 
gegeben und Fuhren auf Zereinbarung 
geleiſtet. Preiſe äußerſt billig. > 
Daſelbſt iſt ein 130571 


Buchenbeſtand 


von ca. 450 Morgen fe verkaufen. Ab⸗ 
ſatz für alles Nutzholz in der Nähe. 
Die . 


Eine kleine 


Vuchdruckerei⸗Einrichtung 


Meld. 


iſt ſofort sn. ern. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 4214 
d. d. Exped. d. Gesell. erbeten. 

Es wird eine gut erhaltene (4741 


Holländer Mühle 


zum Abbruch zu kaufen geſucht. Off. 
u. F. * Opr. poſtl. zu richten. 


Suche eine gute Ziegelei 
in d. mgenend van von . Eylan. 


Offerten unt S an Haasen« 
stein & Vogler A. 15 Hulle a / S. 

W e e 

w. zu pacht. od. zu aufen geſucht. Off. 
m. gen. Angabe d Verhältn. u. Bea 
dingungen sub A. Z. 5 poſtl. Boi en 1 


mit etw. Sand 


* 
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Graudenz, Mittwoch] 


10, Fortſ. Der Ordenszögling. abr verb. 
Hiſtoriſch⸗romantiſche Erzählung aus Altpreußens Vergangenheit 
von M. Loebell. 


Ununterbrochen lag Jagello mit dem größten Theile 
ſeines Heeres vor Marienburg und hatte mit den Be⸗ 
lagerten noch manchen harten Kampf ausgefochten. Bereits 
einmal hatte der Statthalter dem polniſchen Könige Frieden 
anbieten laſſen, er war ſogar perſönlich mit ſicherem Ge⸗ 
folge in des Königs Lager geweſen und hatte unterhandelt, 
allein umſonſt, denn Jagello verlangte auf Gnade und 
Ungnade die gänzliche Unterwerfung des Ordens, und dieſe 
konnte nichts anderes, als völlige Vernichtung des Ordens⸗ 
ſtaates zur Folge haben. 

Sehuſuchtsvoll hatte Margarethe auf die Rückkehr 
Bartels gewartet, der in einigen Tagen zurückzukehren 
verſprochen hatte, und ſchon ängſtigte ſie ſich wegen der 
Gefahr, in der er ſchweben könne, als er eines Morgens 
unvermuthet erſchien. Mit unnennbarer Freude hing ſie 
an ſeinem Halſe und beide genoſſen ungetrübt das Glück 
des Wiederſeheus, ſelbſt der ſelten aus ſeinem Gleichmuthe 
zu bringende Peter Runge jauchte auf, als Bartel ihm 
von dem wahrſcheinlich baldigen Abzuge der Polen erzählte. 
Nur Bartel ſchien ernſter als ſonſt, und Margarethe forſchte 
wiederholt mit theilnehmender Liebe nach der Urſache 
dieſer Stimmung. Bartel konnte ſchließlich nicht umhin, 
ihr das ſonderbare Geſpräch mit dem Biſchof und das noch 
ſonderbarere mit dem Herzog mitzutheilen, und ihre natür⸗ 
liche Empfindung ließ ſie den wahren Zuſammenhang 
ahnen, wodurch ſie in ein nicht minder ernſtes Grübeln 
gerieth und für ihre Zukunft und Liebe beſorgt wurde. 


„Bartel“, ſprach ſie betrübt, „wenn Du nun mit dem 
polniſchen Könige ſprechen wirſt und Dir dieſer Rang und 
Reichthümer in ſeinem Lande anbieten wird, dann werde 
ich traurig und verlaſſen die Vergangenheit beſeufzen und 
nicht zu Dir und Deiner Höhe hinanſtreben dürfen.“ 

„Davor ſei Gott“, erwiderte Bartel, „daß ich Dich oder 
den Statthalter verlaſſe. Zwar verſtehe ich nicht, wie 
König Jagello mir, dem Unbekannten, Rang und Reich⸗ 
thum bei ſich anzubieten vermag, noch weniger aber, wie 
nach der Rede des Biſchofs die Kirche mein Schickſal zu 
löſen vermag. Keine Macht der Welt ſoll es dahin bringen, 
daß ich mich an die Polen hänge, nimmermehr aber 
werde ich Dich, Du Theure, verlaſſen, denn Dir habe ich 
mein ritterliches Wort gegeben und werde es halten, und 
ebenſo getreu verbleibe ich dieſem Lande, das mich er⸗ 
zogen und mit Wohlthaten überhäuft hat.“ 

Mit dieſen Worten umarmte er Margarethe und küßte 
ſie innig. Unter Thränen lächelnd, fiel ihm die Geliebte 
um den Hals, alsdann Beide Hand in Hand ſich zu Vater 
Runge begaben. 

Bartel hatte ſofort nach ſeiner Rückkehr den glücklichen 
Erfolg ſeiner Reiſe dem Statthalter gemeldet, worüber 
dieſer ſehr befriedigt war, jedoch verſchwieg Bartel ſein 
Zuſammentreffen mit dem Biſchofe Heinrich von Ekmland, 
ſowie auch die Begebniſſe mit dem eiſernen Ringe, denn 
eine dunkle Ahnung ſagte ihm, daß Mittheilungen über 
dieſe Angelegenheit jetzt noch nicht räthlich ſein würden. So 
erwartete er die weiteren Entſchließungen des Statthalters, 
der dem Abzuge der Polen ungeduldig entgegen ſah. Dieſer 
Abzug war für die Belagerten zu einer Exiſtenzfrage ge⸗ 
worden, da die Lebensmittel ſo gut wie aufgezehrt waren 
und allein die reichen Weinvorräthe, die man freigebig 
austheilte, den Muth der Söldner noch aufrecht erhielten. 
Nur noch einige Tage konnten die Mundvorräthe reichen, 
und bei aller Hoffnung auf Entſatz ſchien der Augenblick 
nicht mehr fern zu ſein, wo die Marienburg ihre Thore 
Jagello würde öffnen müſſen. 

In dieſer größten Noth des Ordens, in welcher der 
Statthalter unabläſſig auf Rettung und Befreiung der 
Burg bedacht geweſen war, erfolgte die Rückkehr Bartels, 
und man durfte ſchon am nächſten Tage auf den Abzug 
der Polen hoffen, da der Entſchluß Vitolds in deren Lager 
bald bekannt werden mußte, und ferner nicht anzunehmen 
war, daß Jagello die Ankunft des livländiſchen Heeres ab⸗ 
warten werde. Aber vergebens blieb alles Hoffen, die 
Burg blieb nach wie vor von den polniſchen Schaaren um⸗ 
ringt und wurde von ihnen faſt unausgeſetzt beſchoſſen. 

Am Tage nach ſeiner Rückkehr wurde Bartel zum 
Statthalter beſchieden; er traf ihn in Geſellſchaft mehrerer 
Ordensritter in ſeinem Gemache mit der Durchſicht alter 
Pergamentrollen beſchäftigt, die einem offen ſtehenden 
Mauerſchranke entnommen waren. Bartel begann das 
Herz zu pochen, denn dieſer Mauerſchrank war der nämliche, 
aus welchem der Hochmeiſter Ulrich von Jungingen damals 
eine Pergamentrolle entnommen und ihn zur Annahme des 
Kreuzes zu bewegen verſucht hatte, und nicht ohne Grund 
fürchtete er, jetzt wieder dazu aufgefordert zu werden. 

„Ritter Bartel Schune!“ ſprach der Statthalter feier⸗ 
lich, indem er, eine Rolle in der Hand haltend, auf Bartel 
zutrat, „Deine Nachrichten ſcheinen nicht den gewünſchten 
Erfolg zu haben. Noch immer halten uns die Polen um⸗ 
ſchloſſen und denken nicht an eine Aufhebung der Belage⸗ 
rung; die Gefahr wäüchſt mit jedem Augenblicke, da nur 
noch auf zwei Tage Lebensmittel vorhanden find. Getreu 
unſerem Gelübde, ſind wir entſchloſſen zu kämpfen und zu 
ſterben, und die Folge iſt dann der Untergang unſeres ehr⸗ 
würdigen Ordens, deſſen Noth die böhmiſchen und deutſchen 
Söldner bereits zu ahnen ſcheinen. Erkeunſt Du, daß jetzt 
der geſahrvollſte Augenblick gekommen iſt, in welchem ſich 
unſer Orden 7 befunden hat?“ 

„Ja!“ fiel Bartel ein, „aber —“ 

„Unterbrich mich nicht“, fuhr der Statthalter fort, „er⸗ 
kennſt Du, der Du mehrere unſerer Geheimniſſe weißt, der 
Du mit den Abſichten Jagellos und ſeiner Räthe bekannt 
Bi daß der Untergang unſeres Ordens näher und näher 


„Ja!“ rief Bartel abermals, „aber ich weiß auch, daß 
as ich von Euch ihn überleben wird und kann, ſo wenig 
als ich —“ 

„Schweig!“ rief der Statthalter ſtreng; „wenn Du nun 
je ſagſt, und Du mußt ja jagen, ſo will ich Dir eröffnen, 

5 Du zum Dank für die von uns genoſſenen Wohlthaten 
die Verpflichtung haſt, dieſen Untergang abzuwenden, und 


e 


daß Du auserſehen biſt, dieſes Werk zu vollenden, vorher 


aber förmlich das Kreuz nehmen und in den Orden ein⸗ 
treten mußt.“ 

Bartel, der den Statthalter nochmals unterbrochen und 
ſeine Bereitwilligkeit zur Rettung des Ordens verſichern 
wollte, erſtarrte bei den zuletzt gehörten Worten. Erſchrocken 
blickte er den Statthalter an, bis dieſer nach einer Pauſe 
fortfuhr: „Dieſe Pergamentrollen enthalten das Geheimniß 
Deiner Geburt, es ſind theure Eide darüber geſchworen und 
heilige Gelöbniſſe deshalb der Kirche gemacht worden, deren 
Erfüllung nun Deine Pflicht iſt. Man hat ſich Deiner hilf⸗ 
loſen Kindheit angenommen, ja, Dich vom ſichern Tode ge⸗ 
rettet, um dem Orden durch Dich im Augenblicke großer 
Gefahr nützen zu können, ſei es als Ordensprieſter oder als 
Ritterbruder. Das Brevier iſt von Dir ausgeſchlagen worden, 
aber das Schwert, das Du ergriffen haſt, weiht Dich zum 
Ritterbruder. Herr Ulrich hat in dieſen Schriften geſagt, 
daß er, ſeinem Eide treu, Dir die Annahme des Kreuzes 
bis zum gefährlichſten Augenblicke aufgeſpart habe; dieſer 
Augenblick iſt jetzt, wie Du ſelbſt zugegeben haſt, erſchienen, 
und die Erfüllung jener der heiligen Kirche gelobten Zu⸗ 
ſagen muß nun geſchehen.“ 

Der Statthalter legte auf die letzten Worte beſonderen 
Nachdruck und ſah Bartel mit einem Blicke an, der eine 
Antwort verlangte. Bartel hatte ſich während der Rede 
von ſeiner Erſtarrung erholt; er überhörte die letzten Worte 
und dachte nur an das Geheimniß ſeiner Geburt, über 
welches in den Pergamentrollen Aufzeichnungen enthalten 
ſein ſollten. Unverwandt ſah er auf dieſe herab, und es 
dauerte lange, bis er im Stande war, eine Antwort zu 
ertheilen. 

„Ihr habt mein ehrlich Gelübde“, begann er endlich, 


„dem Orden auch in dieſem verhängnißvollen Zeitpunkte zu 


dienen, wie ich es auch bisher ſtets nach Kräften gethan 
habe, erhalten. Gebietet daher, geſtrenger Herr, über mich, 
und ſeid meines Gehorſams gewiß. Wenn Ihr aber aus 
dieſen Pergamentrollen das Geheimniß meiner Geburt er⸗ 
ſehen könnet, ſo flehe ich Euch an, mir dieſes mitzutheilen, 
damit ich nicht länger in Ungewißheit bleibe und meine 
ehrliche Geburt gegen Jedermann zu beweiſen vermag.“ 

„Dieſes Geheimniß ſoll Dir nicht vorenthalten bleiben,“ 
erwiderte der Statthalter, „ſobald Du das Kreuz nimmſt. 
Halte Dich alſo bereit, in einer halben Stunde in der 
Kapitelverſammlung zu erſcheinen, um völlig in unſere Ge⸗ 
meinſchaft zu treten, deren Laienbruder Du nur bisher ge⸗ 
weſen biſt. Ein allgemeines Kapitel kann jetzt nicht ge⸗ 
halten werden. Unter uns auferzogen, kennt Du ja ſchon 
die Dir obliegenden Pflichten und Gebote.“ 

„Aber“, ſtotterte Bartel erſchrocken, „warum wollet 
Ihr mir nicht ſofort das über mich ſchwebende Dunkel 
enthüllen. Warum habt Ihr und Eure erlauchten Vor⸗ 
gänger mir ſolches bisher vorenthalten, und welche Be⸗ 
wandtniß hat es mit demſelben?“ 

„Jüngling!“ verſetzte der Statthalter eruft, indem er 
die Pergamente wieder verſchloß, „Du haſt keine Fragen 
weiter zu thun, ſondern das Ordensgelübde abzulegen; 
noch einmal gebiete ich Dir, Dich dazu bereit zu halten, 
und jetzt laß' Deinen Widerſinn und gehorche!“ 

Bartel, dem der Schreck über die an ihn geſtellte Zu⸗ 
muthung faſt die Zunge gelähmt hatte, fühlte bei dieſer 
ſtrengen Rede alles Blut zum Herzen dringen. In einem Augen⸗ 
blicke überſah er das Schreckliche ſeiner Lage. Des Biſchofs 
und Vitolds Worte ſchwirrten in ſeinen Ohren, und die 
Ausſicht, das Kreuz nehmen und Margarethe entſagen zu 
müſſen, erweckten in ihm einen Muth, der ihn befähigte, 
das Aeußerſte zu wagen. Gerötheten Antlitzes ſtürzte er 
auf den Statthalter zu, umfaßte krampfhaft deſſen Hände 
und küßte ſie, indem er mit überlauter Stimme rief: „Ge⸗ 
ſtrenger Herr! Blut und Leben habe ich für den Orden 
gewagt, nun aber habt Erbarmen mit mir, wie es Euch 
Gott und alle Heiligen lehren und laßt mich den Inhalt 
dieſer Rollen wiſſen. Mein Lebensglück, das Glück des 
Ordens, mein Entſchluß, Alles, Alles, hängt davon ab. J 
beſchwöre Euch, erfüllet meine Bitte, denn ich gelobe, nichts 
früher zu beginnen, als bis ich das Geheimniß kenne!“ 
Erſchöpft ſah er dem Statthalter, deſſen Hände er noch 
immer hielt, in das Antlitz, und die Geſichtszüge der Um⸗ 
ſtehenden zeigten Ueberraſchung und allgemeines Staunen. 

(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Das Schiller⸗Theater in Berlin wird am nächſten 
Donnerstag mit Schillers „Die Räuber“ eröffnet; den Karl ſpielt 
Willy Felix vom Meininger Hoftheater; den Franz Paul Pauly 
(Berlin); die Amalia Frl. Eliſe Pank vom Königsberger 
Stadttheater; Schweitzer Albert Schmidthoff vom Königs: 
berger Stadttheater. Der Theaterzettel des Schiller-Theaters 
wird in der Form eines Heftes und im Umfange von 16 Seiten 
ausgegeben. Der erſte Zettel zu den Aufführungen der „Räuber“ 
wird eine Anſprache der Direktion über das Schiller⸗Theater 
und die hübſche Erzählung Daniel Chriſtian Schubarts: „Zur 
Geſchichte des menſchlichen Herzens“ enthalten, aus der Schiller 
den Stoff zu den „Räubern“ genommen hat. Der Eröffnungs⸗ 
vorſtellung wird ein Prolog vorausgehen, den Herr Konrad 
Kauffmann, ehemaliges Mitglied des Hoftheaters zu Stuttgart, 
ſprechen wird. 

— Feuerlärm hat dieſer Tage die Einwohner von Stolp 
aus dem Morgenſchlafe geweckt. Die Feuerwehr wurde alarmirt, 
doch niemand wußte, wo das Feuer eigentlich wäre, da ein be⸗ 
ſtimmtes Revier nicht gemeldet worden war. Es konnte alſo nur 
fälſchlich die Alarmglocke in Bewegung geſetzt ſein. Herr Mecha⸗ 
nikus Pila begab ſich auf den Thurm und ertappte zu ſeinem 
Erſtaunen den Miſſethäter in — einer prachtvollen Schleier⸗ 
eule. Dieſe hatte ſich durch das enge Loch für den Leitungs⸗ 
draht gezwängt und auf den Ausheber des Läutewerkes geſetzt, 
wodurch dieſes in Thätigkeit gerathen war. Da nun das 
Summen und Schnarren des Getriebes das Thier unruhig 
machte, fing es an mit den Flügeln zu ſchlagen, wobei der eine 
in das Räderwerk gerieth und jämmerlich zerzauſt und ſchließlich 
gebrochen wurde. Der Urheber der geſtörten Nachtruhe wurde 


zwar aus ſeiner gefährlichen Lage befreit, mußte aber ſeine 
Miſſethat durch den Tod büßen und wird zur dauernden War⸗ 


nung für anderes luftiges Geſindel ausgeſtopft werden. 


— Gretchen und Helene heißt ein Buch, das von der 
Pilſener Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt wurde. Wenn man 
den harmloſen Titel lieſt: „Gretchen und Helene“, ſo glaubt man 
vor Allem einen Roman oder eine Novelle oder etwas Aehnliches 
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vor ſich zu haben. „Gretchen und Helene“ iſt aber eine 
anarchiſtiſche Druckſchrift, die in Pilſen aufgefunden wurde, 
und deren Inhalt den Thatbeſtand von nicht weniger als acht 
Verbrechen, darunter Hochverrath, Majeſtätsbeleidigung, Religions⸗ 
ſtörung, Aufreizung gegen die Staatsgewalt u. 9 w. ausmacht. 
Der friedliche Titel „Gretchen und Helene“ war nur gewählt 
worden, um die Bedenklichkeit des Buches nicht ſofort in die 
Augen fallen zu laſſen. Wahrſcheinlich aus demſelben Grunde 
iſt eine Dame als Verfaſſerin angegeben, Mina Kanevi. 


— Einen prachtvollen Kinderwagen hat der Kaiſer 
für den jüngeren Sohn des Herzogs von York nach London als 
Geburtstagsgeſchenk mitgebracht. Der Wagen hat Muſchelform 
und iſt mit hellblauem Sammet ausgeſchlagen, auf der Purpur⸗ 
decke ſind das welfiſche, ſowie das hohenzollernſche Familien⸗ 
wappen eingeſtickt. 

— Auf der Hühner jagd angeſchoſſen wurde am Sonnabend 
Nachmittag der 20 Jahre alte Arbeiter Wilh. Wolle aus Osdorf 
bei Berlin. Er war von ſeiner Wohnung Jägern gefolgt und 
als dieſe auf den Rieſelfeldern nach einem Volke Rebhühner 
ſchoſſen, drangen Schrotkörner dem jungen Mann in das rechte 

uge. W. wurde ſofort der Charitee in Berlin zugeführt. 

— l[Makler⸗Poeſie.] Fräulein: „Sehen Sie nur, Herr 
Mannheimer, wie der Wind dort auf dem Felde den Weizen auf⸗ 
und niederſchwanken läßt! Iſt der Anblick nicht herrlich?!“ — 
Makler: „O, das iſt noch gar nichts gegen das Schwanken des 
Weizens auf der Produktenbörſe!“ 


Im Alter giebt es keinen ſchöneren Troſt, als daß man die 
ganze Kraft jeiner Jugend Werken einverleibt hat, die nicht mit 
altern. 
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Briefkaſten. 


T. R. Die Einſtellung von Freiwilligen in die Unteroffizier⸗ 
ſchulen findet alljährlich ee ſtatt, und zwar bei den Unter⸗ 
offizierſchulen Potsdam, Biebrich und Marienwerder im Monat 
Oktober, bei der Unteroffizierſchule Ettlingen im Monat April. 
Wer zu dieſen Zeitpunkten nicht einberufen werden kann, darf in 
frei werdende Stellen der Unteroffizierſchulen zu Potsdam, 
Biebrich und Marienwerder bis Ende Dezember, der Unteroffizier⸗ 
ſchule zu N bis Ende Juni eingeſtellt werden. Der Unter⸗ 
richt in einer Unteroffizierſchule umfaßt: Leſen, Schreiben und 
Rechnen, deutſche Sprache, Anfertigung aller Arten von Dienſt⸗ 
ſchreiben, militäriſche Rechnungsführung, Geſchichte, Geographie 
und Planzeichnen. Die jungen Leute erhalten eine gründliche 
militäriſche Ausbildung und ſolchen Unterricht, welcher ſie be⸗ 
fähigt, bei ſonſtiger Tüchtigkeit die bevorzugteren Stellen des 
Unteroffizierſtandes (Feldwebel pp.) und des Militär⸗Verwaltungs⸗ 
dienſtes (Zahlmeiſter pp.) zu erlangen. Ueberweiſungen von 
Unteroffizierſchülern finden nur an Infanterie⸗ und Artillerie⸗ 
Truppentheile ſtatt. Der Aufenthalt in einer Unteroffizierſchule 
9 55 in der Regel drei, bei beſonderer Brauchbarkeit nur zwei 

ahre. 

R. G. 31. Die Verdickungen ſind ein Ueberbleibſel der be⸗ 
endeten Druſekrankheit und durch tägliche Einreibungen von Jod⸗ 
kaliumſalbe ſicher zu beſeitigen. In eßleſelben macht man 
jedoch hiergegen in der Regel nichts, da dieſelben im Laufe der 
Zeit ohne Behandlung vergehen und unſchädlich find. 

H. H. Die zweite Lehrer⸗Prüfung in Marienburg beginnt 
am 11. September und dauert 4 Tage. Hiervon ſind die beiden 
erſten für die ſchriftliche, der dritte für die praktiſche und der 
vierte für die theoretiſche Prüfung beſtimmt. 

M. D. 100. Wahrſcheinlich wird durch das Geſetz, welches 
die Neuordnung der Eiſenbahnverwaltung zum 1. April k. Is 
bringt, beſtimmt ſein, daß die Beamten, welche eine anderweite 
Anſtellung nicht erhalten können, einſtweilen in den Ruheſtand 
verſetzt werden und unter Vorbehalt anderer verbriefter Rechte ein 
nach 8 26 Geſ. vom 31. März 1873 betreffend die Rechtsverhält⸗ 
niſſe der Reichsbeamten zu bemeſſendes Wartegeld (¾ des Gehalts 
bis 3000 Mk.) erhalten. Aehnlich war die Anordnung bei Reorgani⸗ 
ſation der Juſtiz 1878. | 

K. Wir können nur zur Angabe der vollen Wahrheit bins 
ſichtlich der von Ihnen erlittenen Vorſtrafen anräthig ſein; ohne 
Zweifel hat das Unterſuchungsgericht in dieſer Beziehung auch 
bereits die nöthigen Ermittelungen gemacht. Ob gegen ärztliche 
Feſtſtellung durch Zeugen ein Beweis zugelaſſen werden wird, daß 
die Mißhandlung nicht ſo geweſen iſt, wie die Anklage ſie ſchildert, 
halten wir für zweifelhaft. 


Wetter : Aussichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 29. Auguſt: Veränderlich, ſchwüle Luft, 
Strichweiſe Gewitter. — Donnerstag, den 30.: Veränderlich, 
wärmer, ſchwüle Luft. — Freitag, den 31.: Vielfach heiter 
bei Wolkenzug, warm, Gewitterluft. 


Bromberg, 27. Auguſt. Amtlicher Haudelskammer⸗ Bericht 

Weizen 126—130 Mk., geringe Qual. —— Mk. — 
Roggen 100-104 Mk., geringe Qualität —— Mk. — 
Gerſte nach Qualität 95—100 Mk. — Brau⸗ 110—125 Mk. — 
Erbſen, Futter- nom. — Mk., Koch⸗ nominell, — ME 
— Hafer neuer 108—118 Mk., alter 120—125 Mk. — Spiritus 
70er 31.00 Mk. 


Poſen, 27. Auguſt. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 50,10, 


do. loco ohne Faß (70er) 30,30. Stiller. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 27. Auguſt 1894. 

Fleiſch. Rindfleiſch 40—64, Kalbfleiſch 40—68, Hammelfleiſch 
40—60, Schweinefleiſch 45—58 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—100, Speck 63—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 0,90—1,00, Hühner, alte 
1,00—1,40, junge 0,40—0,70, Tauben 0,30 —0,35 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe —, Enten —, Hühner 1,00—1,55, 
junge 0,55, Tauben —0,34 Mk. per Stück. 

iſche. Leb. Fiſche. Hechte 66—81, Zander 70—75, Barſche 
48, Karpfen 80— 90, Schleie 90—91, Bleie 40—42, bunte Fiſche 62, 
Aale 49—101, Wels 38—40 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 121—126, Lachsforellen 105, 
Hechte 33—50, Zander 64—90, Barſche 30—40, Schleie 45—52, Bleie 
— Weräucherte Fische Male 50-120, Stor 9 901 

eräucherte Fiſche. Aale 50—120, Stör 0,90—1,20 per ½ Kilo. 
Flundern 0,50—4,00 Mk. per Schock. ier ber 

Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,55—2,65 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco. Berlin incl. Proviſion. Ia 98—1,03, 
ar Pfand. geringere Hofbutter 75-85, Landbutter 65—75 Pfg. 

er Pfund. 

Käſe Schweizer Käſe (Weſtpr.) 60—72, Limburger 25—38 
Tilſiter 12—70 Mk. per 50 Kilo. 5 5 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Daber — Mk. 
Mohrrüben 2,50—3,00, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00 —4,00, Weiß⸗ 
kohl per 50 Kilogr. 3,00, Rothkohl 4,00. 

Magdeburg, 27. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 


92 % —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement ——, Nachprodu 
excl. Rendement 75% 7,70 — 9,50. Ruhig. e kte 
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ersten Marke. Känt.. in all. bess. Geschliaften d. Consum- Branche. 


1 Notdereitungs-Anſtalt 


Poſtgehülfen⸗ 


Prüfung nebſt Penſionat. [3669] 
* Erfolge. Bisher beſtanden 
meiner Schüler das Examen. 
Neuer Kurſus 10. Oktober. 
Eigenes Haus mit großem Garten. 
Priewe, Direktor, Roſtock i. M. 


Heinemann sche 


Behr Erihungsnufalt | 


in Stolp i. P. 


für Töchter gebildeter Stände 


beſtehend feit 1866, empfiehlt ſich für das 


neue Schuljahr. Proſpekte und — 
renzen durch die [3686] 
Vorſteherin Marie Kraner. 


Die Beleidigung, 
Frau Heinrich zugefügt habe, nehme 
ich 2 S. Kaiſer. 


Pran⸗Gerſe 


kauft ab allen Bahnſtationen 5 
und erbittet Offerten 


Wolf 2888 Bromberg. 


ARoßhaare 


chweiſ) kauft die eee, ⸗Blind.⸗ 
ü Catall Bromberg. [2805] 


Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
rr en g ir jofortige Caſſe 
iller, Buttergroßhandlung, 


a ii 


in W., Lützow⸗Ufer 15. 


Suche zu kaufen 140405 


Jokomobile 


möglichſt ae Set > 3 


1 Gasmotor, wen 
1 Decoupirläge, 

1 Bohr⸗Maſchine, 

1 Papierſchueidemaſchine 


ſehr billig. 


I. Gollong, Danzig. 


Dampfüreschapparal 


EEE E STEH ION ET LEERE TTEL ZEITEN 

um Lohndruſch für 3 Wochen ſofort ge⸗ 

0 t in Tursnitz bei Wiewiorken. Der⸗ 

elbe kann bis Graudenz mit der Bahn 
befördert werden. Reichel. 


Oster’ 


Cheviotstoffe | 


genießen einen Weltruf, find eleganter und 
haltbarer als jeder andere Stoff. Man ver⸗ 
lange im eigenen Intereſſe Muſter moderner 
Herrenſtoffe für Anzüge und Paletots in hell 
oder dunkel direct von Adolf Oster, 
Mörs a. Rhein. 13 Tauſende maßgebende 8 
Anerkennungen aus den höchſten Kreiſen, 
Garantie, koſtenloſe Zurücknahme nicht 
conwentrender Stoffe. 2 


150 per Stück, verſende 
ber Nachn. eine un⸗ 
erreiche ſolide Concert⸗Zug⸗ Harmonika, 
mit offener Nickel⸗Claviatur. Die⸗ 
ſelbe mit Nickelſtab umle 4 Daher 
ey roßartig laute Muff. ( jo kein 
laviatur⸗Verdeck mehr, wie früher) 
trotz * Vortheils noch 2 
Preis, ferner mit 10 Taſten, 2 Re⸗ 
giſtern, 2 Doppelbälgen (3 Bälge), 
2 Zuhaltern, 2 Bäſſen, jede Balgfalten⸗ 
ecke mit Balgſchoner, wodurch Verſtoßen 
derſelben oben verhütet wird. . 
Bags) Größe 35 Ctm., doppel⸗ 
ſtimmig, chörige Orgelmuſik. Wert 
faſt doppelt. Selbſterlernſchule, wodur 
eder ſofort Lieder, Märſche, 


in Ne 


——— GDEDETEnG 
400 bis 690 Centner 
grobſchalige 


. Weizenlleie 


. Wiec ert jun., 
u Kunftmübke, Pr. Stargard. 


ſchaften, Buch 


welche ich der = 


Gama Act d. Neeb 


Tänze 
ielt, umſonſt. Jedes Inſtrument wird;; 
ehlerfrei und genau abgeſtimmt aus; 

der Fabrik verſandt. Heinrich Suhr, 

menrade in Weſtfalen. 34871] 


Sandwirthfänftlihe Winterfänle A Joppol. 


Beginn des Winterſemeſters am 22. Oktober d. J 


Unterricht in allen Zweigen der Landwirthſchaft, 2 Nene 
e Nivelliren, Büreguarbeiten und allgemeinen 
Bildungsfächern 1. Unterer Kurſus. Aufnahme⸗ 7 ptug: gute Volksſchul⸗ 
bildung und einige Kenntniß der praktiſchen Landwirthſchaft. 2. Oberer Kurſus 
(für beſſer vorgebildete ältere Landwirthe, Inſpektoren ꝛc.) verbunden mit 
Uebungen im chemiſchen und botaniſchen Laboratorium und landw. Seminar. 
57 gt zuläſſig. Nähere Auskunft, auch über Penſion ꝛc., ertheilt der 
13251 I ne 2 * mul; Seypol. 


Höheres technisches Institut 
Cöthen 


(Herzogthum Anhalt.) 


Studienzweige: Maschinentechnik und Electrotechnik, technische 
Chemie und Hüttenwesen, Ziegeleitechnik und Keramik. 


Beginn des Wintersemesters: 20. Oktober. 
Programme und Semesterberichte werden auf Wunsch 
kostenlos durch das Secretariat zugesandt. 


Das Curatorium: Der Direktor: 
eee Schulz. Dr. FRE en. zo 


= 

= ‚Arthur Wichulla, Garteningenisur 
= Königsberg i. Pr., Vord. Rossgarten 25, Eingang Passage. 
übernimmt künstlerischen Entwurf und gediegene Ausführung von 


Park- und Gartenanlagen 


sowie die Umänderung und Wiederherstellung schon bestehender 
= Anlagen unter den coulantesten Bedingungen. Referenzenliste auf & 
TER Wunsch zu Diensten. Beste Zeit für Vorarbeiten istSommer u. Herbst. = ES 


Original -Probsteier Saatgetreide. 


Wir bitten unserem Herrn Vertreter P. Pape in Danzi 
nächst die Aufträge für Probsteier Saatroggen und Saatweizen zu ertheilen. 
Laboe i. d. Probstei (Holstein), August 1894. 124771 
Saat Niederlage Probsteier Hufner 


Sioitenberg & Richter. 


nebrauchte Schmidt- Breitdreschmaschine |: 


mit 130 em breiter Spiraltrommel, langem, abnehmbaren Schüttler u. Abräder⸗ 
jieb, Vorgelege mit Ausrücker, für Riemenbetrieb, wenig gebraucht, ſehr billig 
zu verkaufen. Meldungen werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 4735 durch die 
Expedition des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 


290 SGG 3 


J heiniiches Thomnsſchlakknmehl 2 


Stern marke: garautirt reine gemahlene Thomasſchlacke mit 
hoher Citratlöslichkeit, 14931 


Deutsches Superphosphat 
Chilisalpeter, Kainit 


empfiehlt billig r Gehaltsgarantie 


Aang A. P. Museate Adu 


Maschinen - Fabrik und Eisengiesserei. 


Vichlig für Hausfrauen! 
Bernhard Curt Pechsteln, Wollwaaren⸗Fabrik 


in Mühlhausen i. Th. fertigt aus Wolle, alten geſtrickten, gewebten 
und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und Kadetten 
Stoffe für Damen, Herren und Kinder, ſowie Portièren, Schlafdecken 
und ſo weiter in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und 
ſchnellſter Bedienung. — Muſter werden auf Verlangen franco zugeſandt. 


290860689588 


Für Graudenz wird ein geeigneter Vertreter geſucht. K Muſt 


nahme oder ähnliches Ladengeſchäft bevorzugt. 


Nachdem der Kasseler Hafer-Kakao von den medicinischen 
Autoritäten erprobt und gut befunden ist, wird er von 


allen deuischen Aerzien 


in allen Fällen verordnet, wo es sich um eine Verbesserung 
der Kör erkräfte, um Magenleiden, Blutarmuth etc. handelt. 


Kiss En HArER-HARA0 


CC dcp TEEN TEEN / c EEE 
in allen solchen Fällen ist, geht aus den vielen Zeugnissen hervor, 
die wir gern zur Verfügun stellen. Der Kasseler Hafer - Kakao 
w wird nur in Carions zu 27 Wür a für Mk. — verkauft. 1 


Il) ihre 


garantirt reinen ober- und unter gährigen Biere 
in Gebinden und Flaſchen, letztere / und 8/10 Liter Inhalt durch eigene Bier⸗ 
fahrer frei Haus Graudenz und Umgegend. Lieferungen erfolgen Dienstag 
oder Freitag jeder Woche, wenn ein anderer Lieferungstag nicht gewünſcht wird. 
Beſtellungen erbittet direkt oder durch den Bierfahrer. 


[2556] Die Verwaltung. 


N Ind am Fabr. N roum &Pols K. 818 son 


EHöltes Maismehl. Für Kinder und Kranke mit Mileh gekocht— speziell 
geeignet — erhöht die Verdaulichkeit der Milch. In Colon.- u. 
— Aue 22 u. ½ te engl. ä 60 u. 30 Pf. — eee = — 


. Verladung aus einem zu eee ae de Schiffe offerire bei : 
billigſtem Preiſe 


beste Anthracit-Nusskohlen 


frei Waggon oder Kahn ab Neufahrwaſſer und Danzig. 8 
Bud, e dine Danzig, Hundegaffe Nr. 50 B 


IR“ Meinen Konnoer Schuupflabak 7 ag 


gernub a 52 chend: ſeit länger als 20 Jahren von Wieder- 

verkäufern mit halte ich auch neuen Abnehmern zu billigſten 
Engrospreiſen geen oben. Verkaufsſtelle wird nur eine an 
je einem Platze übertragen. Proben ſtehen franko zu Dienſten. 14367 1 


C. Hirschfeld, Culm a: W. 


; (Ventzki Nr. 4). 


nn = ci 


en 3 u. 5 — 


Alkerwagen 


nebſt Dungbrettern und Bracken (auch 
vierſpännig zu benutzen), BE einen 
leichten, gut erhaltenen 147661 


Kaſtenwagen 


möglichſt auf Federn, mit zwei verſtell⸗ 
baren Wie ein⸗ wie 
benutzbar, wün ſche ſchleunigſt zu kaufen. 
Bitte um 17 Offerte, Qualität und 
Preisang 


weiſpännig 


Desgleichen zwei gut erhaltene 


Zueiſchaarpfläge 


Wolfeil, Sequeſter, 


Wonno bei Scpwarzenan Wr. — 


Wafferdihte Pläne 
Staken, Lokomobilen i 


und 133791 


Dreſchkaſten 


in jeder gewünſchten Größe und 8 
bprompteſten Lieferung, empfehlen 


R. Deutschendorf & Co. 


dem- 8 N fin line 5 u. b | 


"Wieaxi villosa 
mit Joh.⸗Roggen pen (ſaatfertig zu 
5 verkäuflich & 


Centner 
ablonowo 


6 Mk. 50 uf Dom. 
Pf. auf 0 2 


N EN = 50 utes, 30ſtündi est 
n Werk mit echter Ni el 
5 x) ZA kette, garantirt gutgeb-® 


ö Florzhein, 
Bez ug: 3 f. 17 — 1 | 


Danzig, im Auguſt 1894. . 


J. W. Neumann, getteigageena 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit ge⸗ 
reinigten neuen Federn bei Guſtav 
Saſtig, Berlin S., Prinzenſtraße 46. Preis⸗ 
Lifte koſtenfrei. vu Viele Anerkennungs⸗ 
x — 


Für Jäger! 


Ruckſäcke von 3 Mark an. 
Fee « - a‘ 


aadtajcher 

roßes Lager in Jagdſtoſfen und 
jagdbekleidungsge en Händen in 
einen, Loden, Cords, Taſſinet ꝛc., ſowie 
in allen nur denkbaren Jagdartikeln, 
von den billigſten bis zu den hochfeinſten 
Qualitäten. 13270] 
Verlangen Sie gefl. Preisliſte und 
uſter. 


Joh. J anssen, 
Mörs a. Rhein, 4 


5 Jagdausrüſtungs⸗ u. Versand: Geſchäft 


befreit unter Ga- 
rantie sammtliche 
Raume von Fliegen, 
Grösste 


Wespen etc. 
Kein 


Reinlichkeit. 


widerlicher Anblick 
u Geruch, wie bei an- 
gefeuchtetem Papier, 
Tellern und Glasern. 


Preis 
pro 1 Stück Mk 1.—, 
55 * 17 3 DE 


* 12 „ ” 


Versandt durch 
Feith's Neuheiten - Vertrieb, 
ere rs. D. 


Heiserkeit ee Sio ds een (8160 f 


Oscar Tietze’s Z wiebel-Bondons 


3 8 55 Erfolg. 
Packet 25 1 [5755] 
Zu haben in eg m Herrn 

Paul Schirmacher, Drog. Kreuz; 


in Prechlau bei He . otto Bellwich. 


Große Kaninchenart, racerein, 
belg. Rieſen, i. all. Alterslag., offerirt 
W. Berndes, Illowo 4 
Odſtp reußen. [9809] 5 


Graue Haare 


erhalten N N echte, nicht 


—.— nde, hell⸗ oder dunkelbraune 
aturfarbe d. unſer garant. unſchädl. 


Orig.⸗Prã ng a reis 3 Mk 
e& Parfum giönigue 
Berlin. Wilpelmftrabe : 5. [670 


16 ux billig z. verk. (3081 8 
Aab n Bg r 20 
Zwei gebrauchte, gute zweiſpännige 


nltgant Bala 


4 Kohlrappe, 9 Jahre al 
1 feßlerfeei, ge 5 


re und Beten in Ill zes Sei 
Neidenburg, verkäuflich. Reichel. 


Auktion. 


Weg. Aufg. der a kommen 
Dienſtag, den 4. een 
Vormittags 


13 recht gute junge übe und ein 


Bulle der Holländer Raſſe z. Verkauf. 
3 bei Marienwerder. 
] Krause. 


12 Junge, kräftige 


Ochſen 


um J e — ur Maſt geeignet, ſind 
ir Weißhof bel Oliva zu verkaufen. 


14393 


Vieh⸗Auktion. 


Megen Auftheilung des Gutes 
Birkenau bei Jamielnik (Thorn⸗ 
Juſterburger Bahn) werden am 


3. September 


Vormittags 11 Uhr 
20 Stück friſchmelkende 


. 1 oc agende vorzüglige 
Flüssi ne Kohlensäure 


liefert nach 00 vor zu 1 1004. 800% 


übe 


hide 5 tiftbittend 
erkauft. 
Vahubof Biſchofsnerder und 


sanielnit, 742] 
Die Gutsrernall. Birkenad. 


Der 


Bock⸗Verkauf 


aus hieſiger 


Rambouillet- Stamm - Schäferef 


beginnt 


am 1. September. 
Preiſe 70—180 Mk. 
Albrecht, — b. 5 Sun 


N Direct von uns dlS 
England importirte Voll- 
unt Hampshire- 
und Oxfordshire- | 
. Bö cke von hervor- | 


€ ragend schöner Qualität 


haben preiswerth abzu- 
geben (9386) 


Schroeder & Co. 


3 eee EINER: | 


Der Verkauf von 1 aus = meineg 


RER Egg 


Voliblutheerde 


hat begonnen. 


Chottschewke per e 
H. Fliessbach. 


Harras 


ein ſelten ſchöner Begleithund, echt 
en treu, wachſam, ſtubenrein, 
2½ Jahre alt, verkauft Gutsvorſt. 
Buchholz, Gorinnen b. Wiewiorken. 


Wegen Nachzucht verkaufe e. braun 


Hühnerhündin 


5 deute und 198 im 


AND N 


AN 
NN elde, vorzüglich zu 
Waſſer wie zu Lande, Flottſuche, ao: 
bor Hühnern, — —— ſcharf auf R u = 
zen eee angenehm im Zimmer. [46 
ſterwein per Diterode Opr., 
den 27. Auguſt 1893 
ente Förſter. 


güuſt 
Abw 
unſen 
zuge] 
auf 
anıvı 
0 


Prüf 
zuſte 
Expl. 
Gef 
ob 
zun 
den 

ein 
Betr 
an 
würd 
Zoll 
indır 


